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Wundersame 

TIAMATTECHNOLOGIE

Die Tiamat Technologie ist nach der 
babylonischen Gottheit für Zerstörung 
und Schöpfung benannt. 
Es braucht zuerst die Selbstverdauung 
mit dem Recycling der endogenen 
Biomatrix durch Autophagie.

I. Vorstellung Inhaltsstoffe und 

Überblick

 TIAMAT TECHNOLOGIE

✓ Trimax und
✓ TXT Complex

Die einzigartige 

Nährstoffergänzung aus und für 

die Biomatrix mit hochwertigen 

Antioxidantien, Ballaststoffen 

und Proteinen

Bisherige  Technik NEUE TECHNIK

Prime C
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TIAMAT COMPLETE COMPLEX

Inhalt: 800 g
Ca. 30 Portionen 

à 25 g

Veganes Erbsenprotein  mit rein natürlichem 
Vitamin C aus Sanddornpulver und Acerola Extrakt 
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Zusammensetzung 
von Prime C2. 
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Neue Produktionstechnik von TIAMAT PRIME C, 
   einzigartige Biozugänglichkeit, Bioverfügbarkeit und Bioaktivität".  

Bildung von 90 µm großen Vesikeln
aus Erbsenprotein als Carrier für Vitamin C und die 

Bioflavonoide

Poeggeler et al., 2023,
„

unique bioaccessibility bioavailability and 
bioactivity".(einzigartige Biozugänglichkeit, 

Bioverfügbarkeit und Bioaktivität„) 

Entscheidend ist die Symbioselenkung durch die Wasser in Öl in 
Wasser oder WOW Emulsion mit Erbsenproteinvesikeln. Daraus 
verzögert freigesetzt werden Bioflavonoide und Vitamin C.  Höchste 
Bioverfügbarkeit von Bioflavonoiden und dem nativen Vitamin C 

Komplex werden so hergestellt. Diese "biomatrix precision 

supplementation" deckt durch die Zufuhr nicht nur den Bedarf, 
sondern auch den erhöhten Umsatz und Verbrauch von Vitamin C. 
Vergleichbare Effekte auf das biologische Alter wie durch Ketamino 
werden so erreicht.

Die ART - Amino Retention 
Technology –

 wurde zum NCC - Native Vitamin C Carrier - 
weiter entwickelt, der kontinuierlich Vitamin C 
aus dem Carrier, den Erbsenproteinvesikeln 
freisetzt.

Somit wird das Vitamin C nicht über 1 bis 2 
Stunden zur Verfügung gestellt, sondern über 12 
bis 24 Stunden. Die 696 mg Vitamin C können so 
voll resorbiert werden und die Bioverfügbarkeit 
liegt bei vollen 100 %.

Entscheidend sind die Bioflavonoide, die den 
Abbau von Vitamin C hemmen und sein 
Recycling sicherstellen. So wird nicht nur der 
Bedarf gedeckt, sondern auch Umsatz und 

Verbrauch normalisiert. Ketosäuren und 

Aminosäuren werden mit dem Erbseneiweiß 
und den Fruchtextrakten in ausreichender 
Weise ebenfalls  zugeführt. 
Prime C ersetzt eine volle Tagesportion Obst 
und Gemüse in Form von Beeren, diese sind 
aber vom Fruchtzucker und Zucker weitgehend 
befreit!  
Ein weiterer wichtiger Punkt ist Naturstoffe an 
Träger Proteine und Trägerkomplex wie 
Maltodextrin zu binden  bzw Acerola auf 
Akazienfaser zu sprühen.

Ascorbat retention technology

08.07.2024 10



Weiteres zur Geschichte des 
Herstellungsverfahrens 

Die von Amerikanern ursprünglich durchgeführte rekombinante 
Klothoterapie zeigte   Vergiftungserscheinungen und  
dystrophisches Wachstum. 
Bei Einbeziehung von Sanddorn und Acerola in die ART-
Technologie zeigte sich keine Toxizität! Dagegen allerdings  bei 
extrem hohen Dosen von liposomalen Quercetin, hier  können 
auch schwere Nebenwirkungen entstehen. 
• Bei der Indigestion ist auch darauf zu achten dass die

Produkte nicht nur im Dünndarm verbleiben sondern 
schnellstmöglich im Dickdarm die  Symbiontischen 
Bakterien ernähren. 

• Unter  der bei Prime C durchgeführten Zusammensetzung 
unter 16 Gramm Erbsenprotein, 4 Gramm Sanddorn auf 
Maltodextrin, 4 Gramm Acerola  auf Akazienfaser gesprüht 
und 1 Gramm Xylit zeigte sich  sogar ein noch größerer 
Klotho – und Alpha- Ketoglutarat- Anstieg als unter der 
amerikanischen Zusammensetzung der Testreihe  mit  Alpha 
Klotho.

• Demnach sind Verjünguns-, Steuerungs- und 
Entgiftungsmoeglichkeiten gegenueber der hier in der Folge 
noch  gezeigten Studie mit Amino-und Ketosäuren auch 
insbesondere bezüglich der biologischen 
Verjüngungsmerkmale noch gesteigert!

Alle Tiamatprodukte sind   Chrononutrition.

Der Melatonin Komplex öffnet das Sleep Gate und ermöglicht 
damit Synchronisation für die Regeneration. Anwendung nur 
vor dem Schlafengehen.
Der Glutathion Komplex ermöglicht Redoxregulation und damit 
das Neurovascular Coupling. Anwendung morgens und abends.
Der PRIME C –Komplex ermöglicht die Regeneration der 
Biomatrix durch Zufuhr von Aminosäuren. Anwendung 
ebenfalls morgens und abends.
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Nur die Ascorbate Retention Technologies,  ART 
führen

zu einer antioxidativen Protektion durch Vitamin C
welcher oxidative Stress und oxidative Schäden senkt
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Bildung von 90 µm großen Vesikeln

aus Erbsenprotein

als Carrier für Vitamin C

und die Bioflavonoide

Poeggeler et al., 2023,

Umkehrung des Alterungsprozesses

durch eine neuartige

Supplementation mit

Aminosäuren und Ketosäuren08.07.2024 13



Vitamin C

und

Bioflavonoide

Proteine Ketosäuren

und

Fruchtsäuren

= eine Vitamin C Carrier Technologie 

für die optimale Bioverfügbarkeit
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Die zentrale Rolle des Kollagens in der 
Bindegewebsbiomatrix wird überall 
betont. Es dient als Antenne, Detektor und 
Generator für EMF.

Spannend ist dabei die Rolle des L-Arginin. 
Kollagen ist das argininreichste tierische 
Protein und Grundlage der Regeneration.
Aus L-Arginin bilden wir wiederum das NO, 
den entscheidenden Regulator der 
mitochondrialen Komplexe I und IV.

ERBSENPROTEIN  enthält wie Kollagen viel 
L-Arginin und dazu noch sehr große 
Mengen an L-Tryptophan, der Vorstufe von 
Melatonin und Serotonin.

L-Arginin hemmt über NO die Indolamin-
2,3-dioxygenase, das Enzym, das L-
Tryptophan abbaut. Daher steht nun mehr 
L-Tryptophan zu Verfügung.

Das NO fängt die Superoxidanionradikale, 
die als Substrat der IDO dienen und das 
Enzym induzieren. So bleibt viel mehr L-
Tryptophan erhalten.

08.07.2024 16
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Dr. Burkhard Poeggeler

Bioenergetik und Regeneration

Die Tiamat 3X Technology,PRIME C  ist eine auf Prigogine, Pappolla und Poeggeler basierende Nährstoffergänzung aus und für die 
Biomatrix. Die einzigartige Biomatrix ermöglicht eine optimale Bioverfügbarkeit und höchste Bioaktivität. Die dazu eingesetzten 

Naturwirkstoffe können eine supersynergistische Wirkung mit dem Faktor 3 oder eben eine 1000 fach potenzierte 
Bioaktivität entfalten. Sie eliminieren defekte und geschädigte Mitochondrien und ermöglichen die Neubildung von gesunden 

Zellkraftwerken. 

Die Regeneration der endogenen mitochondrialen Netzwerke kann so zeitlebens sichergestellt werden. Diese Stoffwechselsteuerung 

ermöglicht ein langes Leben in Gesundheit. Sie kann erstmals Alterungsprozesse umkehren und damit 
Gesundheitspanne und Lebensdauer erhöhen. Die Regulationsmedizin und das breite individuelle 

Gesundheitsmanagement nach Schole, Ohlenschläger und Uhlenbruck sind als mitochondriale metabolische Medizin eine moderne 
molekulare Medizin aus dem Umfeld der Komplementärmedizin und alternativen Medizin.

Sie kann die konventionelle Medizin zielführend ergänzen und erweitern. Konventionelle und komplementäre Medizin verschmelzen 
ebenso wie Biophysik und Biochemie zur Bioenergetik und bilden auf deren Grundlage eine organische Einheit für eine 
personalisierte integrative Medizin der Zukunft. Diese stellt den Menschen in den Mittelpunkt. Sie schafft Negentropie oder Ordnung 
und ermöglicht durch eine Supplementation und Synchronisation eine einzigartige und erfolgreiche Stoffwechselsteuerung.

Die Tiamat Prime c –Technologie setzt auf personalisierte Therapien durch bedarfsgerechte Nährstoffsupplementation, 

gesundheitsfördernde Naturwirkstoffe, spezifische Naturheilverfahren und das breite individuelle Gesundheitsmanagement von 
Ernährung, Aktivität und Verhalten zur Steuerung von Altern, Belastung und Stress. 
Eine optimierte Ernährung mit ausreichender Aktivität und gesundem Verhalten können zur Salutogenese beitragen und somit auf vielfältige 
Weise Gesundheit, Lebensqualität und Wohlbefinden verbessern. Die wissenschaftlich und medizinisch validierten Methoden decken ein breites 
Spektrum von spezifischer Betreuung, Pflege und Behandlung der Betroffenen ab und ermöglichen eine erfolgreiche Versorgung der Patienten. 
Die Anwendung von bioenergetischen Naturstoffen wirkt natürlich, dauerhaft und ganzheitlich. Diese können vielfältig eingesetzt werden und 
eröffnen damit ganz neue Perspektiven in Produktentwicklung und Pharmazie.
 Die eingesetzten Substanzen sind hoch wirksam und gut verträglich. Sie können daher auch dauerhaft und sogar zeitlebens erfolgreich 
eingesetzt werden. Dies hat für alle Anwenderinnen und Anwender einen entscheidenden Vorteil und stellt somit einen großen Fortschritt für 
das Gesundheitsmanagement der Zukunft dar.

Tiamat 3X Technology  /PRIME C  

Prof.Dr. rer, nat.  
Burkhard Poeggeler
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(Dr. Burkhard Poeggeler)

Stoffwechselsteuerung ermöglicht Gesundheit auch im hohen Alter

Die Regulationsmedizin nach Schole, Uhlenbruck und Ohlenschläger hat schon vor Jahrzehnten die Grundlage zur Bioenergetik gelegt und damals Biophysik und 

Biochemie zur Bioenergetik verschmolzen. Die Bioenergetik ermöglicht eine gezielte Stoffwechselsteuerung zur dauerhaften Vermeidung und erfolgreichen 

Behandlung von Stoffwechselstörungen. Die Entdeckung der Redoxregulation und Mitohormesis mit Auslösung einer gesundheitsfördernden und 

stoffwechselstimmulierenden Signaltransduktion durch die neue Wissenschaft der Endobolomics konnte nachweisen, dass Altern kein Schicksal ist, sondern 

zeitlebens durch Regeneration positiv beeinflusst werden kann. Hierzu kann insbesondere eine bedarfsgerechte Nährstoffergänzung, Nährstoffanpassung und 

Nährstoffbehandlung beitragen. So können wir unsere Gesundheit nicht nur erhalten, sondern auch wiederherstellen und sogar zeitlebens verbessern. Damit geht 

eine enorme Steigerung von Lebensqualität und Wohlbefinden einher. Die entscheidenden metabolischen Mechanismen und Mediatoren sind von der modernen 

molekularen Medizin bereits entdeckt worden: Nährstoffe wie die Aminosäure L-Arginin und der daraus gebildete Botenstoff Stickstoffmonoxid führen zu einer 

starken und dauerhaften Stimulation der mitochondrialen Biogenese und können so die ausreichende Versorgung des Organismus mit Energie zeitlebens 

sicherstellen.

Altern ist die größte Herausforderung für unsere Gesellschaft

Die Bioenergetik hat eindeutig nachgewiesen, dass so nicht nur Altern, sondern auch Belastung und Stress positiv beeinflusst werden können. Defekte 

Mitochondrien werden durch gesunde ersetzt und das mitochondriale Netzwerk des Energiestoffwechsels durch Regeneration stets erneuert und erhalten. Es 

bedarf ganzheitlichen Ansätzen und Strategien, die auch dauerhaft die Aktivität und Mobilität der Menschen auf natürliche Weise erhalten. Die Betroffenen haben 

nichts von einer Multimedikation, die zu einer Multimorbidität führt. Naturwirkstoffe entfalten anders als viele synthetische Wirkstoffe nicht nur therapeutische, 

sondern auch protektive und damit präventive Wirkungen. Gut verträgliche Naturwirkstoffe bieten vor allem bei einer synergistischen Anwendung durch eine 

Nährstoffzufuhr aus der Biomatrix eine echte Chance Gesundheit, Lebensfreude und Wohlbefinden auch im hohen Alter zu erhalten und ermöglichen es uns so, 

lebenslang fit und gesund zu bleiben.

Nährstoffergänzung aus der Biomatrix

Schon der erste Biomediziner Hippokrates hat erkannt, dass unsere Lebensmittel unsere Heilmittel und unsere Heilmittel unsere Lebensmittel sein sollten. Die 

Stimulation des Energiestoffwechsels und die damit verbundene Regeneration wirken degenerativen Prozessen entgegen und können somit den Organismus vor 

schädlichen Einwirkungen durch Belastung und Stress schützen. Das Gesundheitsprodukt der Zukunft ist daher natürlich, dauerhaft und ganzheitlich ausgerichtet 

und basiert auf komplexen Bioprodukten, Bioextrakten und Biokomplexen zur lebenslangen Regeneration durch eine ausreichende bioenergetische Stimulation.

Nährstoffergänzung aus der Biomatrix 
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Nährstoffergänzung

aus  und für die Biomatrix

mit überlegener Bioverfügbarkeit

und stark erhöhter Bioaktivität
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Synchronisation

für eine Symbioselenkung

Langzeit-

Effekt

Stoffwechselsteuerung

Vitamin C

und Bioflavonoide

Regeneration und Schutz 

Stoffwechselflexibilität

durch Stoffwechselaktivität und Stoffwechseleffizienz

Sofort
Effekt

Retard
Effekt
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Bildergebnis für erbsen

Sättigung und Stoffwechselsteuerung

durch umfassende Signalgebung

Pisum Peptid Complex
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Plant Protein but Not Animal Protein Consumption Is 
Associated with Frailty through Plasma Metabolites

Der Verzehr von pflanzlichen, nicht aber von tierischen 
Proteinen wird über Plasmastoffwechsel mit Gebrechlichkeit 

in Verbindung gebracht

Toshiko Tanaka, , Jayanta K. Das, Yichen Jin, Qu Tian, Ruin 
Moaddel, Ann Zenobia Moore, Katherine L. Tucker, Sameera 

A. Talegawkar and Luigi Ferrucci 2023

Proteine wie Kollagen
von proteios für vorrangig oder protos für 

„Erster Baustein der Proteine“ 
sind bestimmt als proteinogene also 

proteinaufbauend,
bezeichnete Aminosäuren, den Bausteinen des 
Lebens, die durch Peptidbindungen zu Ketten 

verbunden sind

Die bioaktiven RDG-Sequenzen

sind entscheidend für Struktur und Funktion

der Kollagen Faser
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Bedeutung und Vorkommen von Proteinen

- Muskeln: 48 %     Actin, Myoglobin, Myosin

- Interstitium 90 %    Kollagene

- Gefäße:  36 %    Hämoglobin  

- Knochen:                       24 %                 Kollagene

- Knorpel:                          66 %                Kollagene

- Bindegewebe 78%    Kollagene

- Haut  80 %    Kollagene

- Nägel                               70 %                 Kollagene, Elastine, Keratine

- Haare                               90 %                Keratine, Keratine

Die ORAC-Wert für Kollagen Protein liegt bei sagenhaften 69000 Einheiten pro 

Protein.

Die Kollagen Wasser Biomatrix liegt sogar mit unglaublichen 78000 Einheiten ein 
klein wenig darüber.
Klassische antioxidative Enzyme wie SOD fangen nur Superoxidanionradikale.

Kollagen fängt auch hochreaktive Radikale wie die gefährlichen Hydroxyl-, 
Carbonat- und Stickstoffdioxidradikale.
Damit bieten solche Proteine den besten Schutz vor oxidativen Stress und können 

reaktive Verbindungen entgiften.

Auch mit Acerola existiert  ein Radikalfänger mit einem ORAC  Wert von 65000. 
Ebenfalls ein bisheriger  Rekord bei Naturheilmitteln!
Die Elektroreaktivität von Antioxidantien und Proteinen ist mit einem ORAC_Wert

von 212 000 extrem hoch ! 08.07.2024 23
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IDO

Kynurenin

.O2
-

Darmdysbiose und Schlafstörungen

AHR
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Tryptophanstoffwechsel

Oxidation (66%)

Transaminierung (33%)

Hydroxylierung (1%)

Reversibel

Irreversibel

Tryptophanstoffwechsel

Darm: IDO

Leber: TDO

Signaltransduktion

Stoffwechselstörungen

Entzündungen

Indol-2-3-dioxigenase (IDO)

+ SOD, ,ADMA, 

Argininmangel, 
Molkeprotein + 

Methionin

NO aus Arginin 
neutralisiert 

IDO +SOD 
sowie ADMA

L-Tryptophan wird zu N-Formyl-L-kynurenin  

Indolamin-2,3-Dioxygenase (IDO) ist das Enzym, das Tryptophan zu N-Formylkynurenin abbaut. Im Gegensatz zur 
Tryptophan-2,3-Dioxygenase (TDO) wird IDO in allen Gewebetypen des menschlichen Körpers produziert, besonders aber 
in den Tonsillen und der Plazenta, wo der Abbau von Tryptophan einen über den normalen Katabolismus hinausgehenden 
Zweck hat: 

08.07.2024 26
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• Die  metabolisch gefährliche IDO (Indol-2-3-dioxigenase), die durch 
die  von ihr mitaktivierte SOD (superoxid-dismutase) noch verstärkt 
wird (massive Radikalbildung ) baut Tryphtophan verstaerkt  zum 
Servesogift L-Kynurenin ab!

• Eine ausreichende Einnahme von L-Arginin  produziert  Massen von 
Stickstoffmonoxid NO, und schwächt den Gegenspieler,  das ADMA 
das seinerseits mit der Bildung  gefährlichen vermehrten Bildung 
von Superoxid -Anionradikalen  (SOD) reagiert. 

Die Redoxregulierung kann ein gesundes Verhältnis zwischen dem 
gefährlichen SOD-Radikalen und dem aus Arginin gebildeten  
schützenden Stickstoffmonoxid radikal  (NO) wiederherstellen. 

• NO ist der Antagonist und Gegner der IDO  beziehungsweise der 
SOD ! 

• IDO und SOD, die va. durch silent inflammation, Stress, Mangel an 
Arginin u Tryphtophanmetaboliten, v.a. Serotoninmangel aktiviert 
werden können, koennen  durch die Einnahme  von PRIME  C  
antagonisiert und unschädlich gemacht werden. 

• Über Signalinduktion kann PRIME C für den Körper 500 g Arginin 
Wirkung täglich entfachen!

• Die  bei diesen Umbau- Reaktionen in hohem Masse  entstehenden 
sehr schaedlichen Stickstoff- und Sauerstoffradikale  ,insbesondere 
auch die gefährlichen Radikale Nitrotyrosin und Peroxynitrit 
können durch die in extrem hohen Mengen an Bioflavonoiden und 
Tryphtophanmetaboliten (Melatonin ) in PRIME C aabgefanhen und 
durch die Hohe Menge an  VIT C neutralisiert werden.

08.07.2024 27



CAVE MOLKEPROTEIN
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1.Tiamat Prime c
2. Gluthation.
3. Melatonin transdermal 
300mg

Molkeprotein

Vorteile: schnelle Wirkung, hoher Gehalt an anabolen
verzweigtkettigen Aminosäuren zum
Muskelaufbau, alle essentiellen Aminosäuren

Nachteile: hohe Kontamination mit Aluminium,
niedriger Gehalt der mitogenen und mitotrophen
Aminosäuren L-Arginin, L-Prolin und L-Glutamin,
Insulin, mTOR und IGF Aktivierung

Statt dessen 

Abbau von 
Tryphtophan und 

metabolisches 
Syndrom 08.07.2024 29



 

3. Kollagene Biomatrix und Bewusstsein
in Gehirnneuronen 
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Prolinhaltige Peptide Kollagen in Haut und Gefäßen

Regeneration der Gewebe und Schutz gegen Entzündungen

Kollagenpeptide

Die Kontraktion und Expansion der 

Kollagen-Wasser-
Biomatrix

entfaltet eine Kraft von 120 
Megapascal

und damit 300mal mehr Energie als 
die Aktion-Myosin-Filamente 
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Anstieg der Glutathionkonkonzentration bei 
TXT – Glutathion im Vergleich zu anderen 

Darreichungsformen

Erstaunlicher Anstieg der Kollagenkonzentration pro 
Monat bei TIAMAT PRIME C/txt trx im Vergleich zu 

Kollagenpeptiden und Molkeprotein 
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Kollagen    

Der biologische Resonator der 
globulären Kollagenfasern

stellt eine physiologische Antenne 
für natürliche EMF dar

und ermöglicht so eine Anbindung 
mit Kopplung und Erdung
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4. Derzeitige Ausgangslage 

• Die permanente Bestrahlung macht  uns viel anfälliger für Infektionen und Entzündungen der Atemwege.

• Dazu kommt noch die unglaubliche Ultrafeinstaubbelastung, die uns mit permanent Schwer-, Übergangs- und 
Leichtmetallen vergiftet.

• Die Insulinresistenz und hohe Blutzuckerspiegel führen ebenfalls zu oxidativem Stress und der Glykosylierung von 
Kollagen.

• Die drastische Zerstörung der Biomatrix durch Impfinhaltsstoffe

• drastische Alterung durch genetische , stressbedingte, umweltbedingte, metabolische Veränderungen ohne 
ausreichenden Schlaf und Regeneration und verkehrte Glaubenssätze
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• Die permanente Bestrahlung macht  uns viel anfälliger für Infektionen und Entzündungen der Atemwege.

• Dazu kommt noch die unglaubliche Ultrafeinstaubbelastung, die uns mit permanent Schwer-, Übergangs- und Leichtmetallen vergiftet.

• Die Insulinresistenz und hohe Blutzuckerspiegel führen ebenfalls zu oxidativem Stress und der Glykosylierung von Kollagen.

• Die drastische Zerstörung der Biomatrix durch Impfinhaltsstoffe

Therapie, an einem NICE TO HAVE zu einem MUST HAVE, jetzt erst recht und gerade noch rechtzeitig.

• Dagegen halten können wir mit Vitamin C. Dies schützt und regeneriert. Ballaststoffe entgiften und die Proteine erhalten und erneuern uns. Sie versorgen 
uns mit den Bausteinen des Lebens und sind reich an L-Arginin, dem entscheidenden Motor des Energiestoffwechsels.

• Arginin, Ascorbat und Apigenin wirken synergistisch und tragen so zur Regeneration der Biomatrix bei. Sie stellen den Schutz wieder her. Die Studienlage 
zeigt auch deren enorm positiven Wirkungen auf Verdauungssystem, Immunsystem und Nervensystem.

• insbesondere Glutathion (TXT Gluthation ) und Melatonin Komplex (Melatonin Salbe ) eignen sich hervorragend zur Entgiftung und Entspannung, Tiamat
PRIME C kommen  genau zum richtigen Zeitpunkt: das ist Ernährung zur Entgiftung und Entspannung.

• Ferner führen alle 3 Produkte zu einer Energetisierung, gegen die steigende Belastung und den Stress.

• Auch das dritte Gehirn, die Symbionten, die uns ernähren, erhalten und erneuern, werden geschützt und gestärkt. Sie versorgen uns mit Tryptophan,
Serotonin und Melatonin über das glymphatische System

• Arginin und Ascorbat schützen ebenso wie Apigenin und Tryptophan vor dem Abbau zu Kynurenin (Servesogift, in das leider auch Mokeprotein umgebaut
wird!!!) und versorgen uns damit mit Melatonin.

• Der Melatonin Komplex trotzt ebenfalls dem Abbau, der Glutathion Komplex hemmt die prooxidative Zerstörung des Kollagens und Bindegewebes.
Das vermittelt den Betroffenen einen guten Schutz und ermöglicht zeitlebens Regeneration.

 Problem und Lösung  :     Zusammenfassung der Ausgangslage, 
hier sind alle  Vorrausetzungen gegeben, um unsere Anfälligkeit für Infektionen drastisch zu erhöhen.
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Umschalten:

Fettverbrennung statt

Fettspeicherung
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Die erfolgreiche 
Stoffwechselsteuerung 
basiert auf

dauerhaftem Muskelaufbau 
und Muskelerhalt

Grundsätzlich verlieren wir mit dem Altern bis zu 50 % 
des Körperwassers und bis zu 80 % des Kollagens.
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Altern
Persönliche

Entwicklung

Belastung
Umweltbedingte

Exposition

Stress
Epigenetische

Disposition

Typischer Zustand beim Älter 
werden 
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Ernährung mit Entgiftung und Entspannung

Stoffwechselstörungen kann man durch Ernährung mit Entgiftung und Entspannung 

entgegenwirken. Viele Menschen wünschen sich ein natürlich, dauerhaft und 

ganzheitlich ausgerichtetes Gesundheitsmanagement mit einer Stoffwechselsteuerung 

durch Naturwirkstoffe bei einfacher Umsetzung und Anwendung [2,3]. Sie wollen aktiv 

leben und fit bleiben. Dazu muss man den weitverbreiteten alters-, belastungs- und 

stressbedingten Stoffwechselstörungen und dem damit assoziierten Muskelabbau und 

Muskelschwund mit Degeneration der kollagenen Bindegewebsbiomatrix 

entgegenwirken [4]. Beide Ziele können durch eine proteinreiche Ernährung über eine 

Zufuhr von hochwertigem Eiweiß mit einem hohen Gehalt an L-Arginin erreicht 

werden und das sogar noch im hohen Alter, unter besonderer Belastung oder starkem 

Stress [5].

Das erfolgreiche Gesundheitsmanagement kann in der Regel nur dann dauerhaft 

sichergestellt werden, wenn er mit einem Aufbau und nicht mit einem Abbau von 

Muskelmasse einhergeht [3-6]. 

• Der Aufbau und Erhalt der Muskulatur ist die Voraussetzung für eine verbesserte 

Glucoseverwertung mit vermehrter Fettverbrennung und erhöhter Proteinsynthese und

ermöglicht damit ein erfolgreiches Gesundheitsmanagement [4,5]. Die dadurch bedingte 

Steigerung der Stoffwechselrate wird durch eine vermehrte mitochondriale Atmung in 

dem neu gebildeten und bereits vorhandenen Muskelgewebe sichergestellt.

Nur durch eine ubiquitäre Regeneration mit gut balancierten anabolen und katabolen 

Prozessen kann das breite individuelle Gesundheitsmanagement BIG dauerhaft und 

damit langfristig sowie nachhaltig Erfolg haben. Das zusätzlich zugeführte Protein 

verbessert die Körperzusammensetzung in dem es die Fettverbrennung steigert, die 

Proteinsynthese stimuliert und so die Muskelmasse nicht nur erhält und sogar erhöht 

[6]. Die Stimulation von Metabolismus und Mitochondrien führt dann zu einer 

effizienten Regulation aller Stoffwechselprozesse. Damit steigt die 

Energiestoffwechselaktivität und der Stoffwechselumsatz wieder an und die Muskeln 

werden nicht nur erhalten und sondern auch wieder neu aufgebaut.

•  

Der Erhalt der Muskulatur ist also die erfolgreiche Anwendung zur Regeneration der 

Biomatrix mit dem Schutz vor oxidativem Stress und der Beseitigung von ernährungsbedingten 

Stoffwechselstörungen, die die Gesundheit der Betroffenen bedrohen und deren Lebensqualität und 

Wohlbefinden beeinträchtigen. Das energiehungrige Gehirn wird so optimal mit Nährstoffen und 

Sauerstoff versorgt. Die Gefäßgesundheit bleibt erhalten und Belastungen und Stress können 

aufgefangen werden. Vitamin C führt zu Entgiftung der reaktiven Verbindungen und dient damit 

zusammen mit anderen Antioxidantien aus Acerola als Gegengift gegen den Zucker und Entgifter der 

vermehrt gebildeter freier Radikale.

Dauerhaft anders und natürlich besser

Synthetische Arzneimittel haben oft nur kurzfristige und symptomatische Wirkungen, die sich 

langfristig sogar als kontraproduktiv erweisen und auch die Diäten sind deshalb sehr umstritten 

[7]. Dies ist keinesfalls überraschend, da Diäten fast immer zu einer hypokalorischen Ernährung 

führen, bei der die Eiweißdepots in den Muskeln aufgebraucht und der Stoffwechselumsatz stark 

reduziert wird [4,5]. Das Kernelement der mit der durch die Überflutung mit Zucker ausgelösten 

Insulinresistenz und dem assoziierten metabolischen Syndrom ist die Gluconeogenese in der Leber 

und dort wird so selbst bei hypokalorischer Ernährung eine stetige Bereitstellung von Glucose zur 

Fettsynthese und Fettspeicherung sichergestellt [4,5]. Daher kommt es früher oder später fast 

immer zu einem Rebound Effekt, der alle positiven Auswirkungen der Arzneimittel und Diäten 

aufhebt. Kurzfristige Erfolge können nicht erhalten werden und es kommt langfristig sogar zu 

weiteren starken Gesundheitsstörungen [4-7].

Der Muskelabbau bildet die Grundlage für das Scheitern dieser Ansätze. Protein und damit vor 

allem Kollagen werden zur Glucosebereitstellung und Fettsynthese herangezogen und so 

bestehende Stoffwechselstörungen verstärkt. Deshalb braucht es immer zusätzlich eine 

Ernährungsumstellung. Nur wenn eine schnelle und starke Stoffwechselsteuerung zwingend 

notwendig wird, haben solche anderen Interventionen, die nur unter ärztlicher Anleitung 

durchgeführt werden dürfen und leider auch nur kurzfristig eingesetzt werden können, eine gewisse 

Berechtigung [

Die gesundheitlichen Risiken und Gefahren von Diäten und Arzneimitteln werden oft nicht 

hinreichend berücksichtigt und die auf dem Markt verfügbaren Produkte führen deshalb nicht selten 

zu Folgeerkrankungen, da die Ursache des Stoffwechselstörungen, eine einseitige Ernährung, 

verringerte Aktivität sowie ein ungesundes Verhalten nicht dauerhaft abgestellt werden 

konnten.
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Erhalt der Muskulatur
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Gesundheit erhalten

Hochwertiges Eiweiß ernährt, erhält und erneuert den Körper. Es schützt den Darm und die darin enthaltenen 

Symbionten. Diese residente Darmmikrobiota ist anders als die transiente Darmmikrobiota entscheidend für 

unsere Gesundheit und kann die virulenten Keime abwehren.

Proteine liefern uns die Bausteine des Lebens, die Aminosäuren. Darunter ist auch die stickstoffreichste 

Aminosäure, das Arginin. Diese hat eine essentielle Bedeutung für die Regeneration des Organismus. Der 

Körper besteht zu 18 % aus Eiweiß und seine Strukturen, Funktionen und Prozesse basieren auf den endogenen 

Proteinen in unserem Körper [4,5]. Die Muskeln speichern Proteine, Peptide und Aminosäuren, um den ganzen 

Organismus damit stets ausreichend versorgen zu können. Die Eiweißdepots in den Muskeln sichern das 

Überleben

 [9,10]. Die Muskeln bestimmen den Stoffwechselumsatz, auch in Ruhe [4,5,9,10] und daher führt PRIME c  

täglich zusätzliche Bausteine des Lebens zu. Diese geben Kraft und Energie, damit Belastung und Stress 

aufgefangen werden können. Sie halten uns alle zeitlebens fit und gesund. Im Zusammenspiel mit 

Antioxidantien und Ballaststoffen schützen und entgiften sie unseren Organismus [9-12]. Mehr Muskeln 

bedeuten dauerhaft weniger Fett und sichern zudem eine optimale 

Zuckerverwertung.

Die synergistische Nährstoffergänzung durch PRIME C kann sich daher sehr positiv auf unsere Gesundheit aus 

wirken [9-12]. Sie ermöglichen eine genau auf unsere Bedürfnisse zugeschnittene Versorgung mit Nährstoffen 

aus der Natur.Die Zufuhr der stickstoffreichsten Aminosäure L-Arginin durch die veganen 

Proteine sichert eine positive Stickstoffbilanz und eine ausreichende Versorgung mit Stickstoffmonoxid (NO), 

dem entscheidenden Stoffwechselregulator für die permanente Regeneration der Mitochondrien und der 

Muskulatur [9,10].

Vitamin C orchestriert den Schutz gegen die allgegenwärtige Umweltverschmutzung und entgiftet die 

freien Radikale, die vermehrt nach Bestrahlung und Befeldung durch künstliche elektromagnetische Felder 

entstehen.

So kann Gesundheit effizient erhalten werden. Die Anwendung ist daher unproblematisch und eine längerfristige 

Zufuhr unbedenklich. Das Gesundheitsprodukt eröffnet dabei neue Perspektiven zur Stimulation des 

Stoffwechsels mit einer verstärkten Fettverbrennung und verbesserten Zuckerverwertung.
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Biochemisch/bio-
physikalische Effekte

Gesundheitsmanagement 
in 3 Phasen
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PRIME Wirkung auf das Immunsystem und die 
Elektrosmogbelastung 

Zusammensetzung pro Tag in 24 g ABC-TXT-                 
• 360 mg Vitamin C                                COMPLEX/Prime C :
• 6 mg Vitamin E
• 120 mg Apigenin
•  450 mg Flavonoide
• 1440 mg Phenole
• Tryphtophanmetaboliten
• Glutathion
• Arginin
• Fettsäuren und Ketone von Darmbakterien gebildet
• Der Acerolaextrakt ist  sehr reich an endogenem Vitamin C und hat 

den höchsten bisher je gemessenen Gehalt an Antioxidantien
• insgesamt 240.000 ymol ORAC tgl; damit liegt der ORAC -Wert des 

Antioxidantien Brain Foodkomplexes bei über 10.000 yMol pro 
Gramm

Die Zufuhr an Antioxidantien liegt damit 5 x höher als von der WHO 
empfohlen und wäre sonst nur durch eine zusätzliche Zufuhr von 2250 g 
Obst und Gemüse pro Tag zu erreichen. Die zusätzlich eingenommenen 
Antioxidantien entsprechen einer Menge, die 25 x mal höher ist, als der 
Durchschnitt der täglichen Zufuhr durch die Bevölkerung in der 
Bundesrepublik Deutschland. 

• 36 mg Indol-3-propionsäure, 
• 27 mg 5-Methoxytryptophan und 
• 15 mg Indol-3-propionsäuremethylester, alles hochwirksame 

Antioxidantien mit den bisher stärksten nachgewiesenen 
bioenergetischen Wirkungen (Poeggeler, 2005; Poeggeler et al., 
2010; Gao et al., 2018). 

• Zudem hohe Konzentrationen der Indolamine Serotonin, 
Acetylserotonin und Melatonin sowie der Kynurenine 
Kynurensäure, Kynurensäuremethylester und 
Kynurensäureamid, die starke antioxidative, bioenergetische 
und protektive Wirkungen entfalten können und somit für die 
Erhaltung der Hirnleistung von entscheidender Bedeutung sind
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1. ERKÄLTUNGEN

Sowohl Anzahl als auch Dauer und Schwere der Erkältungen konnte in beiden Gruppen (Placebo und 
Tiamat Prime C ) signifikant nur nach Gabe von Prime c   gesenkt werden.

2.Elektrosmog

Zudem konnten durch  die spezifische Supplementation mit Prime C, Sanddorn auf Maltodextrin, und 
Acerola auf Akazienfaser  die negativen Effekte der hohen Exposition gegenüber RF-EMF Strahlung voll 
neutralisieren.

 

ERKÄLTUNGSDAUER

PRIME C

PRIME C
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5. Zuckerbelastung und Schaeden,  der AGE
 Advanced Glycation End Products

Die schwerwiegendsten Spätkomplikationen des Alterns und des 
Diabetes mellitus folgen ähnlichen Mustern bei der Funktionsstörung 
der Netzhautkapillaren, des Nierengewebes und des Herz-Kreislauf-
Systems. Diese Veränderungen werden bei Diabetikern aufgrund von 
Hyerglykämie beschleunigt und sind die Hauptursache für vorzeitige 
Morbidität und Mortalität. 
• Diese Gewebe und ihr optimales Funktionieren hängen von der 

Integrität ihres Stützgerüsts aus Kollagen ab.
• Die Veränderung dieser Eigenschaften durch Glykation führt zu 

vielen der schädlichen Spätkomplikationen. Zunächst wirkt sich die 
Glykation auf die Wechselwirkungen des Kollagens mit Zellen und 
anderen Matrixkomponenten aus, doch die schädlichsten 
Auswirkungen werden durch die Bildung von

• glukosevermittelten intermolekularen Querverbindungen 
verursacht. Diese Querverbindungen verringern die kritische 
Flexibilität und Permeabilität des Gewebes und reduzieren den 
Umsatz.

Im Gegensatz zum Nieren- und Netzhautgewebe enthält das 
kardiovaskuläre System auch einen beträchtlichen Anteil 
eines anderen faserigen Bindegewebsproteins, des Elastins, 
dessen Eigenschaften durch Glykation in ähnlicher Weise 
verändert werden. 
Die Natur dieser Glykationsvernetzungen wird jetzt 
enträtselt, und dieses Wissen ist entscheidend für jeden 
Versuch, diese schädlichen Glykationsreaktionen zu 
hemmen. PMID: 
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Das  neu entwickelte TIAMAT PRIME C  kann  sowohl Regeneration als auch Stoffwechselsteuerung und Schutz gewährleisten. 

Die Bedrohung durch die Vergiftung mit Zucker, Feinstaub und künstlichen EMF kann man nur auffangen, wenn man die 
Regeneration fördert und zeitlebens gewährleistet. Besonders Zucker ist viel gefährlicher als viele denken, dazu hier die 
neueste Studie im Anhang, die das ganz eindeutig belegt und aufzeigt. Gegensteuern können wir aber mit TIAMAT PRIME C 
wie unsere Arbeit in Oulu/Finnland  zeigt.   (Prof. Poeggeler/Oulu 2024)

Zucker, 
Fahrstuhl zur 
Vergreisung
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Dabei kommt es auf die Erhaltung der Arginin vermittelten NO 
Synthese an. Sie bestimmt die Durchblutung und damit Nährstoff- 
und Sauerstoffversorgung.
Zucker induziert die Arginase, damit wird Arginin abgebaut und 

steht dann nicht mehr ausreichend zur NO Synthese zur Verfügung.
Dies kann man  aber einfach durch eine Zufuhr von hochwertigem 

Protein auffangen. Die in  in PRIME C  verwendete Süßlupine hat 
den höchsten Protein- und Arginingehalt.

Die schwerwiegendsten Spätkomplikationen des Alterns und des Diabetes mellitus folgen ähnlichen Mustern bei der 
Funktionsstörung der Netzhautkapillaren, des Nierengewebes und des Herz-Kreislauf-Systems. 
Diese Veränderungen werden bei Diabetikern aufgrund von Hyerglykämie beschleunigt und sind die Hauptursache für 
vorzeitige Morbidität und Mortalität. Diese Gewebe und ihr optimales Funktionieren hängen von der Integrität ihres 
Stützgerüsts aus Kollagen ab. Die Veränderung dieser Eigenschaften durch Glykation führt zu vielen der schädlichen 
Spätkomplikationen. 
Zunächst wirkt sich die Glykation auf die Wechselwirkungen des Kollagens mit Zellen und anderen Matrixkomponenten aus, 
doch die schädlichsten Auswirkungen werden durch die 
• Bildung von glukosevermittelten intermolekularen Querverbindungen verursacht.
 Diese Querverbindungen verringern die kritische Flexibilität und Permeabilität des Gewebes und reduzieren den Umsatz. Im 
Gegensatz zum Nieren- und Netzhautgewebe enthält das kardiovaskuläre System auch einen beträchtlichen Anteil eines 
anderen faserigen Bindegewebsproteins, des Elastins, dessen Eigenschaften durch Glykation in ähnlicher Weise verändert 
werden. Die Natur dieser Glykationsvernetzungen wird jetzt entschlüsselt, und dieses Wissen ist entscheidend für jeden 
Versuch, diese schädlichen Glykationsreaktionen zu hemmen.

10.1016/s1357-2725(96)00079-9

[Indexed for MEDLINE]

Problem Glykosylierung/Verzuckerung va 
auch im Herzgewebe!

Lösung durch TIAMAT PRIME C 
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6 Wochen
 PRIME C
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5.2
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HbA1C

Glc.

Drastische 
Senkung der 
Insulinwerte!!!

Die Verabreichung von Prime c senkte den HbA1c Wert nach 12 

Monaten hochsignifikant von einem Ausgangswert von 5.9 ± 0.4 % 
auf einen Endwert von nur noch 5.1 ± 0.4 %, während das Placebo 
den HbA1c Wert nicht signifikant beeinflusste, der zu Beginn bei 
Ausgangswerten von 5.7 ± 0.4 % lag und nach 12 Monaten auf Werte 
von 5.9 ± 0.4 % anstieg. Die gemessenen Veränderungen dieses 
Langzeitwerts treten erst nach 3 Monaten auf und werden erst nach 6 
Monaten signifikant und erst nach 12 Monaten hochsignifikant 

ABNEHMEN

PRIME C

PRIME 
C

08.07.2024 54



6. Prime-  C Wirkung auf den  Darm und 
seine Symbionten, der Darm, das dritte Gehirn  
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der Darm ist der Ort der 

• Enteronutrition
• Immunonutrition
• Chrononutrition

 Ein  Grossteil der neurodegenerativen 
Erkrankungen werden über das 
glymphatische System ins Gehirn 
verbracht.

•  Durch die Ingredienzien des Prime C 
Komplexes koennen die Toxine dort 
beseitigt werden , Radikale abgefangen 
und  Erkrankungen wie MS, Parkinson, 
Alzheimer etc. deutlich gebessert 
werden. 

• Lebensmittel wie Sanddorn, Acerola , 
mit Höchstmengen an Vit C, Arginin, 
Bioflavonoiden u.a.  sind in der Lage, 
ohne Nebenwirkungen bei hoher 
Bioverfügbarkeit diese Erkrankungen zu 
verbessern oder sogar zu beseitigen. 08.07.2024 56



5-Methoxytryptophan Die Veränderung eines weiteren stark antioxidativ und 

bioenergetisch wirkenden Tryptophanmetaboliten wurde ebenfalls erfasst: die zirkulierenden 
Plasmakonzentrationen von 5-Methoxytryptophan wurden aufgrund seiner hohen 

Konzentrationen und starken positiven Effekte auf die kardiometabolische 

Gesundheit ebenfalls gemessen und ein hochsignifikanter Anstieg von 0.7 ± 0.1 µM auf 1.2 ± 
0.1 µM nach Gabe von Abc verzeichnet, während nach Gabe von Placebo keine signifikanten 
Veränderungen zu verzeichnen waren (Abbildung 6):

IPAM

TRY

5-MTRY

DRASTISCHE Aktivierung der 
Darmbakterien zur Herstellung 
der Tryphtophanmetaboliten

Signalstoffaktivierung, 
v.a. im Darm

PRIME C
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Das dritte Gehirn und die Tiamat- PRIME 
6.1     C- Wirkung

Die Darmbakterien des Dickdarmes bilden das Micrkobiom und steuern 
unsere Zellen zu 99,99% epigenetisch.  Auf 22 000 Humanoide oder 
menschliche Gene kommen ca. 8 Millionen Gene von Darmbakterien und 
Darmpilzen. Ab dem ca. 60. Lebensjahr bestehen wir nur noch zu 1 % aus 
menschlichen und zu 99% Prozent aus bakteriellen Genen. 
Darmbakterien haben eine Schwarmintelligenz, ihr    einzige Chef scheint die 
Zirbeldrüse zu sein, die aber erst wieder intakt kommen muss und bei uns 
allen aufgrund von jahrelangen Fluor-, Glyphosat- und Aluminium- 
Intoxikationen verhärtet ist und piezoelektrisch  nicht mehr arbeiten kann.  

1. Sie erzeugen ein Verlangen nach Nahrungsmitteln auf die 
sie spezialisiert sind oder nach Nahrungsmitteln, die ihre 
Konkurrenten verdrängen
2. Sie schaffen es Missstimmung herbeizuführen bis wir dann 
Nahrungsmittel essen, die ihre Gesundheit steigern, das heißt 
also nicht dass wir entscheiden was sie essen möchten 
sondern die Mikroben entscheiden dies um ihre eigene 
Gesundheit zu steigern nicht unbedingt die unsere!

Die Mikroben im Magen-Darm-Trakt stehen unter dem 
Selektionsdruck, das Essverhalten ihres Wirtes zu 
manipulieren um ihre eigene Gesundheit zu steigern. 
Manchmal geschieht dies zu Lasten der Gesundheit des Wirtes. 
Den Mikroben stehen dazu zwei mögliche Strategien zur 
Verfügung:

Das erste Gehirn entspricht dem großen Gehirn in unserem Schädel, das 

zweite Gehirn den Neuronen und Synapsen im Magen-Darm-Trakt, das 

dritte Gehirn entspricht den ca. 700 Billionen bis zur Billiarde an 

Darmbakterien Pilzen und anderen Symbionten des Magen-Darm-Traktes 

die eine eigene Schwarmintelligenz haben und als das dritte Gehirn 
bezeichnet werden

Die Aktivierung der Zirbeldrüse durch 

• hochdosiertes Melatonin , 
• den Light- Pen 
• Durch Ferninfrarotlicht  (FIR-Kappe und Biotron ) 
Steuert die Schwarmintelligenz der Darmsymbionten.

So kann die Zirbeldrüse, wenn aktiviert, die 
Darmbakterien dazu bringen bis  zu 1 Million mal mehr 
Serotonin und Melatonin zur verbesserten 
Gesamtsteuerung und Entgiftung unseres Systems zu 
produzieren  
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11,53

Hier vorherrschend scheinen 40 Symbionten zu sein, die Ruggiero  in 
jahrelanger Forschung zur Substitution in den Joghurt“ . Bravo“ 
eingebracht hat. Damit wir nicht von unseren Symbionten gesteuert 
werden müssen  wir auf eine ausreichende Symbiose mit unseren 
Symbionten achten, und das fängt mit der Ernährung und dem Schutz  
derselben vor Oxidation, vor allem dem verheerend wirkenden 
Sauerstoffanionradikal an. 
 D. h. neben weiteren 2. Antioxidantien notwendig ist vor allem die Gabe 
hochdosierten Vitamin Cs, Vitamin Ds und anderer Stoffe. 

• Als Schutz vor dem gefährlichen Sauerstoffanion,  das sich vor allem 
beim Abbau von Tryptophan,, Serotonin Melatonin und vor allem aus 
Molkeprodukten bildet entsteht das gefährliche Seveso Gift Kynurenin . 

Mit ein Grund ist der Mangel an Arginin und Prolin sowie Lysin in 
Molkeproteinen, weshalb diese auch einen verstärkten Insulinausstoß, 
eine Glycosylierung  also Verzuckerung der Gewebe unter verstärktem 
Aufkommen des asymmetrischen Dimethyl Arginins, ADMA, verursachen 
. Dies  führt zu einer erheblichen Degeneration des Bindegewebes und 
Muskelschwund. 

    
Kollagenhydrolysat aus Erbsenprotein der Tiamattechnologie /PRIME C 
enthält  extrem hohe Mengen an Arginin und über Acerolaextrakt und 
Apigenin entsprechend hohe Orac- Werte zum Schutz der Darmflora (Ein 
nie da gewesener ORAC- Wert  von 90.000)

Wie können wir unsere Mikroben steuern, Gabe von : 
1. Gabe von 40 –Top Bakterien in Joghurt (Ruggiero) 
2. Antioxidantien mit Reisprotein
3. Der Tiamat-- Melatonin Komplex trotzt ebenfalls 
dem Abbau, der 
4. Glutathion Komplex hemmt die prooxidative 
Zerstörung des Kollagens und Bindegewebes.08.07.2024 59



ZSCHOCKE: Viren sind genetische Informationen in einer Hülle und brauchen lebende 
Zellen zur Vermehrung, auf deren Oberfläche sie sich anheften. 

1. Eine gesunde Bakteriengesellschaft auf den Schleimhäuten, beispielsweise im 
Rachen und in den Atemwegen, behindert das Anheften von Viren. 

2. Zusätzlich gibt es im Darm spezielle Zellen, sogenannte M-Zellen, die mit Bakterien 
kooperieren. Sie bewirken, dass Immunzellen in einem Kreislauf über das Blut auf 
feuchten Häuten, also auf Augen, Nase, Mund, Rachen, Blase usw. Eiweiße bilden. 

3. Diese sIgA (sekretorischen Immunglobuline A) können sich Viren schnappen und 
diese neutralisieren. Fehlen die zugehörigen Bakterien im Darm, fehlen auch 
diese „Virenfänger“. 

1. Gehirn, ca 1,5 Kg Summe der Weißen und grauen Substanz
2. Gehirn: Darmflora mit den angeschlossenen 100 Millionen 

Neuronen und Ganglien 
3. Gehirn: in einer absolut kohärenten Isomorphie, die Wittgenstein und 

Gödel begeistern würde ist  unser drittes Gehirn das gesamte 
Spektrum der Mikroben, die als Mikrobiom bezeichnet werden, 
welches die genetischen Informationen von 8 Millionen Genen 
enthalten. Wir haben pro Zelle nur ca. 22.000 humane Gene denen also 
8 Millionen Mikrobiom Gene gegenüberstehen. 
• Ab dem 60- ten Lebensjahr enthalten wie ca.  99% bakterielle Gene 

und nur noch 1% humanoide Gene
• Nahrungsmittel sind in Wirklichkeit Transplantate genetischer 

Information oder Transplantate des dritten Gehirnes

Manipulation des Essverhaltens durch Bakterien (Tillisch, gut  microbes and 

the brain) 
• die Mikroben im Magen-Darm-Trakt stehen unter dem Selektionsdruck, das 

Essverhalten ihres Wertes zu manipulieren, um ihre eigene Gesundheit zu 
steigern, manchmal zulasten der Gesundheit des Wirtes. Die Mikroben stehen 
dazu zwei mögliche Strategien zur Verfügung 

1. Verlangen nach Nahrungsmitteln zu erzeugen auf die sie,  die Mikroben, 
spezialisiert sind oder nach Nahrungsmitteln, die ihre Konkurrenten verdrängen 
2. Missstimmung herbeizuführen bis wir Nahrungsmittel essen, die die Gesundheit der 
Mikroben steigern! 
• Das bedeutet also das nicht wir entscheiden, was wir  essen möchten, sondern die 

Mikroben und sie tun das, um ihre eigene Gesundheit zu steigern nicht unsere

Das Mikrobiom kontrolliert alle Funktionen aller Organe auch das 
Immunsystem und das Hormonsystem, insofern macht es Sinn und das 
hat Doktor Ruggiero  in einer 35-jährigen Forschung in verschiedenen 
Gruppen belegt ,ein menschliches Kern Mikrobiom herauszufinden das 
alle wesentlichen Mikrobiom. Stämme enthält,und in der Lage ist , die 
Killerzellen des Körpers genauso zu aktivieren wie die Fresszellen und 
was in der Erweiterung des Ruggieroschen Microbiom -Protokolles 
durch das von der Firma Immotalis bekannte und in die Welt 
gesetzte Klothorprotokoll der Langlebigkeit gipfelt. 

Therapie:  transdermales Melatonin 300 mg 
• Spezialjoghurt nach Ruggiero u  TIAMAT.
• TXT-Trimax mit Acerola u Apigenin, MSM
• Mischungen aus Vit D3, Melatonin, DHA, Vit A, Vit c, 

TXT-Gluthathion, B- Vitamine,  Mineralien u 
Spurenelemente, Bact.  Subtilis ,NMN mit Luteolin 

5 G zerstört das 3. Gehirn, daher kommt es zur Toxämie, dem Ausstoßen 

von massiven Giften der Darmbakterien und einem Zytokinstorm, der 
lebensgefährlich ist ! (Allein Erbsenprotein u PRIME koennen  im Gegensatz 
zu Molke Protein (bindet nur 1 Mol hexagonales Wasser ) das 12- fache an  
elektrosmogvernichtenden EZ- Wassermolekülen  binden) 08.07.2024 60



Okinawa:

„Die Insel der 105jährigen“

Okinawa-Diät:

Vegane Ernährung reich an Vitamin C

61

Aus 696 mg nativem Vit C baut 
der Körper über die 
Signalgebungstechnik  ART des 
Prime C unglaubliche 696 g Vit 
C täglich !

7. Acerola /natives Vit C 
auf Akazienfaser
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Vitamin C trägt zu einer 
normalen Funktion des 

Nervensystems bei

Vitamin C trägt zur normalen 
psychischen Funktion bei

Vitamin C trägt zu einer 
normalen Funktion des 

Immunsystems bei
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8. Arginin und das daraus entstehende Stickstoffmonoxid 

als entscheidender Faktor der Langlebigkeit  
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Wissenschaftliche Validierung:

ENKI  System

Erhöhte Werte für ADMA werden gefunden bei Menschen mit Bluthochdruck, erhöhten Cholesterin-Spiegeln, Diabetes mellitus und 
chronischer Nierenkrankheit. Es besteht eine enge Beziehung zwischen ADMA-Spiegeln im Blutplasma und der Dicke von Media und 
Intima der Arteria carotis communis, einem der Surrogat-Marker für Arteriosklerose in der Allgemeinbevölkerung. Erhöhte ADMA-
Spiegel sind bei Menschen mit koronarer Herzkrankheit, Diabetes und chronischer Nierenkrankheit ein starker Risikofaktor für das 
Auftreten von Herz-Kreislauf-Komplikationen wie z. B. Herzinfarkt oder Schlaganfall.[2][3][4]

Möglicherweise führen erhöhte ADMA-Spiegel zu einer Inaktivierung von Stickstoffmonoxid, das normalerweise eine Entspannung der 
glatten Gefäßmuskulatur bewirkt, was wieder zu einer Vasodilatation und damit zu einer Absenkung der Nachlast des Herzens und des 
Blutdrucks führt. ADMA könnte so über eine Senkung der Stickstoffmonoxid-Spiegel an den Endothel-Zellen der Gefäßwand die 
Entstehung einer Arteriosklerose begünstigen. Der genaue molekulare Mechanismus, der zu einer Erhöhung von ADMA im Blut führt, ist 
bislang jedoch noch unbekannt (Stand 2014). Allerdings werden zunehmend ein erhöhter oxidativer und nitrosativer Stress sowie damit 
verbundene Stoffwechselstörungen wie erhöhte Homocysteinspiegel dafür verantwortlich gemacht.[5] ADMA ist der endogene 
Antagonist von L-Arginin, des Substrats der Stickstoffmonoxidbildung, und damit ein entscheidender Krankheits- und 
Sterblichkeitsfaktor, der durch die Entkopplung der Synthese von Stickstoffmonoxid und den Verbrauch dieses Radikalfängers einen 
gefährlichen nitrosativen und oxidativen Stress erzeugen kann

Asymmetrisches Dimethylarginin, 
ADMA

FIR

Aktiviert 

NO. ,O2,

Photonen
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Tryptophan 

Superoxidanionradikale 

Kynurenin 

Arginin mit B Vitaminen und Antioxidantien 
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Die Ergebnisse dieser Studie weisen darauf hin, dass 
die durch ARG vermittelten kurzfristigen 

therapeutischen Vorteile durch die Aktivierung von 
AMPK eingeleitet werden, welches die 
nachfolgende NO-Freisetzung stimuliert, indem es die 
eNOS-Aktivität aufrechterhält und die Ansammlung 
von Glukose nur über zellulären Transport ermöglicht. 
Die Funktionsstörung der AMPK-Enzymaktivität 
beeinträchtigte die eNOS-Funktion, verringerte die 
Glukoseaufnahme aus dem Medium, erhöhte die 
zelluläre Glukosesynthese und führte zu oxidativem 
Stress. 
Alle diese während einer AMPK-Funktionsstörung 
beobachteten Ereignisse gehen mit jenen einher, die 
Berichten zufolge bei kontinuierlicher ARG-
Supplementierung auftreten [ 50 ]. Somit liefert die 
vorliegende Studie den primären Beweis für die 
Regulierung von AMPK als primären Modulator der 
zellulären ARG-Reaktion
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NO. .O2
-

Kontrolle

NO.

Krise

.O2
-NO.

.O2
-

Komplikation

Degeneration

Arginin
Apigenin

Regeneration

RF-EMF
Strahlung

25 g TIAMAT PRIME C 
Technik entsprechen 

zirka einer 

550 Gramm 

Dauerinfusion 
an Arginin über 24 

Stunden 

Arginin, Vitamin C, Antioxidantien wie

Polyphenole und vor allem Flavonoide

wie Apigenin sind die endogenen Stimulatoren 

von AMPK, der Kinase, die die Autophagie 

und damit den Selbstreinigungsprozess des Körpers 

synchronisiert. 

• Apigenin wirkt wie alle endogenen im 

Komplex mit Ballaststoffen vorliegenden 

liposomalen Flavonoide etwa 200 bis 400 mal

stärker als Metformin auf die die Autophagie 

induzierende entscheidende Kinase AMPK 

und kann daher sämtliche durch Toxine oder

Strahlung entstehenden Stoffwechselstörungen

sofort abstellen. 

• So stoppt das Flavonoid den oxidativen Stress 

und begrenzt so die damit einhergehenden 

mitochondrialen Schäden an den für den 

Energiebereitstellung so entscheidenden 

Kraftwerken der Zellen. 

• Die endogenen Naturwirkstoffe können mit einer 

spezifischen Supplementation gezielt mit höchster 

Bioverfügbarkeit zugeführt werden und 

ermöglichen so einen optimalen Schutz des 

Organismus vor Belastung und Stress durch Toxine

und Strahlung.

TIAMAT PRIME C 
besondere 

Inhaltsstoffe
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Ergebnisse: 
In der Interventionsgruppe wurden im Vergleich zur Kontrollgruppe signifikante Abnahmen der 
anthropometrischen Parameter Blutdruck (SBP, DBP), FBS, HbA1c, LDL, MDA (P < 0,001), TG (P = 0,02) 
und TC (P = 0,002) sowie eine signifikante Zunahme von HDL (P < 0,001) beobachtet. In der 
Kontrollgruppe wurden keine signifikanten Unterschiede zwischen den Messungen zu Beginn und am 
Ende der Intervention festgestellt.
Schlussfolgerungen: 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die orale L-Arginin-Ergänzung anthropometrische 
Parameter, Blutdruckwerte und einige biochemische Blutindizes zu verbessern scheint, die 
mit der Vorbeugung von Herz-Kreislauf-Erkrankungen in Zusammenhang stehen.
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Tryptophanstoffwechsel

Oxidation (66%)

Transaminierung (33%)

Hydroxylierung (1%)

Reversibel

Irreversibel

Tryptophanstoffwechsel

Darm: IDO

Leber: TDO

8.1 Signaltransduktion

Stoffwechselstörungen

Entzündungen

Indol-2-3-dioxigenase (IDO)

+ SOD, ,ADMA, 

Argininmangel, 
Molkeprotein + 

Methionin

NO aus Arginin 
neutralisiert 

IDO +SOD 
sowie ADMA

L-Tryptophan wird zu N-Formyl-L-kynurenin  

Indolamin-2,3-Dioxygenase (IDO) ist das Enzym, das Tryptophan zu N-Formylkynurenin abbaut. Im Gegensatz zur 
Tryptophan-2,3-Dioxygenase (TDO) wird IDO in allen Gewebetypen des menschlichen Körpers produziert, besonders aber 
in den Tonsillen und der Plazenta, wo der Abbau von Tryptophan einen über den normalen Katabolismus hinausgehenden 
Zweck hat: 
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• Die  metabolisch gefährliche IDO (Indol-2-3-dioxigenase), die durch 
die  von ihr mitaktivierte SOD (superoxid-dismutase) noch verstärkt 
wird (massive Radikalbildung ) baut Tryphtophan verstaerkt  zum 
Servesogift L-Kynurenin ab!

• Eine ausreichende Einnahme von L-Arginin  produziert  Massen von 
Stickstoffmonoxid NO, und schwächt den Gegenspieler,  das ADMA 
das seinerseits mit der Bildung  gefährlichen vermehrten Bildung 
von Superoxid -Anionradikalen  (SOD) reagiert. 

Die Redoxregulierung kann ein gesundes Verhältnis zwischen dem 
gefährlichen SOD-Radikalen und dem aus Arginin gebildeten  
schützenden Stickstoffmonoxid radikal  (NO) wiederherstellen. 

• NO ist der Antagonist und Gegner der IDO  beziehungsweise der 
SOD ! 

• IDO und SOD, die va. durch silent inflammation, Stress, Mangel an 
Arginin u Tryphtophanmetaboliten, v.a. Serotoninmangel aktiviert 
werden können, koennen  durch die Einnahme  von PRIME  C  
antagonisiert und unschädlich gemacht werden. 

• Über Signalinduktion kann PRIME C für den Körper 500 g Arginin 
Wirkung täglich entfachen!

• Die  bei diesen Umbau- Reaktionen in hohem Masse  entstehenden 
sehr schaedlichen Stickstoff- und Sauerstoffradikale  ,insbesondere 
auch die gefährlichen Radikale Nitrotyrosin und Peroxynitrit 
können durch die in extrem hohen Mengen an Bioflavonoiden und 
Tryphtophanmetaboliten (Melatonin ) in PRIME C aabgefanhen und 
durch die Hohe Menge an  VIT C neutralisiert werden.
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CAVE MOLKEPROTEIN
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1.Tiamat Prime c
2. Gluthation.
3. Melatonin transdermal 
300mg

Molkeprotein

Vorteile: schnelle Wirkung, hoher Gehalt an anabolen
verzweigtkettigen Aminosäuren zum
Muskelaufbau, alle essentiellen Aminosäuren

Nachteile: hohe Kontamination mit Aluminium,
niedriger Gehalt der mitogenen und mitotrophen
Aminosäuren L-Arginin, L-Prolin und L-Glutamin,
Insulin, mTOR und IGF Aktivierung

Statt dessen 

Abbau von 
Tryphtophan und 

metabolisches 
Syndrom 08.07.2024 76



PRIME C
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Besondere Rolle von Tryphtophan und 
seinen Metaboliten in der 

Gesamtsteuerung des Menschen, 
Bewusstseinssteuerung durch 

Microtubuli und Schutz durch Arginin 
und Vitamin C
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Peak Plasmakonzentrationen von Tryptophan, Melatonin 
und Indol-3-propionsäure

Die Peak Plasmakonzentrationen von Tryptophan, Melatonin 

und Indol-3-propionsäure konnten durch die Supplementation 
signifikant gesteigert werden (Abb. 6).

Die Peak Plasmakonzentrationen von Tryptophan stiegen von 

27 ± 3 auf 68 ± 7 µM, die von Melatonin von 58 ± 6 auf 102 ± 

10 pM und die von Indol-3-propionsäure von 1.8 ± 0.2 auf 2.5 ± 
0.3 µM.

9.1
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5-Methoxytryptophan Die Veränderung eines weiteren stark antioxidativ und 

bioenergetisch wirkenden Tryptophanmetaboliten wurde ebenfalls erfasst: die zirkulierenden 
Plasmakonzentrationen von 5-Methoxytryptophan wurden aufgrund seiner hohen 

Konzentrationen und starken positiven Effekte auf die kardiometabolische 

Gesundheit ebenfalls gemessen und ein hochsignifikanter Anstieg von 0.7 ± 0.1 µM auf 1.2 ± 
0.1 µM nach Gabe von Abc verzeichnet, während nach Gabe von Placebo keine signifikanten 
Veränderungen zu verzeichnen waren (Abbildung 6):

IPAM

TRY

5-MTRY

DRASTISCHE Akitivierung der 
Darmbakterien zur Herstellung 
der Tryphtophanmetaboliten

Signalstoffaktivierung, 
v.a. im Darm

PRIME C
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Die größten Mengen an Serotonin im 

menschlichen Organismus kommen im Magen-

Darm-Trakt vor. Hier werden etwa 98 % der 

gesamten Serotoninmenge des Körpers, die auf 

12 mg geschätzt wird, gebildet und gespeichert.

Etwa 90 % des Serotonins des Magen-Darm-

Trakts werden in den enterochromaffinen Zellen 

gespeichert, die übrigen 9 % sind in den 

Nervenzellen (Neuronen) des 

Darmnervensystems zu finden.

Nur 1 % des Serotonins wird im Gehirn 

gebildet und genutzt.

Das Serotonin des Bluts ist fast ausschließlich 

auf die Thrombozyten (Blutplättchen) verteilt. 

Dieses Serotonin wird von den 

enterochromaffinen Zellen des Magen-Darm-

Trakts produziert und nach Abgabe in das Blut 

von den Thrombozyten aufgenommen.

Auch basophile Granulozyten und Mastzellen 

können Serotonin speichern und freisetzen. 

Zirkulierende Lymphe kann über die 

perizellulären Flüssigkeiten und das 

glymphatische System Serotonin aufnehmen 

und in das Gehirn transportieren.
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Die durch PRIME C doppelt erhöhte Indol- 3-Propionsäure 
stellt eine wichtige Prävention gegen Alzheimer und 
Endotheliale Gefäßveränderungen da
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In dieser Studie haben wir festgestellt, dass IPA, Indol- 3- Propionsaure,  Metabolit von 
Tryphtophan, ein wichtiger, von der Darmmikrobiota produzierter Tryptophan-
Metabolit, umgekehrt mit dem Alzheimer-Risiko assoziiert ist, was in früheren Studien 
nicht berichtet worden war. Zunächst wurde gezeigt, dass es signifikante Unterschiede 
in den Plasmastoffwechselprofilen zwischen AlzheimerPatienten und Gesunden gibt, die 
durch eine ungezielte Metabolomanalyse ermittelt wurden. Dann wurden die 
potenziellen Ziele und die damit verbundenen Wege von IPA durch Netzwerk-
Pharmakologie vorhergesagt, um die therapeutischen Mechanismen von AD zu 
untersuchen. 

IPA fördert die Dysfunktion der Endothelzellen, indem es die AKT-vermittelte Apoptose 
hemmt, die Freisetzung von ROS und die durch die mitochondriale Dysfunktion 
ausgelöste Entzündung abschwächt und die durch die TJ vermittelte Dysfunktion der 
Endothelbarriere repariert und so die Entwicklung der AD lindert. Darüber hinaus 
unterstreichen diese Ergebnisse das Potenzial der IPA und der gezielten Beeinflussung 
der endothelialen Dysfunktion als vielversprechende Strategien für die frühzeitige 
Prävention und Behandlung von Alzheimer. 

Die durch PRIME C doppelt erhöhte Indol- 3-Propionsäure stellt 
eine wichtige Prävention gegen Alzheimer und Endotheliale 
Gefäßveränderungen da
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Als elastisches Tensegrity-
Halbleiter-Kontinuum kann 

lebendes Gewebe sehr 
leicht jede Form von Energie 
absorbieren und von einem 
Gebiet in ein anderes leiten. 

Nach Oschmann 2008 

Die Zirbeldrüse 
hat 

piezoelektrische 
Eigenschaften 

und ist ein 
Halbleiter-

system
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Melatonin  wird aus den Darmsymbionten 
(produzieren Melatonin) kommend über die 
Lymphe, die Lunge in den Cerebrospinalen Kanal 
geleitet zum Gehirm , es saugt regelrecht den 
Zellschrott und im Gehirn das Amyloid B 
(Alzheimer) aus dem Gehirn (Gliazellen) und ist 

damit wesentlich an der Entgiftung 
unserer Systeme beteiligt!  Und 

beseitigt damit neurodegenerative Erkrankungen

10.1   Brain-
Drain des 

Melatonins

Die 
Lipopolysaccharide 
der Darmbakterien 
übertragen  über 
Neurosteroide u. 
Gallensäuren an die 
Neurosteroide der 
Zirbeldrüse, 

Inflammatoric 

response!
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Dargestellt hier auch die Flutung der Lymphe unter Beteiligung der 
Aktivierung der Zirbeldruese vom Gehirn ueber den 
Cerebrospinalkanal bis zum Sacrum 
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Lichtleitung vom Sacrum unter Beteiligung des Darmes über Lymphe/Glymphatisches 
System, Kollagene Biomatrix und Interstitium    u.a. ueber den   Cerebrospinalkanal zur 
Zirbeldrüse,    KUNDALINIKRAFT!
Circadiane, Neuroendocrine und Chromophore  (Lichtleitung) Steuerung der gesamten 
Darmhirnachse  unter Zuhilfenahme der Microtubuli  (Lichtleiter ) der ´Mitochondrien 08.07.2024 97



DMT, piezoluminiszente 
Wirkung

• Die Zirbeldrüse ist der Schalter für luzide Träume und andere 
Realitäten, durch Empfang von EMW ohne Elektrizität von aussen:  
ermöglicht durch Piezoluminiszenz, 

1. Sie enthält Magnetit - , Apatit- und Calcitkristalle , die durch 
unterschiedlichen Druck wie ein Funke, ( Feuerzeug) ´mehr oder 
weniger Inneres  Licht, Bilder und Klänge erzeugen können

2. Durch DMT, das selbst piezolumininiszente Eigenschaften hat  
werden also Bilder und Klänge direkt in der Zirbeldrüse erzeugt 
und werden als innere  Vision vom Gehirn interpretiert.

3. Insbesondere DMT eröffnet den Kanal zu einer anderen luziden 
Realität

• Die Zirbeldrüse ist ein Frequenzübermittler aber 
abgekoppelt vom Großhirn und den 5 Sinnen!

• Sie kann Frequenzen von außerhalb decodieren und dient 
damit auch der übersinnlichen ‚Wahrnehmung.
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10.2 Melatoninsynthese und Melatoninbildung
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Voraussetzung für eine ausreichende 

Produktion von Melatonin ist die durch 

Prime C unterstützte u. verstärkte 

Produktion von Arginin! 

• Aus dem durch Arginin geschützten Tryphtophan 

entsteht NO, dies  schützt im Magen-Darm-Trakt und 

der Leber vor den verheerenden oxidierenden und 

das  Tryphtophan abbauenden Enzymen  IDO und 

SOD  und damit auch vor einem drohenden  

metabolischen Syndrom  insbesondere unter Sress .

• Unter Argininmangel käme es zum Verlust von 

Tryptophan, zum Umbau des lebensgefaehrlichen

Servesogiftes Kynurenin und über die IDO und SOD 

natürlich dann auch zum Mangel an Serotonin und 

Melatonin 

• Verrückterweise passiert dies  in umso stärkerem 

Maße je mehr man Tryptophan einnehmen 

würde,ohne den entsprechenden Arginin -Schutz. 

Doch dies passiert auch bei der weitverbreiteten 

Einnahme von Molkeprotein .hier wird Trypptohan 

sofort im darm ueber die IDO zu m 

lebensgefaehrlichen Kynurenin abgebaut. 
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• Der Caged Melatonin Cyclodextrin Complex ermöglicht eine verzögerte und gezielte 
Freisetzung von Melatonin aus dem das Melatonin umgebenden Cyclodextrin. Damit 

• wird eine einzigartige Bioverfügbarkeit erreicht, die die von Melatonin ohne Retardierung
• um das 10-0bis 1000-fache übertrifft.

• Das liegt daran, dass Melatonin als lipophiler Naturwirkstoff zu über 80 % von den 
Symbionten im Darmtrakt aufgenommen und dann auch sofort wieder unverändert über 
den Stuhl ausgeschieden wird. Es verbleiben nur 20 %, von denen wiederum 80 % in den 
Enterozyten durch das dort vorhandene Enzym Indolamin-2,3-dioxygenase zu den 
Kynuraminen AFMK und AMK abgebaut werden.

• Nun verbleiben 4 % Melatonin von dem etwa 50 % durch freie Radikale oxidiert werden und 
nach Abgabe in die Pfortader in die Leber gelangen, wo sie im First Pass Effekt zu 98 % 
verstoffwechselt und dann über den Urin eliminiert werden.

• Die Bioverfügbarkeit liegt also bei oraler Gabe von ungeschütztem freiem und nicht 
retardiertem Melatonin nur bei 0.02 bis 0.04 %.

• Da lipophile Stoffe zu je einem Drittel in der interstitiellen Flüssigkeit, der
glymphatischen Flüssigkeit und dem zirkulierenden Blut landen, können maximal bis zu 
66 % von 4 % des verabreichten Melatonins erhalten werden, da sie nicht sofort in die Leber 
gelangen, wo sie irreversibel durch das sogenannte P450 System oxidiert werden. Somit kann 
die Bioverfügbarkeit von freiem Melatonin maximal 2 bis 4 % erreichen und die Halbwertzeit ist 
durch den hohen First Pass Effekt auf wenige Minuten begrenzt.

Deshalb wird heute viel retardiertes Melatonin gegeben und auch Circadin, dass in 
Deutschland verfügbare Melatonin Arzneimittel ist ein retardiertes Melatonin Präparat.

Caged Melatonin Cyclodextrin Complex
mit TIAMAT MELATONIN Damit werden nun nicht mehr nur kurze 

unphysiologische Peakwerte kurz nach der Einnahme erreicht, sondern es gelingt, 
höhere Melatoninspiegel über längere Zeiträume zu generieren. Der Körper wird 
über mehrere Stunden mit supraphysiologischen Melatonin Konzentrationen 
versorgt. Dies zeigt sich auch in den Plasmamelatoninspiegeln, die über einen 
Zeitraum von über 4 Stunden bei über 4 nM liegen. Somit können alle Zellen und 
Gewebe über längere Zeiträume ausreichend mit Melatonin versorgt werden.

• Der Caged Melatonin Cyclodextrin Complex setzt Melatonin nicht nur verzögert 
frei, sondern schützt das Melatonin auch vor dem Abbau in Darm und Leber. 

• Ferner transportiert der Complex das Melatonin über die interstitiellen 
Flüssigkeiten, Lymphe und Blut auch ganz gezielt in alle, die Zellen und Gewebe 
umgebenden Flüssigkeiten, wie die CSF im Gehirn.

• Bei Anflutung im Plasma wird dann aber auch das aus dem Complex freigesetzte 
Melatonin sehr schnell quantitativ zu 98 % in der Leber verstoffwechselt und 
irreversibel abgebaut.

• Die Bioverfügbarkeit liegt aber bei 80 bis 100 % und damit eben etwa 100- bis 
1000-mal höher als nach Gabe von konventionellem Melatonin und immer 
noch 10 bis 100 höher als nach konventionell retardiertem Melatonin wie 
Circadin.

Dies liegt daran, dass der Caged Complex das Melatonin sicher vor der 
Elimination durch den Darmtrakt und der Oxidation in dem Darm und der Leber 
schützt. Dagegen setzt Circadin das Melatonin schon im Darm frei und nicht erst in 
den Organflüssigkeiten.
• Zellen nehmen den Caged Complex nicht auf, so dass der Caged Melatonin 

Complex kaum in den Zellen der Symbionten und des Körpers akkumuliert. 
Erst das dort aus den Körperflüssigkeiten gezielt freigesetzte Melatonin steht 
dann den Zellen voll zur Verfügung und kann hier vollständig genutzt werden. 
Damit wird eine hohe Bioaktivität sichergestellt.
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Nachlassende 
Melatoninwirkung im 

Alter

TIAMAT-
technologie: 
 Melatonin

Adäquate Effekte durch die 
Transdermale Melatoninsalbe 

10% , 
1 Hub entspricht ca 100 mg, 
Empfehlung 300 mg = 3 Hub 

u. PRIME C
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10.3 Altersreduktion 
durch Melatonin 
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Melatonin und die Mäuse des Dr. 
William Regelson
William Regelson ist Hormon- wie 
Altersforscher. Gemeinsam mit 
seinem Kollegen Dr. Walter 
Pierpaoli machte er die Entdeckung 
der Melatonin-Wirkung. Für den 
Beweis der These pflanzten beide 
Labormäusen Zirbeldrüsen ein. Die 
Zirbeldrüse ist - so Regelson und 
Pierpaoli - die wahre "Lebensuhr" 
des Menschen.
Bei dem Experiment implantierte 
der Forscher die Zirbeldrüsen in 
zehn Mäusen. 

Diese waren zu diesem Zeitpunkt gerade einmal vier 
Monate alt. 
Eine weitere Gruppe mit zehn Mäusen war bei der 
Transplantation 18 Monate alt. Als Vergleichsgruppe 
dienten 30 Mäuse, die keine Transplantation erhielten.
Die Tiere wurden allesamt zu den gleichen Bedingungen 
gehalten und gepflegt. Das Ergebnis der Studie zeigte am 
Ende ein erwartetes - aber grundsätzlich sehr 
erstaunliches - Ergebnis.

1.Mäuse ohne Transplantat erreichten ein 
durchschnittliches Alter von 720 Tagen - oder 
rund zwei Jahren. Das entspricht der 
normalen Lebenserwartung der Tiere.

2. die Mäuse, bei denen im Alter von 120 
Tagen das Transplantat eingesetzt wurde, sind 
jedoch nur 510 Tage alt geworden.

3.Bei den älteren Mäusen hingegen erreichte 
die durchschnittliche Lebensdauer 1.020 
Tage. Also 30% Lebensverlängerung , auf 
Menschen bezogen ca 25 bis 30 Lebensjahre.
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Ferninfrarot-Strahlung (FIR) und Melatonin korrigieren die DNA und Verjüngen

Melatoninwirkung

10.4 Melatoninwirkung in den Mitochondrien und in der Tumortherapie
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Melatonin; 
-schützt die Atmungskette durch 
Schutz vor Schwellung des Raumes 
zwischen innerer und äusserere 
Mitochondrienmembran,.
 
- Melatonin reduziert die  
Dysregulation des intracellulären 
Calciums, das dann ansteigt und 
CNPase und 2.3 CAMP , 
Hauptgrund der Alterung! 

Schutz der  
Atmungskette der 

Mitochondrien
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Progressiv

Komplette 
Heilung
Partielle Heilung

Stabile 
Erkrankung
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Quelle: Reduced oxidative damage in ALS by high-dose enteral melatonin Treatment, J. Pineal Res. 2006; 41:313–323, doi:10.1111/j.1600-079X.2006.00377.x

10.5 Hochdosierte Melatonin - Therapie (300 mg/Tag) bei ALS 

(Amyotrophe Lateralsklerose)

Wirksamkeit von Melatonin bei ALS

Erhöhte Proteincarbonyle im Serum von 19 unbehandelten ALS-

Patienten verringerten sich nach Melatonin Behandlung auf ein Niveau 

von Gesunden (mittlere Behandlungszeit: 4,68 ± 0,22 Monate).

Das hochdosierte Melatonin reduziert oxidative Schäden (antioxidative und neuroprotektive Effekte), verzögert so den 

Krankheitsverlauf und verlängert das Überleben bei ALS, in dem es u. a. die zirkulierende Serumproteincarbonyle (Marker 

für oxidativen Stress bei ALS) auf Normwerte reduziert 
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Sogar 
ALS  

ist therapierbar
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Elektrosmog, 
5 G und 
Sateliten

Blaues 
Licht

Glyphosat

Aluminium

Fluor

Impfungen Chemtrials

10.6 Hinrichtung 
der Zirbeldrüse

Hinrichtung der Zirbeldrüse
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10.7 Melatonin Transdermal,
optimale Bioverfuegbarkeit
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300 mg /Tag 

3 bis 24 mg

• Bei Organtransplantationen 1000 bis 
3000 mg 

• Bei Tumoren 2 bis 20 mg /kg KG

Generell gilt, anfänglich über einige 
Monate eher Hochdosistherapie bis 
zur Wiederherstellung der normalen 
Grösse  und Funktion der 
Zirbeldrüse, insbesondere bei 
schweren Erkrankungen, dann 
zwischen 20 bis 50 mg Melatonin tgl.

Erwachsene > 70 kg:
 für 3 Monate:

1. Melatonin liposomal  10 %.  3 Hub entspr. 300 mg zur Nacht

Für 2 Monate:
2. Melatonin liposomal  5 %.  3 Hub entspr. 150 mg zur Nacht

Auf Dauer:
3.    Melatonin liposomal  5 %.  1 Hub entspr.    50 mg zur Nacht,  
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ZUDEM WERDEN FAST 80% DES EINGENOMENEN Melatonins 
durch die Darmbakterien abgebaut

Daher macht es Sinn eine retardierte Aufnahme 
transdermal mittels einer Melatoninsalbe unter 
Umgehung der genannte Abbauwege anzuwenden
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10.8 AKTIVIERUNG DER STAMMZELLEN DURCH  SONNE, WASSER,  MELATONIN

Infrarot 
760 bis 5000 nm 

Pflanzen in der Keimphase decken das 
UV und Infrarotspektrum im 

Biotron ab

• UVC aktiviert die AS:   Trp, Tyr, PhAl, His,

• UVC u UVB aktivieren den DHA Schutz aller 
Membranen gegen blaues Licht

• UVC Produziert NO, VIT D3, aber auch 
Deuterium und Ist am Melanopsin-
Zeitschalter (aus Vit D3, Vit A, EPA/DHA) 
beteiligt 
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Abbildung 1.

1. Sichtbares 670-nm-Rotlicht verringert die Viskosität im 

Mitochondrien-Grenzflächenwasser, um freie Wassermoleküle 

zu erhöhen und die Fähigkeit der ATP-Synthase zu verbessern, 

mehr Adenosintriphosphat (ATP) zu erzeugen.

2. Reaktive Sauerstoffspezies (ROS) erhöhen die Viskosität und 

verringern die Effizienz der ATP-Synthase, um die ATP-

Produktion zu hemmen.

3. Melatonin senkt die Viskosität, indem es Hydroxylradikale 

( • OH) und ROS abfängt. Erhöhte freie Wassermoleküle 

aufgrund niedrigerer Viskosität bilden stärkere 

Wasserstoffbrücken-bindungen mit Melatonin, um seine 

intrinsischen Eigenschaften zu verbessern, zu denen 

Bindungswechselwirkungen mit der Adenosineinheit von ATP 

gehören,

• Melatonin hemmt die Wasserentfernung aus 

Proteinhydrathüllen, die die Aggregation von 

Amyloidfibrillen erleichtern, und die Lösung von Aggregaten, 

die als Folge von Aberranten gebildet werden, gehören,  

Phasentrennung.

Elektro-
smog 5 G 
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Die synergistische Regulierung der Phasentrennung bei Demenz“ ist 
wahrscheinlich eine der wichtigsten Arbeiten, die ich zusammen mit dem 

geschätzten Dr. Russel J. Reiter über Melatonin und Phasentrennung 
geschrieben habe. 

Durch eine uralte und kraftvolle Beziehung zwischen Licht und Wasser 
enthüllen wir die Tiefen, bis zu denen Melatonin auf molekularer Ebene 
vordringt, um die Phasentrennung zu regulieren und so eine optimale 
Funktion der Mitochondrien in allen Zellen sicherzustellen. 
Unser Artikel präsentiert zum ersten Mal in der Literatur eine umfassende 
und ausführliche Analyse aller Herausforderungen, die für die 

Übertragung erfolgreicher Tierdosen auf menschliche 
Äquivalente von entscheidender Bedeutung sind. 

Am wichtigsten ist, dass wir präzise mathematische Formeln anbieten, um 
die effiziente Berechnung von HEDs zu erleichtern. 
Was viele wirklich überraschen dürfte, ist die Menge an Melatonin, die 
theoretisch erforderlich ist, um optimale Dosen für die Regulierung der 
Phasentrennung bei Erkrankungen wie Demenz zu erreichen. 

Die Wissenschaft ist da. Sind Sie bereit, das volle Potenzial einer alten, 
lange verlorenen Synergie aus Licht, Wasser und Melatonin zu erkunden? 

Licht, Wasser 
und 
Melatonin

Die Modernisierung der Infrastruktur führt zu unvermeidlichen 

Umweltveränderungen, die den einfachen Zugang zur alten, dynamischen 

Synergie zwischen Licht, Wasser und Melatonin einschränken.

1. Personen, die in dicht besiedelten städtischen Gebieten leben, leiden unter 

dem Mangel an ausreichender Grünfläche, wodurch die Exposition

gegenüber roten und infraroten Frequenzen des Sonnenlichts begrenzt wird, 

die großzügig von Pflanzen reflektiert werden [ 205 ].

2. Darüber hinaus kann die kontinuierliche Einwirkung schwacher Mikrowellen

und unterschiedlicher EMF-Niveaus die Wasserstoffbrückenbindung 

umstrukturieren, um die intrazelluläre Viskosität entweder zu verringern 

oder zu erhöhen [ 195 , 196 , 197 , 198 , 199 ].

3. Selbst die Einwirkung von Magnetfeldern bei 0,5 T führt dazu, dass 

Wassermoleküle neue Wasserstoffbrückenbindungen bilden, was zu

größeren Wasserclustern führt, die die Viskosität erhöhen, aber den Anteil 

freier Wassermoleküle verringern [ 485 ].

4. Gleichzeitig kann die endogene Produktion von Melatonin unter bestimmten 

Umständen durch die ständige Exposition gegenüber einem 60-Hz-

Magnetfeld [ 424 ] und Umgebungslicht in der Nacht beeinträchtigt werden 

[ 425 , 426 ].

5. Bei älteren Erwachsenen mit unterschiedlichem Risiko für Demenz führt 

eine erhöhte Lichtexposition am Abend zu einem früheren Beginn des Dim-

Light-Melatonins (DLMO). Diese Verschiebung der zirkadianen Phase kann 

den Rhythmus stören, der häufig mit Demenz einhergeht [ 486 , 487 , 488 ].

Unsere schöne, neue Welt bietet unbegrenztes Potenzial für technologische 

Fortschritte in allen erdenklichen Bereichen,

6. stellt jedoch eine exorbitante Belastung für unsere Gesundheit dar, 

indem sie intrazelluläre Bedingungen schafft, die eine abweichende

Phasentrennung begünstigen, was zu pathologischen

Proteinansammlungen führt, die mit einer Vielzahl von

Gesundheitsproblemen, einschließlich Demenz, verbunden sind .
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Tabelle 1. Eine Beispielsammlung 
gängiger Wellenlängen, die in der 
Photobiomodulation eingesetzt 

werden, angefangen bei 
sichtbaren 670 nm bis hin zu nicht 
sichtbaren Wellenlängen im nahen 

und fernen Infrarot, und ihre 
Auswirkungen auf verschiedene 

Symptome im Zusammenhang mit 
Demenz bei Tieren und Menschen

Nah-

infra-rot 
A

Nah/Fern
-infra-rot  
B . C

Anm. NIR und FIR- kappen 
sowie das BIOTRON u der 
Light Pen können das gesamte 
Spektrum therapeutisch 
abdecken

THERAPEUTISCHE 
PHOTOBIOMODULATION zur 

Verbeserung von  
Alzheimerplaques u Fibrillen
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Tabelle 2. In-vitro- und In-vivo-Studien, die wichtige Zusammenhänge 

zwischen Melatonin-Dosierung, -Zeitpunkt und -Verabreichung 

aufzeigen, die zu unterschiedlichen Ergebnissen für Symptome im 

Zusammenhang mit Demenz führten.

Abbildung 2. Homologe 

Molekülstrukturen zwischen der 

elektronenreichen aromatischen

Indol-Einheit im Melatonin-

Molekül [ 427 ] und der 

Adenosin-Einheit von ATP 
[ 428 , 429 ].

Berechnung Melatonin f Menschen

HED (mg/kg) = Tierdosis (mg/kg) × 

(GEWICHT[kg] Tier /GEWICHT[kg] Me

nsch ) (1−0,75)

Amm. in Glycerin gelöstes Melatonin 

zeigte  eine 5-fache Steigerung der 

relativen Bioverfügbarkeit gegenüber 

Melatonin in Kapseln bei den 

gleichen Dosen (20 oder 50 mg) 

erreichte [478] . ].

Ohne Verbesserung der Löslichkeit 

beträgt die angepasste 

Bioverfügbarkeits-HED-Dosis 4831 

mg.

Nach Korrektur einer 50-

prozentigen Verbesserung der 

Bioverfügbarkeit (berechnet auf 

der Grundlage der von Choudhary

et al. [ 477 ] erhaltenen oralen 

Bioverfügbarkeitsdaten ) beträgt die 

• endgültige HED eine 

atemberaubende Dosis von 

10.621 mg.
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Tabelle 3. Berechnungen von drei aus Tierdosen umgerechneten HEDs unter Verwendung 

unterschiedlicher Anpassungen, die Unterschiede in (A) Stoffwechselraten durch Skalierung auf die ¾-

Potenz berücksichtigen; (B) Bioverfügbarkeit; (C) Bioverfügbarkeit, die durch Löslichkeit und/oder 
Formulierung verbessert wird.

Die Auswahl einer 

„perfekten“ HED-Dosis für 

Melatonin in verschiedenen 

Kontexten liegt letztendlich 

im alleinigen Ermessen 

des/der Forscher, der/die die 

„zu skalierende Parameter, 

unabhängigen Variablen und 

die im Skalierungsprozess 

verwendete mathematische 

Beziehung“ bestimmen 

wird/werden.

438 , 439 ]. Daher dienen 

die in Tabelle 3 dargestellten 

Werte lediglich als 

informativer Leitfaden für 

verschiedene potenziell 

wirksame HEDs für 

Melatonin, 

die bei der Regulierung der 

Phasentrennung bei 

Demenz unter bestimmten 

Bedingungen eingesetzt 
werden können

Leitfaden für potentiell wirksam HEDs zur Regulierung der Phasen- Trennung bei Demenz 
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Abbildung 3. Vergleich der Disaggregationsprozentsätze, 

die erhalten wurden, wenn unterschiedliche 

Konzentrationen von Melatonin und ATP zu Medien 

hinzugefügt wurden, die wiederholte Tau-Aggregate [ 367 ] 
bzw. Eiweißaggregate [ 388 ] enthielten.

• Darüber hinaus wurde in In-vitro-Arbeiten eine starke 

Korrelation zwischen ATP und Melatoninkonzentration

für die Auflösung von Fibrillen festgestellt [ 367 , 388 ], 

wobei 

• 1 mM ATP und Melatonin jeweils 20 % der Aggregate 

auflösen konnten;

• 4 mM und 5 mM ATP und Melatonin lösten 50 % 

bzw. ~60 % der Aggregate auf ( Abbildung 3 ).

• 12 mM ATP u  Melatonin lösten 100% der Aggregate 

auf 

Daher bedarf die Begründung, suprapharmakologische 

orale Melatonindosen zur Aufrechterhaltung einer 

erhöhten ATP-Synthese zu unterstützen, die eine 

fehlerhafte Phasentrennung und -aggregation verhindert, 
weiterer Untersuchungen.

Eine genaue Untersuchung und ein Vergleich verschiedener HED-Schätzungen, die aus den verschiedenen in vivo-Experimenten erhalten wurden, 

die in Tabelle 2 diskutiert werden , könnten zur Klärung der Melatonin -Dosen führen, die für die wirksame Regulierung der Phasentrennung bei

Demenz erforderlich sind. Wichtig ist, dass es einen Unterschied in den Dosen gibt, die erforderlich sind, um in gesunden und kranken, transgenen 

Tiermodellen ähnliche Ergebnisse zu erzielen.

Die Berechnung von HED-Schätzungen, (Menschendosis an Melatonin und ATP ) angepasst an 

Unterschiede in den Stoffwechselraten, der Bioverfügbarkeit und der Formulierung
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detects the CMB radiation, solar radiation and
the Schumann

resonance

for synchronisation and environmental entrainment

die kollagene Biomatrix der Haut und des 
Bindegewebes detektiert die 
• CMB-Strahlung, (kosmische 

Hintergrundstrahlung) die
• Sonnenstrahlung und die
• Schumann-Resonanz für die 
• Synchronisation und das Entrainment der des 

kompletten Körpers, 
NUR SO IST Heilung und langes Leben möglich !  

Collagenous biomatrix of the skin and 

11.        the connective tissue
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bildet mit der Glykokalyx aus 
• Glykosaminoglykanen, 
• Proteoglykanen und 
• Glykoproteinen der Epithelien und 
• Endothelien 
die Grundlage für den Gas-, Wasser- und 
Stoffaustauch an den Oberflächen in Lunge, 
Niere und Darm durch  das Interstitium 
und das glymphatische System

Die kollagene Biomatrix:
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Skizze des glymphatischen Systems. 

Diese Abbildung veranschaulicht, dass die 
perivaskuläre Clearance die perivaskuläre 
Drainage und  die glymphatischen Bahnen 
umfasst.  umfasst. 

Liquor fließt über den periarteriellen Raum, d. 
h. den perivaskulären Raum, der die 
parenchymatösen Arterien umgibt, in das 
Hirnparenchym. 
Von diesem perivaskulären Raum, der die 
Arterie umgibt, gelangt der Liquor über 
Aquaporin 4 (AQP4)-gesteuerte Wasserkanäle 
in das Interstitium des Hirngewebes. Diese 
sind in den Endfüßen der Astrozyten verteilt, 
die die Außenwand des perivaskulären Raums 
bilden. 
(2) Die in die interstitielle Flüssigkeit 
eintretende Liquorflüssigkeit fließt durch 
Konvektion, und es findet ein Austausch 
zwischen der zerebralen 
Rückenmarksflüssigkeit (CSF) und der 
interstitiellen Flüssigkeit (ISF) innerhalb des 
Gehirnparenchyms statt. 
(3) Nachdem sie die Abfallproteine aus dem 
Gewebe gewaschen hat, fließt sie in den 
perivenösen Raum, d. h. den perivaskulären 
Raum um die tiefe Drainagevene, und wird 
anschließend außerhalb des Gehirns 
abgeleitet. 22,23 (Nachdruck mit Genehmigung von Macmillan Publishers 

Ltd: Nat Rev Neurol [11:457-470], Copyright [2015]). die glymphatischen Bahnen

Interstitium

AQP4

zerebralen Rückenmarksflüssigkeit (CSF)

Gehirnparenchym
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Die Kontraktion und Expansion der Kollagen-Wasser-Biomatrix
entfaltet eine Kraft von 120 Megapascal

und damit 300mal mehr Energie als die Aktion-Myosin-
Filamente 

Das glymphatische System des Körpers

koppelt die kollagene Biomatrix des Bindegewebes mit

Gefäßsystem und Gehirn durch das Interstitium
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detects the CMB radiation, solar radiation and the Schumann resonance

for synchronisation and environmental entrainment

die kollagene Biomatrix der Haut und des 
Bindegewebes detektiert die 
• CMB-Strahlung, (kosmische Hintergrundstrahlung) 

• die Sonnenstrahlung und die 
• Schumann-Resonanz für die 

Synchronisation und das Entrainment 
der des kompletten Körpers, 

NUR SO IST Heilung und langes Leben 
möglich !  

collagenous biomatrix of the skin and 
the connective tissue

Der biologische Resonator der globulären Kollagenfasern
stellt eine physiologische Antenne für natürliche EMF dar
und ermöglicht so eine Anbindung mit Kopplung und Erdung08.07.2024 136



glykosaminoglykans, proteoglykans

and glykoproteins of the glykokalyx are the
 biomolecules

villum und reticulum of the glykokalyx globular interface
form 

extracellular, intercellular and intracellular surfaces

Review by Chappell et al., 2008glykosaminoglykans, proteoglykans
and glykoproteins of the glykokalyx are the

biomolecules

11.1 forming the endogenous

Biomatrix
Eine interessante Verbindung kann hiermit der jüngsten 

Entdeckung von flüssigkeitsgefüllter Bildung von 
Interstitien, dargestellt werden, die durch ein komplexes 

Netzwerk aus dicken Kollagenbündeln [38], bestehern, 

die sich vom primären Gefäßsystem System, das auch als 

Bonghan-System [39] bekannt ist unterscheidet.   

Diese Netzwerkplastizität könnte einer der Gründe für die 
Unterschiede in den Meridiankarten sein, die wir von 
verschiedenen medizinischen Traditionen übernommen 
haben

Die Exclusion Zone Fluid 
(EZF)  der endogenen Biomatrix 

steuert den Gas-, Flüssigkeits- und 
Stoffaustausch
durch kolloidosmotischen Druck im 
Interstitium, 

Bonghan 
-system
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• das glymphatische System,
•  das Bindegewebe und die 
• interstitielle Fluss- 

Schnittstelle der 
interstitiellen Flüssigkeiten 
bilden den biogenen 
endogenen Regulator

11.2 the glymphatic system, 

connective tissue
and the interstitial fluids

interface
form the biogenic

endogenous regulator

Exclusion Zone Fluid der 
endogenen Biomatrix 

neurovaskuläre Kopplung durch das 
glymphatische System und das 
Interstitium ermöglicht interne 

Synchronisation
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das glymphatische System,
 das Bindegewebe und die 

interstitielle Fluss- Schnittstelle 
der interstitiellen Flüssigkeiten 

bilden den biogenen endogenen 
Regulator
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Die kollagene 
Biomatrix

der Haut und des 
Bindegewebes

besteht aus Antenne, Spule 
und Erdung

• für die kosmische 
Hintergrundstrahlung (CMB) mit

• Ausbildung der Schumann 
Resonanz

• zur endogenen Synchronisation 
und Anbindung

EMF und Quantenverschränkung
"Eine interessante Verbindung kann
mit der jüngsten Entdeckung von flüssigkeitsgefüllten
Bildung von Zwischenräumen, die durch ein 
komplexes Netzwerk aus dicken  Kollagenbündeln
[38], die sich vom primären Gefäßsystem
System, auch bekannt als das Bonghan-System 
[39]einhergehen.  Diese
Netzwerkplastizität könnte einer der Gründe für die
Unterschiede in den Meridiankarten, die wir von 
verschiedenen medizinischen Traditionen 
übernommen haben.„
Um diese Kollagenbündel schaffen zu können 
benötigen wir die Produkte der TIAMAT-
TECHNOLOGIE /PRIME C!

Quantenbewusstsein in der Theorie nach Penrose

durch Quantenüberlagerung und 
Quantenverschränkung08.07.2024 140



steuert den Gas-, Flüssigkeits- und 
Stoffaustausch an der Oberfläche der 

Biomatrix und erneuert das Intrstitielle 
bindegewebe

durch kolloidosmotischen Druck im 
Interstitium

11.3 Exclusion Zone Fluid der 

endogenen Biomatrix 

12000 Liter Luft werden Tag für Tag ein- und   - 
ausgeatmet „Open Windows Phänomen!
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• Exclusion Zone Fluid (EZF)      (in % 42.3 Hz)

• Kollagenbildung

                  in µM Hydroxyprolin (Nüchtern Plasma)

• Kollagenschäden 

                    in  Hautautofluoreszenz, 
(der Hautschaden ist ums so grösser je größer der Autofluoreszenzwert ist) 

Abb. 1: EZF nach 6 Monaten Gabe von TXT Complex

Abb. 2: EZF nach 6 Monaten Gabe von Trimax mit Erbsenprotein

Abb. 4: Kollagenbildung nach 6 Monaten Gabe von TXT Complex

Abb. 5: Kollagenbildung nach 6 Monaten Gabe von Trimax mit Erbsenprotein

Abb. 7: Kollagenschäden nach 6 Monaten Gabe von TXT Complex

Abb. 8: Kollagenschäden nach 6 Monaten Gabe von Trimax mit Erbsenprotein

Abb. 9: Kollagenschäden nach 6 Monaten Gabe von Trimax mit Reisprotein

Die Exclusion Zone Fluid der endogenen Biomatrix 
steuert den Gas-, Flüssigkeits- und Stoffaustausch
durch kolloidosmotischen Druck im Interstitium, 

Reaktives Wasser, die Exclusion Zone Fluid, bildet 
Quasikristalle und hat in der Kollagen-Wasser-Biomatrix 
des Bindegewebes  die spezifische NMR Resonanz 
Signatur von 42.3 Hz

V.3.2 Enormer Aufbau von Kollagenen, Haut  u 
der EZF  als lebensnotwendigem 

Stoffaustausch aller Gewebe durch TXT Trimax 
und TXT Complex
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Abb. 1: EZF nach 6 Monaten Gabe 

von TXT Complex

Abb. 4: Kollagenbildung nach 6 Monaten Gabe von TXT Complex
Abb. 5: Kollagenbildung nach 6 Monaten Gabe von Trimax mit 

Erbsenprotein

Abb. 2: EZF nach 6 Monaten Gabe 

von Trimax mit Erbsenprotein

Ca 12 facher Anstieg 
von Hexagonalem 

Wasser!!

KOLLAGEN U 
MUSKELWACHSTUM

IV

Trimax

NOCH 
VERSTAERKT 

DURCH 

PRIME C
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Abb. 7: Kollagenschäden nach 6 Monaten Gabe 

von TXT Complex

Abb. 8: Kollagenschäden nach 6 Monaten Gabe von Trimax mit 

Erbsenprotein
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Anstieg der Glutathionkonkonzentration bei 
TXT – Glutathion im Vergleich zu anderen 

Darreichungsformen

Erstaunlicher Anstieg der Kollagenkonzentration pro 
Monat bei TIAMAT PRIME C/txt trx im Vergleich zu 

Kollagenpeptiden und Molkeprotein 
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bildet das:     - Exclusion Zone fluid (EZF)
                       - bildet mit der Glykokalyx aus

• Glykosaminoglykanen, 
• Proteoglykanen und 
• Glykoproteinen

der Epithelien und Endothelien die Grundlage 
für den Gas-, Wasser- und Stoffaustauch an den 
Oberflächen in Lunge, Niere und Darm durch das 
Interstitium und das glymphatische System

Die Exclusion Zone Fluid (EZF)  
der endogenen Biomatrix 
steuert den Gas-, Flüssigkeits- und 
Stoffaustausch
durch kolloidosmotischen Druck 
im Interstitium, 

Reaktives Wasser, die Exclusion 
Zone Fluid, bildet Quasikristalle 
und hat in der Kollagen-Wasser-
Biomatrix des Bindegewebes  die 
spezifische NMR Resonanz 
Signatur von 42.3 Hz

Die Kollagen- 
Wasser- Matrix ist 

seitens der 
Zugstärke 300 x 
stärker als die 

muskulären Aktin- 
myosinfilamente!

Die kollagene Biomatrix
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12. Microtuli und Tryphtophan, 
Bewusstsein in den Triplets der Microtubulivibrationen , die orchestrierte 

Reduktion nach Hameroff und Penrose

Wenn der Schwellenwert erreicht ist, endet die 
Trennung/Überlagerung, und es kommt zu einem ODER-Ereignis, das 
eine einzige lokale Realität auswählt und die kurzlebigen Anfänge 
mehrerer getrennter Universen zu einem einzigen kollabieren lässt.

Bewusstsein entsteht aus 

Quantenvibrationen in Mikrotubuli, 
Proteinpolymeren in 
Gehirnneuronen, die sowohl 
neuronale als auch synaptische 
Funktionen steuern und
Gehirnprozesse mit 
selbstorganisierenden Prozessen im 
Gehirn verbinden.“ 

Die Kernthese: Bewusstsein entsteht im Gehirn nicht durch 
elektrochemische Prozesse zwischen den Neuronen – das ist 
die gängige Lehrmeinung – sondern durch Quanteneffekte 
in den Neuronen. Genauer gesagt in den Mikrotubuli: Das 
sind winzige Eiweißröhrchen im Zytoskelett von Zellen.08.07.2024 147



Die Kernthese: Bewusstsein 
entsteht im Gehirn nicht durch 
elektrochemische Prozesse 
zwischen den Neuronen – das ist 
die gängige Lehrmeinung – 
sondern durch Quanteneffekte in 
den Neuronen. Genauer gesagt 
in den Mikrotubuli: Das sind 
winzige Eiweißröhrchen im 
Zytoskelett von Zellen.08.07.2024 148



https://i0.wp.com/quantum-mind.co.uk/wp-content/uploads/2013/06/penrose-hameroff.jpg?zoom=1.25resize=213%2C175

Penrose stellte fest, dass der Zusammenbruch der Wellenfunktion 
die einzig mögliche physikalische Grundlage für einen nicht 
berechenbaren Prozess ist. Unzufrieden mit seiner Zufälligkeit schlug 

Penrose eine neue Form des isoliert auftretenden 

Wellenfunktionskollapses vor, die als objektive 
Reduktion bezeichnet wird. Er schlug vor, dass jede 
Quantenüberlagerung ihre eigene Raum-Zeit-
Krümmung hat, und wenn diese um mehr als eine 
Planck-Länge voneinander getrennt werden, 
werden sie instabil und kollabieren. Penrose schlug vor, 

dass die objektive Reduktion weder Zufälligkeit noch algorithmische 
Verarbeitung darstelle, sondern vielmehr einen nicht berechenbaren 
Einfluss auf die Raumzeitgeometrie, aus dem sich das mathematische 
Verständnis und später das Bewusstsein ableiten ließen.

Wird an einem quantenmechanischen 
System eine Messung durchgeführt, so 
geht das System dadurch in einen 
Zustand über, in dem die gemessene 
Größe einen definierten Wert hat 
(vorher konnte z.B. auch eine 
Superposition mehrerer solcher 
Zustände vorliegen). Dies nennt 
man Zustandsreduktion, oder Kollaps
der Wellenfunktion.

Penrose und Hameroff

Planck-Länge (ca.
10−35 m) müsste 

die Physik mit Hilfe 
einer Quantentheorie der 
Gravitation beschrieben 
werden, 

Plane ist Raumzeit

Krümmung ist 
Gravitation

Der Pysiker David Bohm erklärt als erster die 
Flugbahnen beim Doppelspaltexperiment durch 
Quantenpotentiale , die wir beim Beobachten über 
unser Bewusstsein schaffen , dies sei die Grundlage 
aller Fernheilung und der Nichtlokalität, wobei 
Geschwindigkeiten jenseits der Lichtgeschwindigkeit 
erreicht werden müssen  (Heilung alpha centauri)

Bewusstsein entsteht aus 
1. Quantenvibrationen in Mikrotubuli, 
2. Proteinpolymeren in Gehirnneuronen, die sowohl neuronale als auch 

synaptische Funktionen steuern und
3.  Gehirnprozesse mit selbstorganisierenden Prozessen im Gehirn verbinden.“ 

„Qubits“ sind helikale 

Pfade in Mikrotubuli-
Gittern

Wenn der Schwellenwert 

erreicht ist, endet die 

Trennung/Überlagerung, und 

es kommt zu einem ODER-

Ereignis, 
das eine einzige lokale Realität 

auswählt und die kurzlebigen 

Anfänge mehrerer getrennter 

Universen zu einem einzigen 

kollabieren lässt.

Tryphtophan und Microtubuli, 
Bewusstsein in Microtubulivibrationen

Bewusstsein

Bewusstsein.
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Mikrotubuli sind gerichtete Strukturen, deren Enden wegen ihrer 
Polymerisationsrichtung mit plus und minus bezeichnet werden. Sie 
bestehen aus Einheiten, die sich ihrerseits als Heterodimere ohne 
kovalente Bindung aus je einem Molekül α- (negativ) und β-Tubulin 
(positiv) zusammensetzen. Die Einheiten bilden durch längsgerichtete 
Verknüpfung Subfilamente (sogenannte Protofilamente), von denen 
meist 13 in seitlicher Verknüpfung die Wand der Mikrotubuli bilden. In 
der Zelle sind Mikrotubuli typischerweise mit ihrem minus-Ende (über 
das α-Tubulin) an ein Mikrotubulus-Organisationszentrum (MTOC) 
gebunden, welches γ-Tubulin enthält. Die Tubuline verschiedener 
Organismen sind nicht identisch. Dadurch variieren die Durchmesser der 
Mikrotubuli zwischen 20 und 30 Nanometer.

Mikrotubuli.

Mikrotubuli sind relativ vergängliche Strukturen mit einer mittleren 
Lebensdauer in der Größenordnung von 10 Minuten, sofern sie nicht 
durch Einbau in größere Strukturen stabilisiert sind. Im Cytoplasma der 
Zellen liegt in der Regel ein Gleichgewicht zwischen polymerisiertem 
und depolymerisiertem Tubulin vor. Die Tubulin-Einheiten werden 
ständig sowohl am plus- als auch am minus-Ende des Mikrotubulus 
angebaut und auch wieder depolymerisiert, so dass ein Gleichgewicht 
entsteht, wobei beide Prozesse am plus-Ende schneller verlaufen. 
Dabei wächst das Tubusende kontinuierlich und zerfällt immer wieder 
plötzlich über eine längere Strecke (siehe dynamische Instabilität). 
Kippt das Gleichgewicht, kann es zur völligen Auflösung der 
Mikrotubuli kommen. Auch das Gegenteil, die Erschöpfung des Vorrats 
an Tubulineinheiten, ist möglich. Niedrige Temperatur und ein 
Überschuss an Calcium-Ionen fördern die Depolymerisation der 
Mikrotubuli. Das dynamische Netzwerk von Mikrotubuli-Filamenten in 
der Zelle entspringt am microtubule organizing center (MTOC). Der 
Auf- und Abbau von Mikrotubuli kann durch Zytoskelett-Inhibitoren 
gehemmt werden.

Esmog u Blaues LED- Licht sowie 
Grafen aus Impfstoffen erhöhen den 

Ca- Ausstoss und tragen  zur 
übersteigerten Depolarisation und 

Zerstörung der Zellcytoskelette also 
der Microtubuli bei!08.07.2024 150
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Als elastisches Tensegrity-
Halbleiter-Kontinuum kann 

lebendes Gewebe sehr 
leicht jede Form von Energie 
absorbieren und von einem 
Gebiet in ein anderes leiten. 

Nach Oschmann 2008 

Die 
Zirbeldrüse 

hat piezoelek-
trische 

Eigenschaften 
und ist ein 
Halbleiter-

system

Enthalten 
hexagonales Wasser, 

das durch E-Smog 
zerstört wird
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Die gewaltige Rolle der mit hexagonalem Wasser als Informationsmedium aufgefüllten 
Microtubuli als Quantenprozessoren und zum Denken. Zerstörung durch E-Smog!!

Zu bemerken ist ,  das gerade Elektro Smoke mit einem massiven Überschuss an Calciumionen die Depolarisation ,das heißt 
die Zerstörung der Mikro Tubuli insbesondere in der Zirbeldrüse  vorantreibt  
• Zudem wirken Mikrotubuli Prozessoren vor allem bei circa 260 - 280 Nanometer also UV C Licht,(lebenswichtiger 

Tryphtophanschalter zur Produktion von Melatonin und Serotonin sowie DMT) genau in dem Bereich in dem 
Graphenoxid angeschaltet wird 

• Die Mikro Tubuli enthalten hexagonales  Wasser um Informationen aufnehmen zu können und Energie übertragen  zu 
können, die sie sich zusammen mit den Mitochondrien teilen , dieses wird massiv zerstört durch die 2,4 GHz Frequenz 
bereits von 4 g und 5 g 

•  So ist auch erklärbar warum Konzentrations- und Merkfähigkeits-  Störungen insbesondere in Verbindung mit 
Elektrosmog nun aber auch mit Grafenoxid, kationischen Peptiden und Darpa Geelen durch Impfungen auftreten 

Hexagonales Wasser
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Entdeckung von Quantenschwingungen in 
„Mikrotubuli“ in Gehirnneuronen stützt umstrittene 
Bewusstseinstheorie

Eine Überprüfung und Aktualisierung einer umstrittenen, 20 Jahre alten 
Bewusstseinstheorie, die in „Physics of Life Reviews“ veröffentlicht wurde, 
besagt, dass Bewusstsein von Aktivitäten auf tieferer Ebene und feinerem
Maßstab innerhalb von Gehirnneuronen herrührt.

Die jüngste Entdeckung von Quantenvibrationen in „Mikrotubuli“ in 
Gehirnneuronen bestätigt diese Theorie, so die Autoren der Übersichtsartikel
Stuart Hameroff und Sir Roger Penrose. Sie legen nahe, dass EEG-Rhythmen 
(Gehirnwellen) auch von Mikrotubuli-Vibrationen auf tieferer Ebene herrühren 
und dass die Behandlung von Mikrotubuli-Vibrationen im Gehirn aus 
praktischer Sicht einer Vielzahl von psychischen, neurologischen und 
kognitiven Erkrankungen zugute kommen könnte.

Die als „orchestrierte objektive Reduktion“ („Orch OR“)
bezeichnete Theorie wurde erstmals Mitte der 1990er Jahre von dem 

bedeutenden mathematischen Physiker Sir Roger Penrose, FRS, 
Mathematical Institute und Wadham College der Universität Oxford, und dem 

bekannten Anästhesisten Stuart Hameroff aufgestellt , MD, 
Anästhesiologie, Psychologie und Zentrum für Bewusstseinsstudien, Universität 
von Arizona, Tucson.

Sie schlugen vor, dass Quantenschwingungsberechnungen in Mikrotubuli 
durch 

• synaptische Eingaben und in 
• Mikrotubuli gespeicherte Erinnerungen „orchestriert“ („Orch“) und 

durch Penroses „objektive Reduktion“ („OR“) beendet wurden, daher 
„Orch OR“.

• Mikrotubuli sind Hauptbestandteile des Zellstrukturskeletts.

Orch OR wurde von Anfang an scharf kritisiert, da das Gehirn für scheinbar 
empfindliche Quantenprozesse als zu „warm, feucht und laut“ galt.

Mittlerweile gibt es jedoch Hinweise auf eine warme Quantenkohärenz bei der Photosynthese von 
Pflanzen, der Gehirnnavigation von Vögeln, unserem Geruchssinn und den Mikrotubuli im Gehirn. Die 
jüngste Entdeckung von Quantenschwingungen bei warmer Temperatur in Mikrotubuli innerhalb von 
Gehirnneuronen durch die Forschungsgruppe um Anirban Bandyopadhyay, PhD, am National Institute of 
Material Sciences in Tsukuba, Japan (und jetzt am MIT), bestätigt die Theorie des Paares und legt nahe, 
dass EEG Rhythmen entstehen auch durch Mikrotubuli-Vibrationen auf tieferer Ebene. Darüber hinaus 
deuten Arbeiten aus dem Labor von Roderick G. Eckenhoff, MD, an der University of Pennsylvania darauf 
hin, dass die Anästhesie, die das Bewusstsein selektiv löscht und gleichzeitig unbewusste Gehirnaktivitäten 
verschont, über Mikrotubuli in Gehirnneuronen wirkt.

fragen Sie Hameroff und Penrose in der aktuellen Rezension. „Dies öffnet eine potenzielle Büchse der 

Pandora, aber unsere Theorie berücksichtigt beide Ansichten und legt nahe, dass Bewusstsein aus
Quantenvibrationen in Mikrotubuli entsteht, Proteinpolymeren in
Gehirnneuronen, die sowohl neuronale als auch synaptische Funktionen steuern und 

Gehirnprozesse mit selbstorganisierenden Prozessen im Gehirn verbinden.“

feinskalige, „protobewusste“ Quantenstruktur der Realität.“

Nach 20 Jahren skeptischer Kritik „stützen die Beweise nun eindeutig Orch OR“, fahren Hameroff und 

Penrose fort. „Unser neues Papier aktualisiert die Beweise, verdeutlicht, dass Orch-OR-Quantenbits
oder „Qubits“ helikale Pfade in Mikrotubuli-Gittern sind, weist Kritiker zurück und überprüft 20 
überprüfbare Vorhersagen von Orch-OR, die 1998 veröffentlicht wurden – davon sind sechs bestätigt und 
keine  widerlegt.“
• Der Hauptautor Stuart Hameroff kommt zu dem Schluss: „Orch OR ist die strengste, umfassendste und 

am erfolgreichsten getestete Theorie des Bewusstseins, die jemals aufgestellt wurde. Aus

praktischer Sicht könnte die Behandlung von Mikrotubuli-Vibrationen im Gehirn einer
Vielzahl von mentalen, neurologischen und kognitiven Erkrankungen zugute kommen.“08.07.2024 153



Networks of tryptophan (Trp)─an aromatic amino acid with strong fluorescence 
response─are ubiquitous in biological systems, forming diverse architectures in 

transmembrane proteins, cytoskeletal filaments, subneuronal elements, photoreceptor 
complexes, virion capsids, and other cellular structures. We analyze the cooperative effects 
induced by ultraviolet (UV) excitation of several biologically relevant Trp mega-networks, 

thus giving insights into novel mechanisms for cellular signaling and control. Our 
theoretical analysis in the single-excitation manifold predicts the formation of strongly 

superradiant states due to collective interactions among organized arrangements of up to 
>105 Trp UV-excited transition dipoles in microtubule architectures, which leads to an 

enhancement of the fluorescence quantum yield (QY) that is confirmed by our 
experiments. We demonstrate the observed consequences of this superradiant behavior in 

the fluorescence QY for hierarchically organized tubulin structures, which increases in 
different geometric regimes at thermal equilibrium before saturation, highlighting the 

      ’                                           O   w            w                      
of magnitude across which the brightest (hundreds of femtoseconds) and darkest (tens of 

seconds) states can coexist in these Trp lattices.

Netzwerke aus Tryptophan (Trp)─einer aromatischen Aminosäure mit 
starker Fluoreszenzreaktion─sind in biologischen Systemen 
allgegenwärtig und bilden verschiedene Architekturen in 
Transmembranproteinen, Zytoskelettfilamenten, subneuronalen 
Elementen, Photorezeptorkomplexen, Virionenkapsiden und anderen 
zellulären Strukturen. 
Wir analysieren die kooperativen Effekte, die durch ultraviolette (UV) 
Anregung verschiedener biologisch relevanter Trp-Meganetzwerke 
ausgelöst werden, und geben so Einblicke in neuartige Mechanismen für 
zelluläre Signalübertragung und Kontrolle. 
• Unsere theoretische Analyse im Bereich der Einzelanregung sagt die 

Bildung stark überstrahlender Zustände aufgrund kollektiver 
Wechselwirkungen zwischen organisierten Anordnungen von bis zu > 
105 Trp-UV-angeregten Übergangsdipolen in Mikrotubuli-
Architekturen voraus, was zu einer Steigerung der Fluoreszenz-
Quantenausbeute (QY) führt, die durch unsere Experimente 
bestätigt wird. 

• Wir demonstrieren die beobachteten Konsequenzen dieses 
superradianten Verhaltens in der 

• Fluoreszenz-QY für hierarchisch organisierte Tubulinstrukturen, die 
in verschiedenen geometrischen Regimen im thermischen 
Gleichgewicht vor der Sättigung ansteigt, was die Persistenz des 
Effekts in Gegenwart von Unordnung hervorhebt. 

• Unsere Arbeit zeigt somit die vielen Größenordnungen, in denen die 
hellsten (Hunderte von Femtosekunden) und dunkelsten (Dutzende 
von Sekunden) Zustände in diesen Trp-Gittern nebeneinander 
bestehen können.

Tryphtophan und 
Microtubuli,Bewusstsein in 

Microtubulivibrationen 
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Abbildung 1. Hierarchische Meganetzwerke von Trp bilden in Proteinarchitekturen 
von funktioneller biologischer Bedeutung. Die Tafeln zeigen eine Hierarchie von 
Tubulin-Dimer-Strukturen, die aus α- und β-Tubulin bestehen (blau bzw. rot 
dargestellt), wobei Tafel (a) ein einzelnes TuD zeigt, (b) ein MT-Segment aus drei 
durch Dimere definierten Spiralen, (c) eine aus neun MT-Tripletts gebildete 
Zentriole-Geometrie und (d) ein hexagonales Bündel aus 19 MTs aus einem 
typischen Säugetieraxon. Die Tafeln (a,b) wurden mit Chimera erstellt. Die Tafeln (c, 
d) wurden mit Visual Molecular Dynamics auf dem Großrechner der Argonne 
Leadership Computing Facility erstellt.

∝ 𝛽

9 Mt –Triplets
- Centriole

Die Kernthese: Bewusstsein entsteht im Gehirn nicht 
durch elektrochemische Prozesse zwischen den 
Neuronen – das ist die gängige Lehrmeinung – sondern 
durch Quanteneffekte in den Neuronen. Genauer gesagt 
in den Mikrotubuli: Das sind winzige Eiweißröhrchen im 
Zytoskelett von Zellen.

Bewusstseinsbildung in den  Triplets der Triplets der Zentriole der MiT
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Der MT-Innenraum fungiert als elektromagnetischer Wellenleiter, der 
in einem organisierten kollektiven Zustand mit Wasser gefüllt ist und 
Informationen über das Gehirn überträgt.
• Ein gallertartiger Wasserzustand in Gehirnzellen könnte diese 

Kommunikationseffekte verstärken. EZ- Wasser!
Das elektromagnetische Feld kann wie ein Kommunikationskanal 
Informationen über die Umgebung zwischen den Systemen 
übertragen. Die Ladungstrennung der MTs ist weit genug, um 
Informationen zu speichern. Aufgrund seiner dynamischen Kopplung 
können die Informationen als mechanische Energie und chemische 
Ereignisse gespeichert werden.

Dieses Bild zeigt eine 3-D-
Rekonstruktion eines intakten 
Mikrotubus, der unter 
Verwendung von 
Cyroelektronenmikroskopie und 
Bildverarbeitung bei einer 
Auflösung von etwa acht 
Angström erhalten wurde. 

Die Kernthese: Bewusstsein entsteht im Gehirn nicht 
durch elektrochemische Prozesse zwischen den 
Neuronen – das ist die gängige Lehrmeinung – sondern 
durch Quanteneffekte in den Neuronen. Genauer gesagt 
in den Mikrotubuli: Das sind winzige Eiweißröhrchen im 
Zytoskelett von Zellen.

Die Zelle ist gefüllt mit Strukturgerüsten, aus Micro- Tubuli, die hexagonales 
Wasser enthalten, dies sogar bilden und Licht abstrahlen (UV-C und 
Fluoreszenzlicht ) und damit alle Körperstrukturen reparieren und steuern 
können, ein selborganisierendes Prinzip!

2b) Die Microtubulitriplets der Neuronen sind Sitz 

des Bewusstseins
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• Der Quantenvitalismus, quantenkohärente Schwingungen, ähnlich wie ein Laser,  
der das Leben erklärt, die "Fröhlich-Kohärenz„

• Penrose argumentiert, dass das Bewusstsein aus Zusammenbrüchen von 

Quantenüberlagerungen in bestimmte Zustände besteht 

• Anirban Bandyopadhyay: biologische Mikrotubuli  sindselbstorganisierende !!

zylindrische Gitterpolymere des Proteins Tubulin

Anirbans Team sendete elektromagnetische Signale mit 

niedriger Leistung und unterschiedlicher Frequenz in Mikro 

Tubuli und maß deren Leitfähigkeit. 

• Sie fanden ausgeprägte selbstähnliche (fraktale) 

Resonanzleitfähigkeitsmuster, bei denen jede 

Leitfähigkeitsreaktion in Dreiergruppen gruppiert ist und 

diese Gruppen wiederum in größeren Dreiergruppen 

gruppiert sind. Diese "Tripletts von Tripletts" 

wiederholen sich in den Mikrotubuli alle drei 

Größenordnungen, in Kilohertz, Megahertz, Gigahertz und 

Terahertz. 

Die "Tripletts der Tripletts" sind phasenverschoben und 
bilden eine einzigartige Struktur, die als "Zeitkristall" 
bezeichnet wird

9 Mt –Triplets
- Centriole

• Kurz gesagt, argumentiert Penrose, dass das Bewusstsein aus Zusammenbrüchen von 

Quantenüberlagerungen in bestimmte Zustände besteht. 

Stellen Sie sich eine sich drehende Münze vor, die entweder Kopf oder Zahl zeigen kann. In der Quantenwelt 

könnte sie an zwei Stellen gleichzeitig auf Kopf oder Zahl landen und existieren, wenn niemand hinschaut. 

• Wenn jedoch ein bewusster Mensch die Überlagerung beobachtet, sieht er, dass die Münze entweder auf 

Kopf oder auf Zahl in einer Position gelandet ist - die Wellenfunktion ist in eine der beiden Möglichkeiten 

kollabiert. 

Für Penrose treten solche Zusammenbrüche oder "Quantenzustandsreduktionen" spontan und allgegenwärtig 

in der zufälligen Mikroumgebung auf, und zwar aufgrund einer objektiven Schwelle (objektive Reduktion, 

OR). 

Darüber hinaus wird vorhergesagt, dass OR-Ereignisse in der zufälligen Mikroumgebung "proto-bewusste" 

Momente sind oder verursachen, die dann in biologischen Systemen orchestriert und optimiert werden können. 

• Mikrotubuli-Schwingungen gehen in jedem 
Tubulin von aromatischen organischen 
Molekülen aus (Ringe, die aus 
Kohlenstoffatomen bestehen, die in einer 
geschlossenen Schleife mit Wolken von 
delokalisierten "pi-Resonanz"-Elektronen 
angeordnet sind). 
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Angetrieben durch ultraviolette und 
kosmische Mikrowellenstrahlung, ,Tubuline 
bildeten zylindrische Gitter mit Resonanzen 

Das Mikrotubulus wurde 
geboren. Resonanzen führten zu
    „Orchestriertes OP“, um das 
Vergnügen weiter zu optimieren

Das Tubulindimer ist ein 

intrinsisch fluoreszierendes 
Molekül, hauptsächlich aufgrund 
von 8 Tryptophanresten, die es  

enthält. Es ist bekannt, dass die 
Absorption (ca. 270 nm =  
UVC Licht  und Fluoreszenz (ca. 
335 nm) des Tryptophans 

abhängig von der Konformation 
von Tubulin ist
. Dies kann als eine der möglichen 

qualitativen Verbindungen zwischen 
den Fluktuationen von MTs 
angesehen werden. 

Grenzzonenwasser EZ)

produziert aus rotem Licht 
das für die Bildung der 
Aminosäuren 

• TRPT, Zeitschalter!

• Tyrosin,
• Phenylalanin,
• u. Histidin 

so notwendige UVC-Licht  
Bei 270 nm 

Energiestein aktiviert EZ!!!!

• Das sog.
• BIOTRON,
• der Lightpen, 
• die FIR-kappe  
sind  fähig UVC- Licht und 
Fluoreszenz zu kreieren und auf 
den Menschen zu übertragen FIR-Kappe
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• Penrose argumentiert, dass das Bewusstsein nicht wie diese komplexen 

formalen Systeme ist, da es keine Gödel-Sätze gibt. Anders ausgedrückt: 

Bewusstsein ist ein nicht berechenbarer Prozess - ein Prozess, der nicht 

klassisch berechnet werden kann. Im Gegensatz dazu ist die bekannte, 

klassische Realität algorithmisch und "berechenbar". Penrose kommt daher zu 

dem Schluss, dass der nicht berechenbare Prozess und die damit verbundenen 

bewussten "Gefühle" oder "Qualia" von außerhalb der klassischen Physik 

kommen müssen, nämlich aus der Quantenphysik mit ihren eigenen 

Gesetzen. 

• Obwohl die Quantenprozesse nicht berechenbar und nicht algorithmisch sind, 
ist ihre Auswahl laut Penrose nicht zufällig. Vielmehr werden sie von 
"platonischen Werten" beeinflusst, die der Raumzeitgeometrie innewohnen.

•  Penrose schlug vor, dass jedes ODER-Ereignis einen Moment des 
phänomenalen Bewusstseins markiert - eine grundlegende Einheit bewusster 
Erfahrung. Sein Bild liefert somit die Anfänge von Erklärungen für 
Quantensuperposition, Wellenfunktionskollaps und Bewusstsein selbst. _

Man geht davon aus, dass das Leben auf der Erde in einer "Ursuppe" begann - 

einem öligen Schaum aus Flüssigkeit und Nährstoffen mit gelegentlicher 

Energiezufuhr. Bei Simulationen dieser Ursuppe in den 1950er Jahren wurden 

"amphipatische" Moleküle gefunden, die an einem Ende süßlich riechende, 

ölartige ("aromatische") Ringe und am anderen Ende wasserlösliche Strukturen 

aufweisen. 

• Die aromatischen Ringe sind die Grundlage für die organische Chemie - die 

Chemie des Lebens -, und zwar vor allem aufgrund von Wolken delokalisierter 

"Pi-Resonanz"-Elektronen, die die Kohlenwasserstoffringe umhüllen und 

Quantenwechselwirkungen mit benachbarten Ringen in quantenfreundlichen 

Regionen eingehen, in denen Photonen absorbiert und wieder emittiert 

(Fluoreszenz), zu mechanischen Schwingungen (optische Phononen), 

Elektrizität (Exzitonen) und verstärkter Lichtemission (Super-Radiance) 

gekoppelt werden können. 

Regionen aromatischer Ringe (auch terpenartige Naturöle ) in bestimmten 

Gehirnproteinen, die für Quanteneffekte empfänglich sind, sind die Stellen, an 

denen Anästhetika selektiv das Bewusstsein blockieren. Aromatische Ringe stehen 

auch im Mittelpunkt vieler psychoaktiver Verbindungen wie Dopamin, Serotonin, 

LSD und DMT. __

12.1    die Rolle von Tryphtophan zur 
Entwicklung einer Superradianz zur 

Strukturbildung der Microtubuli

Tryptophan (Trp) ist die einzige Aminosäure mit einem Indolindol-
Anteil, was es zu einem geeigneten Vorläufer für eine Reihe von 

Metaboliten, die an der biologischen Signalübertragung beteiligt sind, vor 
allem Kynurenin und den Neurotransmitter Serotonin1 , und Melatonin 
sowie DMT macht.

Organisierte Trp-Netzwerke kommen in Transmembranproteinen, 
Rezeptoren und anderen makromolekularen Aggregaten vor und verleihen 
lebenden Systemen eine wesentliche strukturelle und funktionelle 
Integrität lebender Systeme. 

• Insbesondere Mikrotubuli (MTs) sind makromolekulare 
Aggregate von Tubulin-Dimeren (TuD) und stellen 
mesoskalige Netzwerke aus Trp-Resten dar. . MTs sind spiral-
zylindrische Proteinstrukturen, 

• die sich selbst zusammensetzen, um die zelluläre 
Reorganisation, Mitose, Differenzierung, Transport, 
Lebensraumerkundung und Apoptose-Erkundung des 
Lebensraums und Apoptose verursachen , 

•  es wurde festgestellt, dass sie sich unter UV-Bestrahlung 
strukturell reorganisieren

Darüber hinaus existieren andere evolutionär konservierte 
Strukturen bestehend aus MT, darunter die Zentriole, eine 
Wirbelanordnung, die im Allgemeinen aus neun "Lamellen" 
von MT-Tripletts besteht (siehe Abbildung 1),der Gegenstand 
mehrerer Studien war, in denen ihre zelluläre Ausrichtung auf 
einen Lichtreiz untersucht wurde 

• Diese Ergebnisse deuten auf das Potenzial für eine 
photophysikalische und photochemischen Kontrolle der 
MT-Dynamik hin, die mit der Regulierung und Aufteilung 
reaktiver Substanzen korreliert sind.

Die aromatischen Ringe sind die Grundlage für die 

organische Chemie - die Chemie des Lebens -, und zwar vor 

allem aufgrund von Wolken delokalisierter "Pi-Resonanz"-

Elektronen, die die Kohlenwasserstoffringe umhüllen und 

Quantenwechselwirkungen mit benachbarten Ringen in 

quantenfreundlichen Regionen eingehen, in denen Photonen 

absorbiert und wieder emittiert (Fluoreszenz), zu 

mechanischen Schwingungen (optische Phononen), Elektrizität 

(Exzitonen) und verstärkter Lichtemission 

(Super-Radiance) gekoppelt werden können. 

Mikrotubulizentriole
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Abb. 5: Eine schematische Darstellung des Prozesses der 
Superradiance in einem Mikrotubulus.

 Jedes Oval ohne Pfeil steht für Wassermolekül im niedrigsten Zustand der 
Rotationsenergie. Jedes Oval mit einem Pfeil steht für ein Wassermolekül im 
ersten angeregten Rotationsenergiezustand. Der Prozess ist zyklisch (a - b - c - d - a 
- bl usw.) (al Anfangszustand des Systems von Wassermolekülen in einem 

Mikrotubulus. Der Energiegewinn aufgrund der thermischen Fluktuation 
von Tubulinen erhöht die Anzahl der Wassermoleküle im ersten angeregten 

rotatinalen Energiezustand 

(b) Ein kollektiver Modus des Systems von Wassermolekülen in 
rotationsangeregten Zuständen: Eine weitreichende Kohärenz wird innerhalb 
eines Mikrotubulus durch spontanes Symmetriebrechen erreicht 

(cl Ein kollektiver Modus des Systems von Wassermolekülen in rotierend erregten 

Zuständen verliert kollektiv seine Energie, und erzeugt kohärente Photonen 
im quantisierten elektromagnetischen Feld in einem 
Mikrotubulus. 

(d) Wassermoleküle, die ihre ersten angeregten Rotationsenergien durch 

Superstrahlung verloren haben, beginnen erneut, Energie aus der 
thermischen Fluktuation von Tubulinen zu gewinnen, und das 

System der Wassermoleküle stellt den Ausgangszustand wieder her (al.

1. Angeregter Rotationszustand

Anfangszustand des Systems , niedrigster Zustand der Rotationsenergie , aufgrund der thermischen Fluktuation 
von Tubulinen erhöht sich dann  die Anzahl der Wassermoleküle 

Eine weitreichende Kohärenz wird innerhalb eines 
Mikrotubulus durch spontanes Symmetriebrechen 
erreicht 3. Zunehmende 

Erzeugung von 
kohärenten 
Photonen, 

Superstrahlung 
aus Wasser!! 

• Microtubuli erzeugen kohärentes Licht und 

hexagonales Wasser

2. Ko-
härenz

1. Thermische 
Fluktuation von 
Tubulin erzeugt 

Wasser

Tubulin
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Eine entscheidende Rolle spielt die Selbstorganisation: die spontane Bildung globaler 
Muster aus scheinbar zufälligen Fluktuationen unabhängiger molekularer Maschinen. Zeitgitterkristalle

2 e)  UV-C-
Strahlung

u. Zeitgitter-
strukturen bauen 

unser Bewusstsein 
u. neue Neuronen

• Insbesondere Mikrotubuli (MTs) sind 
makromolekulare Aggregate von Tubulin-Dimeren 
(TuD) und stellen mesoskalige Netzwerke aus Trp-
Resten dar. . MTs sind spiral-zylindrische 
Proteinstrukturen, 

• die sich selbst zusammensetzen, um die zelluläre 
Reorganisation, Mitose, Differenzierung, Transport, 
Lebensraumerkundung und Apoptose-Erkundung des 
Lebensraums und Apoptose verursachen , 

•  es wurde festgestellt, dass sie sich unter UV-
Bestrahlung strukturell reorganisieren

Voraussetzung für 
Selbstorganisation sind aroma-
tische Kohlenstoffringstrukturen :
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• Insbesondere Mikrotubuli (MTs) sind 
makromolekulare Aggregate von 
Tubulin-Dimeren (TuD) und stellen 
mesoskalige Netzwerke aus Trp-Resten 
dar. . MTs sind spiral-zylindrische 
Proteinstrukturen, 

• die sich selbst zusammensetzen, um 
die zelluläre Reorganisation, Mitose, 
Differenzierung, Transport, 
Lebensraumerkundung und Apoptose-
Erkundung des Lebensraums und 
Apoptose verursachen , 

•  es wurde festgestellt, dass sie sich 
unter UV-C Bestrahlung strukturell 
reorganisieren

 

• Penrose argumentiert, dass das Bewusstsein nicht wie diese komplexen formalen 

Systeme ist, da es keine Gödel-Sätze gibt. Anders ausgedrückt: Bewusstsein ist 

ein nicht berechenbarer Prozess - ein Prozess, der nicht klassisch berechnet 

werden kann. Im Gegensatz dazu ist die bekannte, klassische Realität 

algorithmisch und "berechenbar". Penrose kommt daher zu dem Schluss, dass der 

nicht berechenbare Prozess und die damit verbundenen bewussten "Gefühle" oder 

"Qualia" von außerhalb der klassischen Physik kommen müssen, nämlich aus 

der Quantenphysik mit ihren eigenen Gesetzen. 

• Obwohl die Quantenprozesse nicht berechenbar und nicht algorithmisch sind, ist 
ihre Auswahl laut Penrose nicht zufällig. Vielmehr werden sie von "platonischen 

Werten" beeinflusst, die der Raumzeitgeometrie innewohnen.
•  Penrose schlug vor, dass jedes ODER-Ereignis einen Moment des phänomenalen 

Bewusstseins markiert - eine grundlegende Einheit bewusster Erfahrung. Sein Bild 
liefert somit die Anfänge von Erklärungen für Quantensuperposition, 
Wellenfunktionskollaps und Bewusstsein selbst. _

Die Zeitgitterquantenstrukturen insbesondere de Tryphtophans mit seiner 
Superradians /UVC und selbstähnlichen (fraktale) 

Resonanzleitfähigkeitsmustern, in den Triplets der Triplets der Zentriole 
der Microtubuli steuern und Entwickeln Bewusstsein und Leben. 
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Wie kommt das Leben – und das  unsere Zeitschalter produzierende 

UVC- Licht auf die Erde und in die Haut :

• Durch die Umwandlung über Ez-Wasser von rotem in UVC-Licht bei 280 nm  zur Bildung 

von TRY u. anderen AS

1. Durch die Bildung von Deuterium in Blutkörperchen , Blutgefässe, Unterhautfettgewebe 
und deren Laserwirkung, hierbei kommen durch Druck des UVA-Lichtes rote 
Blutkörperchen, die Deuterium enthalten , an die Oberfläche, dieses produziert dann UVC! 

Deuterium -laser
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Ein weiteres interessantes System, welches nach 
Prof. Korotkov aus Petersburg deutlich zur 
Verjüngung und Regeneration unserer Genetik 
beiträgt, ist das BIOTRON.

• Demnach sind Pflanzen während ihrer 
Keimphase in der Lage ihre schnell wirkende 
Genetik per UVC und Infrarotlicht auf das 
menschliche Genom zu übertragen

• , und zwar speziell auf den B-Abschnitt der 
Genetik, welcher für die Langlebigkeit und die 
Regeneration verantwortlich sind.

Z.B., in Menschenalter umgerechnete 74 Jahre alte 
Mäuse (ein Mäusejahr entspricht vier 
Menschenjahren) wurden für einen Zeitraum von 
ca. 7 Monaten ca. 4- bis 6-mal pro Monat für ca. 
45 Minuten im Biotron im Moskauer Zentrum 
therapiert und lebten trotz ihres hohen Alters 
zwischen 23 und 41% länger als ihre Artgenossen, 
die sich außerhalb des Biotrons befanden. 

Interessanterweise waren die Mäuse im Biotron bis 
zum letzten Lebenstag vital, fit und hatten ein 
glänzendes Fell und man sah sogar so gut wie keine 
Alterserscheinungen im Gegensatz zu ihren Kollegen 
die bereits noch ein bis zwei Wochen außerhalb des 
Biotrons starben.

Ein Beispiel für die Wirkung des Biotrons auf die Aktivierung von  UVC- u. Fluoreszenzlicht auf die Mikrotubuli und damit die 
Superradiance ihrer Tryphtophanmonomere u. damit auf unser gesamtes Leben und Genetik

12.2    UV - und Infrarotwirkung 
des Biotrons
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Trypthophan 
Fluoreszenz 

Wirkung
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12.3 Exkurs : Zeitgitterkristalle der Haut , des Auges , des Darmes

aktiviert durch UVC; Deuterium und Melanopsin: 
Methionin, , Trypthophan, (Startcodons für 500 Proteine) 

Phenylalanin, Tyrosin ,Histidin 
,DHA, Vit D 3 ,Deuterium, EZ;

Korrekturmittel:
• Quantenstein , 
• Nah- und  Ferninfrarot, 
• Lightpen  und Brainy 
• Biotron
• Fern. U. Nahinfrarotkleidung
• F. lux im PC

die verheerende Wirkung von
blauem Licht und Elektrosmog
▪ Zerstörung der Mitochon-
▪ drien und Zeitgitterstrukturen
       damit auch der Stammzellwirkung 
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13.   EMF , Elektrosmog,  DIE VERHEERENDEN 
Zusammenhänge zwischen 5 G und Covid

Elektro-
smog
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13.1 Die Zerstörung der  kollagenen Biomatrix und 
der Microtubuli 

und damit des Zeitgitterkristalles der Gesamtsteuerung
(Tryphtophan)  durch E-smog 

Elektrosmog
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• Diese Umgebungshinweise sind dynamisch und beinhalten außerordentlich niedrige Eingaben (Intensitäten) kritischer 
Frequenzen, mit denen sich alles Leben auf der Erde entwickelt hat. 

• Zirkadiane und andere zeitliche biologische Rhythmen hängen von diesen schwankenden elektromagnetischen Eingaben ab, um die Genexpression, die 
Zellkommunikation und den Stoffwechsel, die neuronale Entwicklung, die Gehirnwellenaktivität, die neuronale Synchronität, eine Vielfalt von 
Immunfunktionen, Schlaf- und Wachzyklen, Verhalten und Kognition zu steuern. 

• Oszillation ist ebenfalls ein universelles Phänomen, und biologische Systeme von Herz, Gehirn und Darm sind für ihre Synchronität von den 

kooperativen Aktionen von Zellen abhängig, die nach den Prinzipien nichtlinearer, gekoppelter biologischer Oszillationen funktionieren. Sie 

sind abhängig von exquisit zeitgesteuerten Hinweisen aus der Umgebung auf verschwindend kleinen Ebenen. 

• Ein veränderter Informationsgehalt von Umweltmerkmalen (ELEKTROSMOG) kann natürliche elektromagnetische Signale überfluten und zu einer 

Fehlregulation normaler biologischer Rhythmen führen, die Wachstums-, Entwicklungs-, Stoffwechsel- und Reparaturmechanismen steuern. 

• Gepulste elektromagnetische Felder (PEMF) und Hochfrequenzstrahlung (RFR) können die verheerenden biologischen 
Auswirkungen haben, die Homöostase zu stören und normale biologische Rhythmen zu desynchronisieren, die die Gesundheit erhalten.

• Nichtlineare (SCIO, NILISA, TIMEWAVER, DISCONDER, ) biologische Schwingungen mit schwachem Feld 
steuern die Elektrophysiologie des Körpers, 

• organisieren die Zell- und Gewebefunktionen und erhalten die Organsysteme aufrecht. 

Künstliche bioelektrische Interferenzen können falsche Informationen (störende Signalübertragung) liefern, die ausreichen, um kritische

 Schrittmacherzellen (von Herz, Darm und Gehirn) zu beeinflussen und die Funktionen dieser wichtigen Zellen zu desynchronisieren, die die 
Funktion koordinieren und die Gesundheit erhalten.

Der 'Informationsgehalt' der elektromagnetischen Signalübertragung der Erde
           ist wie eine Reihe von Betriebsanweisungen für das menschliche Lebenben. 

08.07.2024 170



Aktiviert Grafenoxid Tödliche 2, 4 GHZ- Frequenz zerreißt Zellmembranen und hexagonales Wasser
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Zusammenbruch des Energiestoffwechsels durch RF-EMF ((Strahlung aus Radio 
Frequency-Electromagnetic Fields) bedingtem nitrosativen und oxidativen Stress

Die Zerstörung der
Flimmerhaare in den 
Alveolen erleichtert 
Atemwegsinfektionen
und steigert 
diêPrävalenz von
Atemwegserkrankungn
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• Das glymphatische System des Körpers verbindet
Zellen, Gewebe und Organe über
• die kollagene Biomatrix des Bindegewebes
mit dem Gefäßsystem und der Lunge
• durch das Interstitium und die Glykokalyx als 

interaktive Oberfläche für den Gasaustausch

Die Zerstörung der  kollagenen 
Biomatrix durch E-smog

Zerstörung  der Glykokalyx durch RF-EMF

Zerstörung der Glykokalyx durch RF-EMF
(Strahlung aus Radio Frequency-

Electromagnetic Fields)

Review von Chappell et al. 2008

Expedition Glykokalyx
                   „      B       R   “

08.07.2024 173



hängen von diesen schwankenden elektromagnetischen 
Eingaben ab, 
• um die Genexpression, 
• die Zellkommunikation und den Stoffwechsel, 
• die neuronale Entwicklung,
•  die Gehirnwellenaktivität, 
• die neuronale Synchronität, 
• eine Vielfalt von Immunfunktionen, 
• Schlaf- und Wachzyklen, 
• Verhalten und Kognition zu steuern. 

Oszillation ist ebenfalls ein universelles Phänomen, und 

biologische Systeme von Herz, Gehirn und Darm sind für ihre 
Synchronität von den kooperativen Aktionen von Zellen 
abhängig, die nach den Prinzipien nichtlinearer, gekoppelter 
biologischer Oszillationen funktionieren. 

Sie sind abhängig von exquisit zeitgesteuerten Hinweisen aus 
der Umgebung auf verschwindend kleinen Ebenen. 

12.3 Zirkadiane und andere zeitliche biologische Rhythmen  und die 
vernichtende Wirkung von Elektrosmoke  

08.07.2024 174



Stress und Zelluntergang durch den Betashift der Schumannresonanz in höhere Frequenzbereiche

Problematik, Licht (EMF), Schall (Vibrationen) und Wärme (Bewegungen) steuern unsere Solitonen-, Phononen- und Photonenfelder, werden aber durch ELFs (Satteliten, 

Funkstrahlung, Chemtrials etc.  ) verändert
Größte Problematik ist der  starke Beta Shift. Das ist Belastung und Stress pur, damit vorzeitiges Altern. Die Schumann Resonanz steigt heute tagsüber auf bis zu 110 Hz statt wie bisher 
45 Hz, dabei  kommt es zur Kopplung des EMGs über das EKG auf das EEG. :

• Komplette Zerstörung  der globuläre Kollagenantenne, zurück bleiben toxische degenerierte Kollagenfragmente, die sich überultra- und Hyperschall vermehren und wie 
Streubomben überall im Gewebe,  v.a. Gehirn, Hut und Lunge wirken

• Stoffwechselsteuerung entgleist mit interner Desynchronisierung , u. Degeneration der lebenden Biomatrix. Damit steht das Kollagen der Bindegewebsbiomatrix 
nicht mehr als Antenne, Rezeptor und Amplifyer zur Verfügung.

.

So verläuft die Anbindung.

:

Wärmebildung im Kopfbereich durch Mobilephone:  Die zum glymphatischen 
System des Interstitiums gehörenden Drüsen des Bindegewebes werden aktiviert  
Auch das Gehirn selbst reagiert, allerdings mit Verzögerung. Dies bedeutet aktive 

Resonanz mit endogener Regulation.
Das ist keine passive Absorption, sondern aktive Abstrahlung, durch die kollagene 

Biomatrix. Am schlimmsten trifft es die Gefäße. Diese werden durch die 

Ablagerungen versteift. Damit kommt es nicht mehr zur Entspannung.
Der Blutdruck bleibt hoch, die Körpertemperatur ebenfalls, die Gehirnwellen 

können nun nicht mehr in den niederfrequenten Bereich gleiten. Somit bleibt das 
Nocturnal Shifting und Drifting aus. Der Schlaf kann nicht mehr der Regeneration 

dienen. Die fehlgefalteten Proteine akkumulieren. Wenn  die Wärmbildung 
langfristig und wiederholt dort zur Bildung von Kollagenfragmenten führen,  dann 

Zerreissung der KOLLAGENSTRUKTUREN DER BINDEGEWEBE DER 
GEFÄSSINNENWAND

DAGEGEN:
1. PRIME C und GSH 

Komplex, Vit C: 
normale Kollagenbildung u Schutz 
in Haut , Knorpel, Zähnen, Knochen, 
Blutgefäßen  Zahnfleisch, fängt SOD 
ab und erhöht Bioverfügbarket von 
L- Arginin mit NO, verhindert 
Glycosylierung u AGEs

2. Synchronisierendes  
Melatonin 

biologische Uhr , damit Hilfe  beim 
Einschlafen und wirkt gegen  
interne Desynchronisierung etwa 
durch Jet Lag.´, antioxidative 
Protektion, bioenergetische 
Stimulation und ubiquitäre Re-
generation.

3. PRIME C - Proteine 
dienen dem Aufbau und Erhalt der 
Muskeln sowie zur Erhaltung der 
Knochen  und sichern die 
Regeneration der 
BindegewebsbiomatrixELEKTROSMOG (RF-EMF)08.07.2024 175



Die globulären Kollagenfasern 
sind die Antenne, der Rezeptor 
und der Amplifier für natürliche 
und damit künstliche EMF.

Sie werden durch 5G 
geschreddert und in 

hochmolekulare reaktive 
Kollagenfragmente verwandelt:

. Die 5 G- Stosswellen bündeln sich in allen Hohlräumen, : Lunge, Hautschichten, Bindegewebe mit Interstitium, alle Schleimhäute va im Darm mit Perforation. Hinzu kommt der natürliche 
Verlust von Bindegewebe durch Verzuckerung /Glycosylierung u Insulinresistenz bei fast 70 % der Menschen.  
Ab dem 25. Lebensjahr haben wir pro Jahr einen Kollagenverlust und damit Muskelmassenverlust von 1%, sowie 1% des Grundumsatzes , dh. Mit zunehmendem Alter werden die 
Insulinresistenz, der Verlust der gesunden Bindegewebe und damit die Empfindlichkeit gegenüber Strahlenbelastung hoch gefahren. Lösung:

Zerstörung der Kollagene durch  5 G

Die Pfeile (B) markieren die zahlreichen 
Kollagenfragmente. Die Fasern werden 
völlig zerstört (rechts C und D).

 Die Trümmer sind Radikalkanonen und 
senden zellzerfetzende Schall-, 

Ultraschall- und Hyperschallwellen aus. 
Das führt zu schweren Organschäden und 

starken Entzündungen
Intakte Kollagenfasern Durch Strahlung zerstörte Kollagenfasern

TIAMAT PRIME C  mit hochpotentem Erbsenprotein um anabol Muskeln und Kollagene wieder aufzubauen in Kombination mit dem höchsten 
je erreichten ORAC- Wert von zusammen über 240 000 durch Acerola und Apigenin, sowie Arginin,  dass die hier anfallenden extrem 
zerstörerischen Sauerstoffanionen abfangen kann,  und in Kombination mit dem Strahlenfänger Melatonin (das so dosiert und bioverfügbar ist 
, dass es auch in die Zellen eindringen kann, das übliche orale Melatonin wird zu 97 % vorher abgebaut)08.07.2024 176



Diese Abbildungen zeigen die intakten globulären Kollagenfasern (links) und die durch Strahlung zerstörten Kollagenfragmente (rechts). Die Pfeile (B) markieren die zahlreichen 
Kollagenfragmente. Die Fasern werden völlig zerstört 

Die Kollagenfragmente sind brandgefährlich. Sie wirken nicht nur auf Haut- und Schleimhäute, sondern auch auf die Lunge und das Gehirn. 
Sie erzeugen nicht nur oxidativen Stress und die entsprechenden starken Schäden, sondern auch Ultraschallstoßwellen von enormer 
Zerstörungskraft.  Die Kollagenmoleküle schützen uns normalerwiese vor externer Strahlung (siehe Anhänge), werden aber bei starker 
Exposition regelrecht zerfetzt.

Nicht nur UV-Licht, normales Licht, sondern auch IR und RF Wellen werden hier aufgenommen.  Erreicht die Exposition aber wie nun 
mit 5G einen gewissen Schwellenwert, werden die Fasern zerstört und der Körper verletzt.

Nun, warum eigentlich ausgerechnet die Lunge und das Gehirn als weitere entscheidende Targets? 
Das liegt ganz einfach daran, dass diese Organe, wie die Haut, Hohlräume enthalten oder von Ihnen umgeben sind, ebenso die unteren 
Atemwege sowie Neben-, Stirn-, Kiefer-, Siebbein- und Keilbeinhöhlen, die unser Gehirn umgeben. Dazu kommen Mund, Nase und 
Gehörgänge, diese sind alle luftgefüllte Hohlräume in der Nähe des Gehirns. Die Lunge und die Atemwege bestehen ja sowieso aus einer 
Oberfläche mit Resonanzhohlräumen, ebenso wie unsere Haut und Schleimhäute. Das Bindegewebe mit dem Interstitium und dem
glymphatischen System ist ebenso aufgebaut. Hier werden die entsprechenden Stoßwellen gebündelt und wirken sich deshalb gerade dort 
deshalb so zerstörerisch aus.
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(A) Fluoreszenzbild, das die kreisförmige Translokation von 
Kinesin-betriebenen Mikrotubuli unter Anwendung 
rotierender EF zeigt. Durch die kontinuierliche Anwendung 
elektrophoretischer Kraft werden die negativ geladenen 
Mikrotubuli schnell parallel zum elektrischen Feld 

umgelenkt, indem ihr vorderes Ende zur Anodenseite +
hin abgelenkt wird.  

(B) (B) Schematische Darstellung der intrazellulären EF-
Wechselwirkungen zwischen Chromosom und 
Mikrotubuli, die mehrere nuklearen und zellulären 
Ereignisse während der Mitose und Meiose 
regulieren. Diese EFs werden unter Energieanregung durch 
die synchronisierten elektrischen(Tubulinwirkung)(TRY) 
Resonanzschwingungen der dipolaren Strukturen 
supermakromolekularer Komplexe erzeugt. Wiedergabe mit 
Genehmigung von Ref. [216], © Zhao und Zhan;  

(C) (C) Das 3D-Proteinmodell zeigt die elektrische 
Ladungsverteilung auf der Oberfläche des a-Tubulin-
Monomers bei physiologischem pH-Wert. Rote Farbe 
kennzeichnet positive β Tubuline , blaue negative und 
weiße neutrale Bereiche.

(D) (D) Immunfluoreszenzbild, das die Störung von Aktin-
Stressfasern (rot markiert) in hMSCs nach einstündiger 
Exposition gegenüber einem 200 mV/mm DC EF zeigt.

• Ein merklicher Unterschied in der Zerlegung von      
Aktinfilamenten kann in serumhaltigen Medien beobachtet 
werden, wobei die Aktinpolymerisation nahe der 

Kathodenseite ( - ) und die Depolymerisation auf der 

Anodenseite + der Zelle stattfand. Der weiße Pfeil zeigt 

die Richtung des angewendeten EF an. NORMALERWEISE 
POLYMERISATION UMGEKEHRT

Abbau , Kathodenseite 

( - ) Depolymerisation

Elektro-smog 
zerstört die 
Microtubuli 

Kathodenseite ( - ) 

Anodenseite + 

E-mog zerstoert die 
Mikrotubuli u damit 
unsere gesamte 
Organisation u 
Struktur!
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EMF , Elektrosmog,  DIE VERHEERENDEN 
Zusammenhänge zwischen 5 G und Covid

• Todesfälle pro Million waren 165 % höher (p = 

0,012) für Landkreise mit vs. ohne 

mmW. 
Während eine höhere Bevölkerungsdichte zu den höheren 

durchschnittlichen Fall- und Sterberaten in den mmW-Staaten und 

Landkreisen beitrug, hatte die Exposition gegenüber mmW 

ungefähr die gleiche Auswirkung wie eine höhere Dichte von mmW-

Staaten auf die durchschnittlichen Fall- und Sterberaten und 

ungefähr dreimal so viel Einfluss wie eine höhere Dichte für mmW-

Counties auf mittlere Fall- und Sterberaten. 

Basierend auf einer multiplen linearen Regression wären die Fall- 

und Sterberaten für 5G-mmW-Staaten um 18-30% und

für 5G-mmW-Länder um 39-57% niedriger, wenn keine 

mmW-Exposition vorhanden wäre. 

COVID + 5G mm Wellen

5 G mm Wellen
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Tsiang et al., 2021

COVID-19 Attributed Cases and Deaths are 
Statistically Higher in States and Counties with 5th 

Generation Millimeter Wave Wireless 
Telecommunications in the United States

“RF  x                                     
hemoglobin, reducing its ability to bind to oxygen. 

After just two hours of exposure to cell phone 
radiation, human hemoglobin structure changed, 

decreasing its affinity to bind to oxygen in the lungs 
between 11-12% which reduces the amount of oxygen 
     w                                          ’  
tissues, contributing to hypoxia. This is important 

because SARS CoV-2’                             
enhanced when blood oxygen levels decline. The 

furin cleavage sequence in the virus activates 
increased ACE2 receptor attack and cellular invasion 

in low oxygen environments ”

RF-EMF und Furine

Die ganze Wahrheit

• Die HF-Exposition beeinträchtigt auch 

• die Struktur des Hämoglobins und verringert 

seine Fähigkeit, Sauerstoff zu binden. Nach 

nur zwei Stunden Exposition gegenüber 

Handystrahlung veränderte sich die Struktur 

des menschlichen Hämoglobins, wodurch sich 

seine Affinität zur Bindung von 

Sauerstoff in der Lunge um 11-12 

% verringerte, was zu einer Verringerung 

der Sauerstoffmenge führte, die von der 

Lunge zu den Körpergeweben transportiert 

wurde, was zu einer Hypoxie beitrug. 

• Dies ist wichtig, da die Fähigkeit von SARS 

CoV-2, Zellen zu infizieren, bei 

sinkendem Sauerstoffgehalt im 

Blut erhöht wird. Die Furin-

Spaltungssequenz im Virus 
aktiviert einen verstärkten Angriff auf den 

ACE2-Rezeptor und eine Zellinvasion in 

sauerstoffarmen Umgebungen."

Regressionsgleichungen sagten 

voraus, dass die Zahl der Fälle 

pro Million um 46 % und 

die Zahl der Todesfälle pro 

Million um 57 % 

zurückgehen würde, wenn 

es in den mmW-Bezirken 

kein mmW gäbe. 
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Die COVID-19-bedingten Fall- und Sterberaten für die USA 

wurden bis Mai 2020 auf drei Arten analysiert – für alle 50 Bundesstaaten, die größten Landkreise des Landes und die 

größten Landkreise in Kalifornien – und fanden sich für Bundesstaaten und Landkreise mit statistisch signifikant höheren 

im Vergleich zu denen ohne 5G-Millimeterwellen-Technologie (mmW). 

Der 5G mmW-Index war in allen drei Analysen ein statistisch signifikanter Faktor für den höheren Fall und die höheren 

Raten, während Bevölkerungsdichte, Luftqualität und Breitengrad nur für eine oder zwei der Analysen signifikant waren. Im 

Durchschnitt der Bundesstaaten waren die Fälle pro Million 79 % höher (p = 0,012), die Todesfälle pro Million waren 94 % 

höher (p = 0,049), die Fälle pro Test waren 68 % höher (p = 0,003) und die 

• Todesfälle pro Test waren 81 % höher (p = 0,025) für Zustände mit vs. ohne mmW. 

• Im Landkreisdurchschnitt waren die Fälle pro Million um 87% höher (p = 0. 005) und die Todesfälle pro Million waren 

165 % höher (p = 0,012) für Landkreise mit vs. ohne mmW. 
Während eine höhere Bevölkerungsdichte zu den höheren durchschnittlichen Fall- und Sterberaten in den mmW-Staaten 

und Landkreisen beitrug, hatte die Exposition gegenüber mmW ungefähr die gleiche Auswirkung wie eine höhere Dichte 

von mmW-Staaten auf die durchschnittlichen Fall- und Sterberaten und ungefähr dreimal so viel Einfluss wie eine höhere 

Dichte für mmW-Counties auf mittlere Fall- und Sterberaten. 

Basierend auf einer multiplen linearen Regression wären die Fall- und Sterberaten für 5G-mmW-Staaten um 18-30% und

für 5G-mmW-Länder um 39-57% niedriger, wenn keine mmW-Exposition vorhanden wäre. 

Diese Bewertung zeigt eindeutig, dass die Exposition gegenüber der 5G mmW-Technologie statistisch signifikant mit 

höheren COVID-19-Fall- und Todesraten in den USA verbunden ist. 
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Die 
Erzeugung 

von 
„Coronaviren
“ durch 5 G   
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• A DNA coils several times around different axes within chromosomes and 

produces different types of inductors and electronic devices. Thus, any state of 

a DNA is similar to a type of an inductor and emits a special wave. Some of 

these waves are linear, some are curved and others havetoroidal shapes (Fig. 

4).

• DNA is formed from hexagonal and pentagonal manifolds; thus, its emitted 

waves have hexagonal and pentagonal shapes. These waves produce 

hexagonal and pentagonal holeswithin the liquids of a nucleus and a cell. To 

fill these

holes, hexagonal and pentagonal molecules are built.

• These extra hexagonal and pentagonal bases may join to  each other and form 

struc-tures like RNAs of COVID-19 viruses. 

• To produce these viruses, it is necessary that the  wavelengths of external 

electromagnetic fields be equal or less than the size of a cell. 
For this reason, 5G technologywaves could have the main role in the 

emergence of COVID-19, however radio waves could not have any effect on 

the evolutions within a cell (Fig. 5).
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Der erhöhte TCA-Zyklus in exponierten Hefezellen könnte jedoch 
mehr ROS produzieren, die Makromoleküle und Zellprozesse 
schädigen und zu verschiedenen Krankheiten, darunter Krebs, 
führen können. Darüber hinaus kann der erhöhte Stoffwechsel die 
Werte einer Reihe von Schlüsselmetaboliten erhöhen, darunter 
SAM, Acetyl-CoA, NAD(+) und ATP, die als wesentliche Cofaktoren für 
viele, vielleicht die meisten epigenetischen Enzyme dienen könnten, 
die die DNA-Methylierung, posttranslationale Histonmodifikationen 
und die Nukleosomposition regulieren ( Donohoe und Bultman, 
2012 ). Somit kann der erhöhte Stoffwechsel unter EMF-Exposition 
zur Karzinogenität der EMF-Exposition beitragen.

Zerstörung der Biomatrix durch 
Elektrosmog
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Chronischer physiologischer Stress (derzeitiger Betashift, Schumannfrequenzen fast bei 
190 HZ, vor 5 Jahren bei 45 HZ) 

• untergräbt die Homöostase, unabhängig davon, ob sie chemisch oder elektromagnetisch induziert ist (oder beide Expositionen tragen gleichzeitig dazu 
bei). 

• Dies kann schließlich adaptive biologische Reaktionen zerstören, die für die Aufrechterhaltung der Gesundheit kritisch sind. und Belastbarkeit kann 
beeinträchtigt werden. 

1. Elektrohypersensitivität kann durch aufeinanderfolgende Angriffe auf die bioelektrochemische Dynamik des Menschen durch exogene 

elektromagnetische Felder (EMF) und RFR oder durch eine einzelne akute Exposition verursacht werden. 

2. Nach der Sensibilisierung wird weithin berichtet, dass weitere Expositionen eine Reaktivität gegenüber immer niedrigeren EMF / RFR-
Intensitäten hervorrufen. 

3. Zu diesem Zeitpunkt können tausendfach niedrigere Werte nachteilige Auswirkungen auf die Gesundheit der elektroempfindlichen Person haben. Die 

Elektrohypersensitivität (EHS) kann ein Vorläufer der multiplen chemischen Sensitivität (MCS) sein oder mit dieser in 

Verbindung stehen, basierend auf Berichten von Personen, die zuerst eine Erkrankung entwickeln und dann die andere schnell entwickeln. 
4. Die Ähnlichkeit chemischer Biomarker wird unter beiden Bedingungen beobachtet [Histamine, Marker für oxidativen Stress, Autoantikörper, 

Hitzeschockprotein (HSP), Melatoninmarker und Leckage der Blut-Hirn-Schranke]. 

5. Die gepulste Mikrowellenaktivierung von spannungsgesteuerten Calciumkanälen (VGCCs) 

mit geringer Intensität wird als Wirkmechanismus für nichtthermische Gesundheitseffekte postuliert. 

Aus :Rev Environ Health. 2015;30(4):293-303. doi: 10.1515/reveh-2015-0007.

The implications of non-linear biological oscillations on human electrophysiology for electrohypersensitivity (EHS) and multiple chemical sensitivity (MCS).

Sage C.

Chronischer Stress durch dauerhaften Elektrosmog
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Electromagnetic Sensitivity Syndrome (ESS)
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Elektro-

hypersensitivität

multiple chemische

 Sensitivität (MCS) 
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Exosomen sind Vesikel in Nanogröße, die bioaktive Ladungen wie Lipide, 

Wachstumsfaktoren und deren Rezeptoren, Proteasen, Signalmoleküle, mRNA und 
nicht-kodierende RNA abgeben können, die von einer Zelle (Ursprung) an 
Empfängerzellen freigesetzt werden.
Von Krebs stammende Exosomen sind wichtige Akteure bei der Bildung der 
Tumormikroumgebung, indem sie 
(a) das Entweichen von Tumorzellen aus der Immunitätsprüfung ermöglichen und die 

Entzündungsreaktion verstärken, 
(b) (b) die Differenzierung von Fibroblasten und mesenchymalen Zellen in 

Myofibroblasten beeinflussen, 
(c) (c) das Angiogen auslösen und 
(d) (d) Verstärkung der metastatischen Entwicklung des Tumors durch Förderung 

der Transformation von Epithel zu Mesenchym und durch Vorbereitung der 
Tumornische an der neuen anatomischen Stelle. Daher Verständnis der 
Exosomen-vermittelten Signalübertragung zwischen Tumor und ihrer 
Mikroumgebung,

(e) Die Identifizierung von Faktoren, die eine solche Kommunikation beeinflussen, 
scheint für eine bessere Diagnose und Behandlung von malignen Erkrankungen 
beim Menschen von entscheidender Bedeutung zu sein.

(f) Leider ist die Rolle der ionisierenden Strahlung als modulierender Faktor der 
Exosomensekretion noch wenig bekannt. Die Auswirkungen von Strahlung auf die 
Exosomen-vermittelte Signalübertragung wurden in sehr wenigen Fällen 
untersuchtIn-vitro- Modelle.

(g) Die verfügbaren Berichte zeigten jedoch, dass die Strahlung die 
Zusammensetzung und Sekretionsrate der aus Spenderzellen freigesetzten 
Exosomen sowie die Funktionen der Empfängerzellen, die Exosomen aus 
bestrahlten Zellen erhalten, beeinflusste. Daher zeigten diese frühen 
Beobachtungen deutlich die Bedeutung der beschriebenen Phänomene für 
Mechanismen, die an der Reaktion von Krebszellen auf ionisierende Strahlung 
beteiligt sind, auch im Zusammenhang mit der Krebsbestrahlung.

Anm. 

• 5G löst offenbar nicht nur 
Tumorbildung aus sondern eine 
bisher nicht bekannte 
Micrometastasierung über 
körpereigene Exosomen!  

• Die durch Strahlung bedingte 
UNTERDRUECKUNG von p53 führt zu 
einer unge-wöhnlich hohen Rate 
strahleninduzierter 
Exosomenfreisetzung und 
Metastasierung!  

13.2 Elektrosmog aktiviert Exosomen
des Immunsystems
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Grenzzonen-
wasser EZ)

produziert aus rotem 
Licht das für die 
Bildung der Aminosäu-
ren 
• TRY, Zeitschalter!
• Tyrosin,
• Phenylalanin,
• u. Histidin 

so notwendige UVC-
Licht  

Bei 270 nm 

• Energiestein 
aktiviert EZ!!!!

• Light Pen 
• FIR - Kappe
• BIOTRON schaffen 

UVC-LICHT

Zerstörung
13.3 durch 

Blaues Licht
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Der vernichtende Blaulichteffekt 

Mit 
Melanopsin 
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Blaues Licht unterdrückt Vit A, DHA, 
Melatonin und führt zur Infertilität

VIT A ,  T3

Pregnenolone Steel-Syndrom bei Stress u Vit A – Mangel 

durch Blaues Licht 
Schutz: Melanopsin 
gebildet aus VitA, 
VitD3,  EPA/DHA
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Man kann in der Zusammenfassung davon 
ausgehen dass Ionisierende und Nicht- 
ionisierende Strahlung sowohl eine
•   Vermehrung von Exosomen  in ihren 

virenartigen Funktionen  (Covid- 19) bedingt 
als auch 

• Massen von Tumorzellen mit 
Metastasierungen induzieren kann. 

Dies gilt insbesondere für die Strahlenbelastung durch  
5 g, die dem ca,  15 000 -fachen von 4 G entspricht 

und eine direkte pathologische Affinität auf unsere 
DNA und RNA – Komplexe zeigen kann.  

• Bei 60 GHz kommt es fatalerweise auch noch zu 

einer erheblichen 
• Absorption der Strahlenbelastung durch 

Sauerstoffmoleküle (über 90 %) , so dass die 
Übertragung von aktiviertem Sauerstoff 
(Singulettsauerstoff)  über die Alveolen auf Rote 
Blutkörperchen erheblich erschwert ist und 
Erstickungssyndrome mit Schweren 
Lungenauffälligkeiten (ARDS) zu  tage treten können 
(Wuhan ) . 

Therapien wie bereits an anderer 
Stelle gezeigt: 

Biochmisch:
• Vit. C
• Melatonin
• Arginin mit der Bildung von NO, 

z.B. aus 
Reisprotein/Erbsenprotein

• Methylenblau als Spray und 
Tropfen

• Hexagonales Wasser  nach 
Pollack

• Hydroxychoroquin gegen 
Prevotella

• Zeolithe
• Mineralien
• Gluthathion
• Vit D3 mit K2

Systeme, die gegen E- Smog und 
5 G wirken:
• AiR- Plus Sauerstoffgerät
• Quantenstein
• Bodyharmonizer
• Oase/Autoharmonizer
• Strahlenharmonizer
• Brany- Anhänger
• FIR- (Infrarot) Systeme 
• Light- Pen
• Autoharmonisierer 
• Bodyharmonizer
• Pacotronic/Cosmotronic

13.4 Verfahren und Therapien gegen Elektrosmog und 5 G 

Große Systeme mit direkter Korrektur der 
DNA gegen Elektrosmog:

• Wirkkreis
• Ferntherapien durch SCIO,  Nilisa u 

Disconder
• Biotron und Kosyrevspiegel

Anm.: Vit D3 mit K2 :  500 I.E. 
pro Kg/ Körpergewicht/tgl.

Einstellung im Blut 120 bis 140 
nmol/l

• TIAMAT
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Physikalische  Schutzmaßnahmen – COSMOWELLNESS-  Systeme gegen 

Elektrosmog und Impfnebenwirkungen sowie zur Vitalisierung 

Quantenstein 
3,0 Meter 

Brain-Y Chip

FIR

Auto/Raumhar-
monisierer

Body 
harmonizer

VITAIR
 S.O.E.

Ligth Pen 

Hologramm-
flasche

Cosmowellness 
Home Station

Cosmowellness 
Helio. Gero- 
protectiver 
Anhänger (HGP)
Im Laufe des 
Jahres 

Pacotronic 
Haus 
/Wasser 
und Auto

Pacotronic/
Wasserwandler 
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Biochemisch  (Biophysikalische)    Schutzmaßnahmen – COSMOWELLNESS  gegen  
Impfnebenwirkungen  und Spikeprotein sowie zur Lebensverlängerung u. gegen E- Smog

Bioflavonoide und Polyphenole:
Apigenin                       2 - 0 - 2 
Luteolin                        2 - 0 - 1
Quercetin                     2 - 0 – 1
Methylenblau              3 – 3 – 3 Trpf.

Mitochondrienverstärker:
Alpha H  (2)                  1 – 1 - 1
N-Acetyl- Cystein 2 - 0 – 2
Glutathion /Tiamat     2 - 0 – 2  mit Zink 200 mg tgl 
AMPK                            2 - 0 – 2 (zur Verstärkung Berberin)
Reservatrol                  2 - 0 – 2
 Q10 red. 400 bis 800 mg tgl. nach4 Wo ca 400 mg tgl.

Gesamtregulation: 
Arginin                          6 g täglich
Lipos. Vit C                   6 g täglich u Vit E (tocopherol )2-0-0
Glutaminsäure            6 g täglich
B - Komplex                 2 - 0 – 1
Kalium /Magnesium  je 2 g tgl
Na –Selenit                  100 microgr. tgl          

                

Aufbau von Melanopsin

Vitamin D 3 500 i.E.  pro Kg Körpergewicht
Vit A   50 000  i.E.
DHA 2 - 0 - 0

Rheologie/Durchblutung: 
Cranberry  /OPC                            2 – 2 – 2
MCP Pulver mind.                          2 g tgl.
Natokinase                                      3-3-3

Gehirn: 
Pregnenolon                                    2 - 0 – 0
Ginko                                                4 - 0  - 4
Tamarinde                                        2 - 0 - 0

Zeolithe                                            6 g täglich          

Generell 
Spurenelemente, B 12, Spirulina
Folsäure etc. Polysorb

TIAMAT-PRODUKTE

• Prod 1     Melatonin 
liposomale transdermale 
Salbe 10% = 100mg nach 
Rezeptur über Apotheke

• Prod II,     
• Gluthathion  2-0-2

• Prod. III
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Entgiftung :

der Vakzine entspricht in großen 

Teilen der Entgiftung von Elektrosmog, 

gleiche Areale des Koerpers sind 

durch 

Entzündungen betroffen , va die 

kollagene Biomatrix mit dem EZF-

Raum und den 

Kollagenen,einschliesslich des 

Endothels des glymphatischen und 

Hirnsystems, v.a der Zerstoerung von 

AMPK und der entzündlichen 

Aktivierung von Endosomen und 

Exosomen

I

Impfschaeden: 

Bei mehr als 2x Covidge-impften 
Probanden ist der 
Gluthathionspiegel auf mehr als 
die Hälfte reduziert, Quercetin 
liegt bei unt 1 % und Vitamin c ist 
kaum noch  nachweis-bar. 

Messung: 
u.a. Auto Antikörper gegen G-
Proteine. , D- Dimere , Blutge-
rinnungskaskade, Auto -Antikörper 
gegen G-Proteine. 

14.
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Entgiftung von Nanoteilchen, Plastik und Ultrafeinstaub
Supersynergistische Stimulation der AMPK und der Autophagie

Stoffwechselsteuerung
Signaltransduktion

Regeneration mit Recycling und Reparatur 

L-Arginin aus argininreichem Erbsenprotein
als hochwertiger Eiweißquelle mit

optimaler Aminosäurezusammensetzung

Sanddorn und Acerola mit endogenem Vitamin C
und den nativen Bioflavonoiden Apigenin

sowie Luteolin und Quercetin

Stickstoffmonoxid Superoxidanionradiale
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Anmerkung zur Entgiftung von Mikroplastik/Luft/ WASSER/Enaehrung 

Das Mikroplastik kann nur von Mikrosomen und Peroxisomen in 
den Zellenabgebaut werden. Lysosomen können diese kleinen 
Teilchen nicht abbauen. Deshalb können diese in der Tat dort 
akkumulieren.

Man kann mit PRIME  C den Abbau von  Mikroplastik nicht 
ausreichend anregen. PRIME C kann  aber tatsächlich vor der 
Radikalbildung bei der Verdauung von Mikroplastik schützen. Dies 
geschieht vor allem in den Mikrosomen und Peroxisomen.
Deren Umsatz ist relativ hoch. Da reife Lysosomen und deren 
Inhalt in Mikrosomen und Peroxisomen entsorgt werden koennen 
, besteht dennoch die  Moeglichkeit, , dass das Mikroplastik sicher 
entsorgt werden kann.
Da vor allem in den Peroxisomen H2O2 entsteht, muss dieses 
ebenfalls entgiftet werden. Diese Entgiftung wird durch die 
Bioflavonoide, das Vitamin C und das Arginin , das ausreichend 
in PRIME C enthalten ist, sichergestellt um so die Bildung von 
reaktiven Verbindungen und freien Radikalen hemmen zu 
koennen. .
Die Versorgung mit dem Tiamat Complete Complex /PRIME C 
induziert die Bildung der protektiven Tryptophanmetabolite 
Melatonin, Indol-3-propionsäure und Indol-3-propionamid, den 
stärksten endogenen Antioxidantien.
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Prime c mit Arginin und Melatonin koennen  

einen drastischen Rückgang des insbesondere das Gehirn und 
Nervensystem zerstörenden oxidativen und Nitrostativen Stresses erzielen
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Nitrosativer und 
Oxidativer stress
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Drastische 
Verbesserung 

durch 

Prime C
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Endosomen

Lysosomen

Exosomen

Endosomen

Vermehrung

Viren Vesikel Vakzine

RF-EMF Strahlung

Stress

Nano GO

Selbstreinigung

durch

Supplementation

Verdau

Vitamin C, Arginin,

Spermidin, Apigenin,

Luteolin, Quercetin

RF-EMF-Strahlung wie 

5G kann ein 

sauerstoffarmes Umfeld 

fördern, das "die Furin-

Spaltungssequenz im 

Virus" begünstigt, die 

wiederum "einen 

verstärkten Angriff auf 

den ACE2-Rezeptor und 

eine zelluläre Invasion in 

sauerstoffarmen 

Umgebungen aktiviert" 

(Tsiang et al., 2021), 

und somit das Potenzial 

für enorme Schäden 

birgt.

Es ist bekannt, dass Exosomen 

die Auswirkungen von 

Strahlung vermitteln können, 

wie Elbakrawy et al. (2020) in 

ihrer Arbeit über den "radiation-

induced senescence bystander 

effect: the role of exosomes" 

zeigen. Tsiang et al. (2021) 

haben über "COVID-19-

assoziierte Fälle und Todesfälle" 

berichtet und gezeigt, dass "sie in 

Staaten und Bezirken mit 

drahtloser Millimeterwellen-

Telekommunikation der fünften 

Generation in den Vereinigten 

Staaten statistisch höher sind".

Endosomentheorie

Reaktivierung

PRIME C
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Cumulative
burden

Chronic
disease

Bluthirnschranke 
durchbohrt

Prime c
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Die Spike Protein Toxizität .wird primär durch Endothelzellen 

vermittelt, denn die dadurch ausgelöste Erkrankung ist eine Gefäßentzündung.
Die Tiamat Technologie ist in der Lage  unsere Gefäße zu  schützen. 

FEINSTAUB:
Feinstaub über autoreifen und Bremsen ist ein Problem, kann über Biovesikel 
durch PRIME C ausgeschleusst werden. 

Künstliche EMF. führen zu einer Degeneration der globulären 

Kollagenfasern in Haut, Gelenken und Gehirn. Es entstehen hochmolekulare 
Kollagenfragmente. Sie akkumulieren.
Trifft ein EMF Signal auf diese Kollagenstümpfe, dann werden Infraschall, Schall 
und Ultraschallstoßwellen gebildet. Diese sind zerstörerisch.
Sie bringen Zellen zum Platzen, also das, was wir Nanoporation nennen. Dann 
kommt es zu schweren Entzündungen.

Die Nanoporation tritt nach Einwirkung der EMF auf, aber auch nach Spike 
Protein Exposition, also immer nach Vakzinen, Vesikeln oder Viren und damit 
immer nach Bildung von Exosomen mit Spike Protein.
Dabei ist das Spike Protein selbst hochtoxisch. Die Induktion der Furine , den 
Endoproteasen durch EMF ermöglicht und erleichtert die Nanoporation.
Deshalb die stark synergistischen Wirkungen von EMF- Strahlung mit Viren und 
Vakzinen.

Die Trümmer sind Radikalkanonen 
und senden zellzerfetzende Schall-, 
Ultraschall- und Hyperschallwellen 
aus. Das führt zu schweren 
Organschäden und starken 
Entzündungen

SCHUTZ,

Durch Stimulation der Reparatur der Kollagenfasern kann man deren 
Regeneration und Recycling beschleunigen.
Dies gelingt v.a. mit Arginin haltigen Proteinen über die Induktion der 
AMPK und der Autophagie. Arginin induziert auch die endotheliale 
Bildung von NO und stellt somit den Schutz der Gefäße sicher.
Hier wirken dann Arginin und Vitamin C  zusammen mit den 
Bioflavonoiden Apigenin, Luteolin und Quercetin.

Auch durch  Stammzellenbildung , beispielsweise durch Sanddorn,  das im 
Prime C - Komplex angelegt ist kann Schutz und Regeneration der Gefäße 
zeitlebens sichergestellt werden. 
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1. AMPK aktiviert die Autophagie 

durch direkte und indirekte 

Aktivierung von ULK1 . [13] 

AMPK scheint auch die 

mitochondriale Biogenese zu 

stimulieren, indem es PGC-1α 

reguliert, das wiederum die 

Gentranskription in 

Mitochondrien fördert. [13] 

AMPK aktiviert auch die 

antioxidative Abwehr. [13]

2. AMPK stimuliert die 

Glukoseaufnahme im 

Skelettmuskel

3. AMPK stimuliert die Glykolyse

4. Die Aktivierung von AMPK 

bedeutet niedrige Energie 

innerhalb der Zelle, so dass alle 

energieverbrauchenden 

Wege wie die Proteinsynthese 

gehemmt werden und Wege, 

die Energie erzeugen, 

aktiviert werden, um 

angemessene Energieniveaus 

in der Zelle wiederherzustellen.

(Aus Wikipedia)

AMPK wird massiv durch das Spike Protein selbst 

gehemmt!! indem die Entgiftung des Impfstoffes und damit 

die Autophagie ausschaltet wird/Lösung durch  Tiamat 

PRIME C  und Terpenoidöle neben Apigenin und Glutathion

BIOMATRIX 

DES 

Menschen 

vergleich-

bar mit 

Ästen 

eines 

Baumes 

Die Biomatrix ist 

betroffen damit die 

Grundsubstanz allen 

Lebens !

Die Verteilung der Nanovesikel der Vakzine erfolgt 

primär über das glymphatische System, das 

Interstitium und interzellulär über das Bindegewebe., 

also die Biomatrix!. Lösung v.a. durch AMPK- 

AKTIVATOREN wie Apigenin und Glutathion Entgiftung 

der Vakzine
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14.1 Wirkung und Entgiftung der Impfstoffe in der Biomatrix:

Die Immunzellen werden direkt zu tödlichen Spike Protein Bombern, Sie versorgen 

über das glymphatische System Organe, Gewebe und Zellen des Körpers mit dem 

Spike Protein, dieses greift dann vor allem Gefäße und Gehirn an, aber akkumuliert 

eigentlich an allen Grenzflächen!

Das Spike Protein selbst und das in den Impfstoffen in hoher Konzentration 

enthaltene Grafenoxid schaltet AMPK und damit die Autophagie, d.h. die 

Entgiftung des Impfstoffes aus! Dies bedeutet, dass,  diese Stoffe zeitabhängig im 

Organismus nach einer Impfung akkumulieren und nach Stress Exposition durch 

RF-EMF (Elektrosmog, v.a. 5G,Tsian et al.) aktiviert werden, mit Release von 

Endosomen die dann wegen der fehlenden Fähigkeit der Lysosomen, diese zu 

vernichten zu extrazellulären Vesikeln wie den Exosomen werden 

• Die Nebenwirkungen der Impfstoffe basieren im Wesentlichen auf 

Entzündungen. Die bilden sich durch das Platzen der Zellen durch 

Nanoporation aus. Die Zellen werden dann nicht mehr kontrolliert verdaut und 

der Körper mit dem intrazellulär gespeicherten Spike Protein und Grafen  

überflutet.  

• Ferner sorgen die Zelltrümmer für eine Sepsis. Das ist sehr gefährlich und führt 

u.a. zu einer Endothelial Leakage mit starker Neurotoxizität. 
• Aber auch alle anderen Oberflächen sind betroffen, so der Darm mit dem Stoffaustausch,

•  die Niere mit Flüssigkeitsaustausch und die Lunge mit dem Gasaustausch. Dann geht 

irgendwann nichts mehr und es kommt zum Multiorganversagen durch Zytokinsturm

und Zelltod.

• Neben der therapeutischen Unterstützung dieser Prozesse bedarf es    

einer konsequenten Supplementierung mit Spike Protein Bindern, 

Spike Protein Neutralizern, Autophagie und damit AMPK 

Aktivatoren.

DAS TIAMAT PRIME C erhöhT den Glutathion Spiegel signifikant. 

Ohne diese drastisch erhöhte Bioverfügbarkeit koennte  Glutathion alleine , 

z.B. die Entgiftung von Graphenoxid , nicht schaffen. Hierzu werden 

hochpotente Signalstoffe und  Antioxidantien wie die hochbioverfügbaren 

Bioflavonoide Apigenin (300 mal stärker als Gluthathion), Luteolin und 

Quercetin; die in extrem hoher Bioverfuegbarkeit in den TIAMAT PRIME C 

enthalten sind, benötigt. 

Die Zufuhr der Naturwirkstoffe wie das Flavonoid Apigenin bilden den 
Königsweg zu dauerhafter Gesundheit. Sie induzieren durch Autophagie, 
eine Entgiftung des Körpers und können so die Giftstoffe effizient 
abführen. 

Flavonoide wie Apigenin wirken 300mal stärker als Metformin (ein 

orales Antidiabetikum) durch Stimulation von AMPK.

 Damit kommt es parallel auch zu einer drastischen Gewichtsabnahme 

durch Abschwächung der uns in die Alterung treibenden Glycosylierung und 

Insulinrezeptor-resistenz (Verzuckerung des Körpers, die parallel zum 

Nachlassen der Muskulatur jährlich um ca 1%, zunimmt) und damit zu 

einem tragenden Mechanismus der biologisch- metabolischen Verjüngung.

Die Verteilung der Nanovesikel der Vakzine erfolgt primär über das 

glymphatische System, das Interstitium und interzellulär über das Bindegewebe
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Der biochemische Aspekt oder die gewaltig 
schädliche Rolle des Spike-Proteins

Das S-Vorläuferprotein von SARS-CoV-2 wird in die Untereinheiten S1 
(685 Aminosäuren) und S2 (588 Aminosäuren) gespalten. 
Das S-Protein enthält eine Furin-Spaltstelle an der Grenze zwischen den 
S1/S2-Untereinheiten. Es wurde gezeigt, dass das SARS-CoV-2-Virus die 
Transmembranprotease Serin 2 (TMPRSS2) für das S-Protein-Priming 
einsetzt, und es wird spekuliert, dass die Furin-vermittelte Spaltung an 
der S1/S2-Stelle in infizierten Zellen den anschließenden TMPRSS2-
abhängigen Eintritt in die Zielzellen fördern könnte. 

1. Die S1-Untereinheit besitzt die Rezeptor-Bindungsdomäne (RBD), 
die den Eintritt dieses Virus in empfängliche Zellen über die Peptidase-
Domäne des Wirts ACE2 mit hoher Affinität (Kd = 15 nM) vermittelt. 

2. Das S2-Protein, von dem berichtet wird, dass es gut konserviert ist 
und 99 % Identität mit dem Fledermaus-Coronavirus zeigt, ist für die 
Membranfusion verantwortlich+-. Die proteolytische Spaltung des S-
Glykoproteins wird ebenfalls als wichtiger Faktor angesehen, der 
bestimmen kann, ob das Virus speziesübergreifend sein kann. Dieser 
Spaltungsschritt könnte ein Ziel für die Blockierung der zoonotischen 
Coronavirus-Übertragung darstellen.

Blockade: 

Apigenin, 
Quercetin, 
Ivermectin
PRIME C

Blockade: 
Apigenin, 
Quercetin, NAC, 
Gluthathion  u 
Zink, 
Methylenblau, 
Luteolin PRIME C 

Angriffspunkt RFG- 5 G mm Wellen, 
1000 fach stärkeres Eindringen des S-
Proteins in Zelle 

Harmonizer, 
Korotkof, Q-Stein, 

Brany, TRIMAX 
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Biochemischer  Aspekt, v.a. 
Abkoppeln des Spike- Proteins

Fulvin-
verbindung

PRIME C
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The Corona Effect’ and ‘Spike Protein Effect’

Der endogen erzeugte "Corona-Effekt" und das "Spike-Protein" 
werden durch chemische, parasitäre und Strahlenvergiftung 
durch reduzierte Graphenoxid- und Mikrowellenstrahlung
verursacht! [12] [82] [83]

[Abbildung 24 "Der Corona-Effekt" und die endogene 
Entstehung von Exosomen durch chemische und 
Strahlenvergiftung der vaskulären und interstitiellen 
Flüssigkeiten des Interstitiums. Dr. Robert O. Young, 
Hikari Omni Publishing, 1987 - 2021. [83]]

[Abbildung 26 Diese Mikroaufnahme zeigt die 

endogene Geburt des "Spike-Proteins" als 
Ausfektion und NICHT  Infektion! Dr. Robert O. 
Young, Hikari Omni Publishing, 1987 - 2021,[83]] 

Die Abbildungen 24 und 25 oben zeigen "The 
CORONA EFFECT" auf die roten 
Blutkörperchen mit Abbildung 26 und 26a bis 
d mit "The SPIKED PROTEIN EFFECT" sowohl 
verursacht durch dekompensierte Azidose der 
interstitiellen und dann vaskulären 
Flüssigkeiten aus einem sauren Lebensstil und 
insbesondere Exposition gegenüber toxischen 
pulsierenden elektromagnetischen Feldern 
bei 2,4 gHz oder höher, chemische Vergiftung 
durch die Nahrung und Wasser aufgenommen,  
toxische saure Luftverschmutzung, Chem-
Trails und um das Ganze abzurunden, eine 
nanopartikelhaltige Chemikalie beladen CoV - 
19 Impfung von Graphen und Eisenoxid.! [12] 
[82] 
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Abbildung 2. NSW Australien COVID-19-Krankenhausaufenthalte, Aufnahmen auf 

Intensivstationen, Todesfälle, letzte 2 Wochen 2022. NSW Health. Aus Tabelle 1 der 

wöchentlichen NSW-Covid-Datenübersicht der letzten 2 Wochen 2022.
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Abbildung 5. Bioverteilung von Lipid-Nanopartikeln

in Ratten, Pfizer-Studie November 2020. Aus TGA 

FOI-Antwort 2389-6 [ 5 ] (S. 45).

Obwohl die höchsten Konzentrationen in Milz und Leber gelangten, wo 
eine hohe Zellerneuerung zur rechtzeitigen Reparatur zytotoxischer 
Schäden beiträgt, gelangten die Lipid-Nanopartikel und damit auch die 
mRNA scheinbar in alle Organe, insbesondere in die Eierstöcke und 
Nebennieren, aber auch in Gehirn, Augen, Herz, Hoden, Gebärmutter, 
Hypophyse, Rückenmark, Thymusdrüse und Knochenmark.
Die Bioverteilungsstudie von Pfizer an Ratten wurde bestätigt. Chinesische 
Forscher injizierten Mäusen Lipid-Nanopartikel-mRNA-Komplexe (mRNA-
LNPs), die das Glühwürmchen-Luciferase-Gen kodierten, und die 
Bioverteilung von der Injektionsstelle aus „verteilte sich rasch im ganzen 
Körper mit großer Präsenz in der Leber“ und die „nichtlineare Beziehung 
zwischen der LNP-Exposition und dem Proteinexpressionsniveau variiert in 
verschiedenen Geweben und Organen“ [ 48 ] (S. 114). Kleinere mRN -LNP-
Komplexe transfizierten weiter, und relativ kleinere Mengen mRNA in der 
Leber und den Lymphknoten produzierten höhere Raten kodierten 
biolumineszenten Proteins als im Muskel an der Injektionsstelle. Die 
Autoren erklärten:
„ Dauer und Kinetik der Transgenexpression werden durch die 
Pharmakokinetik und Bioverteilung der Verabreichungssysteme 
beeinflusst. Die pharmakokinetisch-pharmakodynamische Beziehung von 
mRNA-LNPs ist hochkomplex, sodass eine Vorhersage der Genexpression 
und Wirksamkeit (Pharmakodynamik) allein auf Grundlage der LNP-
Exposition im Gewebe (Pharmakokinetik) unwahrscheinlich ist .“
[ 46 ] (S. 112–113)
Tatsächlich verteilt sich das Lipid-Nanopartikel und vermutlich auch seine 
mRNA-Ladung im gesamten Körper und die Genexpression variiert 
unvorhersehbar [ 5 , 46 , 48 ].08.07.2024 214
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Wichtige Punkte
• Für die Bekämpfung von Epidemien/Pandemien von Infektionskrankheiten sind äußerst sichere und wirksame Impfstoffe von zentraler Bedeutung.
• Das Spike-Protein von SARS-CoV-2 ist pathogen, unabhängig davon, ob es vom Virus selbst stammt oder aus dem genetischen Code in mRNA- und Adenovirus-Vektor-

DNA-Impfstoffen entsteht.
• Daten aus Studien zur Bioverteilung an Nagetieren zeigen, dass Lipidnanopartikel mRNA in alle Organe transportieren und die Blut-Hirn-Schranke sowie die Blut-

Plazenta-Schranke überwinden. Einige dieser Gewebe sind wahrscheinlich unempfindlich gegenüber Virusinfektionen; daher geht die biologische Gefahr insbesondere 
von Impfungen aus.

• Lipid-Nanopartikel haben entzündungsfördernde Eigenschaften.
• Die Modifikation der mRNA mit N1-Methylpseudouridin zur Erhöhung der Stabilität führt über Monate zur Produktion von Spike-Proteinen. Es ist unklar, in wie vielen 

Zellen und aus welchen Organen mRNA-Spike-Proteine ​​produziert werden, und daher ist auch die genaue wirksame Dosis pro Impfstoffampulle unbekannt.
• Das langfristige Schicksal der mRNA innerhalb der Zellen ist derzeit unbekannt.
• Die mRNA- und Adenovirus-Vektor-DNA-Impfstoffe wirken als „synthetische Viren“.
• Bei jungen und gesunden Menschen und sogar bei vielen älteren Menschen mit anfälligen Komorbiditäten werden die kodierungsbasierten COVID-19-Impfstoffe 

wahrscheinlich ein weitaus vielfältigeres Gewebe transfizieren als eine Infektion mit dem Virus selbst.!!!
• Es gibt Belege dafür, dass eine Reverse Transkription von mRNA in eine DNA-Kopie möglich ist. Dies legt ferner die Möglichkeit einer generationsübergreifenden 

Übertragung nahe, wenn Keimbahnzellen die DNA-Kopie in das Wirtsgenom einbauen.
• Die Produktion fremder Proteine ​​wie Spike-Protein auf Zelloberflächen kann Autoimmunreaktionen und Gewebeschäden auslösen. Dies hat äußerst negative 

Auswirkungen auf jedes zukünftige mRNA-basierte Medikament oder jeden Impfstoff.
• Das Spike-Protein übt seine pathophysiologischen Wirkungen („Spikeopathie“) über mehrere Mechanismen aus, die zu Entzündungen, Thrombogenese und 

Endotheliitis-bedingten Gewebeschäden sowie Prionen-bedingter Dysregulation führen.
• Die Interaktion des vom Impfstoff kodierten Spike-Proteins mit ACE-2, P53 und BRCA1 deutet auf ein breites Spektrum möglicher biologischer Interferenzen mit 

onkologischem Potenzial hin.
• Daten zu unerwünschten Ereignissen aus offiziellen Pharmakovigilanz-Datenbanken und einem über FOI erhaltenen Bericht von FDA-Pfizer zeigen hohe Raten und die 

Beeinträchtigung mehrerer Organsysteme, vor allem neurologischer, kardiovaskulärer und reproduktiver Organe.
• Die unabhängig voneinander interpretierten klinischen Studiendaten der mRNA-Impfstoffe von Pfizer und Moderna gegen COVID-19 wurden einem Peer-Review 

unterzogen und veröffentlicht. Sie zeigen ein ungünstiges Risiko-Nutzen-Verhältnis, insbesondere bei jüngeren Menschen. Die Risiken für Kinder überwiegen 
eindeutig den Nutzen.

• Wiederholte Auffrischungsimpfungen gegen COVID-19 scheinen eine Toleranz zu erzeugen und können zu wiederkehrenden COVID-19-Infektionen und „Long COVID“ 
beitragen.

• Die SARS-CoV-2-Pandemie hat Mängel bei den Behörden für öffentliche Gesundheit und Arzneimittelzulassung offenbart.
• Es bedarf einer Ursachenanalyse für die scheinbar überstürzte Reaktion auf eine besorgniserregende Pandemie einer Infektionskrankheit.
• Behandlungsmethoden für mit „Spikeopathie“ verbundene Pathologien in vielen Organsystemen müssen dringend erforscht und Millionen von Menschen zur 

Verfügung gestellt werden, die unter langfristigen Impfschäden durch COVID-19 leiden.
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• Wir haben festgestellt, dass das Spike-Protein Schäden verursacht, indem es an den ACE-2-Rezeptor bindet und dadurch 
den Rezeptor herunterreguliert, wodurch vaskuläre Endothelzellen geschädigt werden. Das Spike-Protein hat eine 
toxinähnliche Bindungsdomäne, die an α7 nAChR im zentralen Nervensystem und Immunsystem bindet und dadurch die 
Funktionen von nAChR stört, wie etwa die Funktion, Entzündungen und entzündungsfördernde Zytokine wie IL-6 zu 
reduzieren. Der Zusammenhang mit neurodegenerativen Erkrankungen besteht auch durch die Fähigkeit des Spike-
Proteins, mit den heparinbindenden amyloidbildenden Proteinen zu interagieren und so die Aggregation von 
Gehirnproteinen zu initiieren.

• Die Persistenz des Spike-Proteins verursacht eine anhaltende Entzündung (chronische Entzündung), die das 
Immunsystem möglicherweise schließlich in den Zustand der Immuntoleranz (IgG4) versetzt. 

• Eine besondere Auswirkung bei Frauen und in der Schwangerschaft ist die Bindung des Spike-Proteins an den 
Östrogenrezeptor Alpha, was die Östrogenübermittlung stört.

• Das Spike-Protein wirkt im Inneren der Zellen zytotoxisch, indem es mit Krebssuppressorgenen interagiert und 
mitochondriale Schäden verursacht. Auf der Oberfläche von Zellen exprimierte Spike-Proteine ​​führen zu einer 
zytopathischen Autoimmunreaktion.

• Freies Spike-Protein bindet an ACE-2 auf anderen Organ- und Blutzellen. Im Blut beeinflusst das Spike-Protein die 
Blutplättchen, sodass sie Gerinnungsfaktoren freisetzen, Entzündungsfaktoren absondern und Leukozyten-
Thrombozyten-Aggregate bilden. Das Spike-Protein bindet Fibrinogen und verursacht so Blutgerinnsel.

• Darüber hinaus besteht eine problematische Homologie des Spike-Proteins zu Schlüsselproteinen des adaptiven 
Immunsystems, die bei einer Impfung mit dem mRNA-produzierenden Spike-Protein zu Autoimmunität führt.

• Pharmakokinetische Faktoren tragen zur Pathophysiologie bei. Wie erwähnt war die Bioverteilungsstudie von Pfizer (bei 
der 75 % der Lipid-Nanopartikel-Trägermoleküle den Deltoidmuskel für alle Organe innerhalb von 48 Stunden verließen) 
für die japanische PMDA der australischen TGA vor der vorläufigen Zulassung der mRNA-COVID-19-Impfstoffe für die 
australische Bevölkerung bekannt [ 5 ]. Da sie eine Replikation des Spike-Proteins in vielen Organen verursachen, wirken 
die genbasierten Impfstoffe wie synthetische Viren.

• Die Lipid-Nanopartikel als Träger der mRNA und das damit verbundene PEG, das den mRNA-LNP-Komplex stabiler und 
widerstandsfähiger gegen Abbau macht, haben jeweils ihre eigenen toxischen Wirkungen; die Lipid-Nanopartikel vor 
allem über entzündungsfördernde Effekte und PEG durch Anaphylaxie bei anfälligen Personen.

• Röltgen et al. [ 53 ] fanden heraus, dass die N1-Methylpseudouridin-stabilisierte mRNA in den COVID-19-Impfstoffen 
mindestens 60 Tage lang Spike-Proteine ​​produziert. Andere zitierte Forschungen zur Retroposition des genetischen Codes 
[ 249 ] legen die Möglichkeit nahe, dass eine solche Produktion eines fremden pathogenen Proteins möglicherweise 
lebenslang oder sogar generationsübergreifend sein könnte.

• Zahlreiche aktuelle Forschungsergebnisse zeigen, dass das Spike-Protein selbst, insbesondere die S1-Untereinheit, 
pathogen ist und Entzündungen und andere Pathologien verursacht, die bei schwerem akutem COVID-19, wahrscheinlich 
bei Long COVID, sowie bei mRNA- und Adenovirus-DNA-COVID-19-Impfschäden auftreten. 

• Der Begriff „Spikeopathie“ wurde vom französischen Forscher Henrion-Caude [ 98 ] auf einer Konferenz geprägt. 
Angesichts der vielfältigen und erheblichen pathologischen Auswirkungen des SARS-CoV-2-Spike-Proteins gehen wir 
davon aus, dass die Verwendung des Begriffs heuristischen Wert hat.

• Die Wirkungen der Spikeopathie werden von Cosentino und Marino [ 86 ] zusammengefasst. Sie beruhen auf der Bindung 
von ACE-2, was mit Thrombozytenaggregation, Thrombose und Entzündung in Zusammenhang steht, auf der Störung 
von CD147-Transmembran-Glykoproteinen, die die Funktion von Herzperizyten und Erythrozyten beeinträchtigen, auf 
der Bindung an TLR2 und TLR4, die Entzündungskaskaden auslösen, und auf der Bindung an ER-Alpha, das 
möglicherweise für Menstruationsunregelmäßigkeiten verantwortlich ist und durch Wechselwirkungen mit p53BP1 und 
BRCA1 das Krebsrisiko erhöht. Andere Untersuchungen zeigen weitere spikeo-pathologische Effekte über die ACE-2-
induzierte Produktion entzündlicher Zytokine, die Phosphorylierung von MEK und die Herunterregulierung von eNOS, 
was die Funktion der Endothelzellen beeinträchtigt.

• Zu den besonders neuartigen Wirkungen des Spike-Proteins gehört die Störung des nikotinhaltigen cholinergen Systems durch die 
Hemmung von α7 nAChR, was zu einer Beeinträchtigung der entzündungshemmenden biochemischen Wege in vielen Zellen und 
Organsystemen sowie zu einer Beeinträchtigung des parasympathischen Vagustonus führt.

• COVID-19-mRNA- und Adenovirus-DNA-Impfschäden überschneiden sich mit schweren akuten COVID-19-Erkrankungen und Long 
COVID, sind jedoch aufgrund der größeren Bioverteilung und der verlängerten Produktion des Spike-Proteins vielfältiger. 
Myoperikarditis ist bekannt, wird jedoch oft als mild und selten heruntergespielt. Dennoch deuten Hinweise auf eine relativ häufige 
subklinische COVID-19-Impfstoff-bedingte Myoperikarditis [ 113 , 115 ] und Autopsiebefunde [ 246 , 247 , 248 ] darauf hin, dass sie bei 
plötzlichen Todesfällen bei relativ jungen und gesunden Menschen eine Rolle spielt [ 116 , 117 ]. 

• Spike-Proteine ​​verfügen außerdem über Mechanismen zur Erhöhung der Thrombose durch ACE-2-bedingte Entzündungen, zur Störung 
des Angiotensin-Systems [ 119 ], zur direkten Bindung an ACE-2-Rezeptoren auf Thrombozyten [ 1 ], zur Störung von Antithrombin [ 
122 ], zur Verzögerung der Fibrinolyse [ 123 ] (Vorabdruck) und zur Verringerung der elektrostatischen Abstoßung der Erythrozyten, 
was zur Hämagglutination führt [ 124 ].

• Neu auftretende Autoimmunerkrankungen nach einer COVID-19-Impfung könnten mit der Homologie des Spike-Proteins und bei der 
Viruserkrankung anderer SARS-CoV-2-Proteine ​​mit menschlichen Proteinen zusammenhängen [   , 138 ].

• Der mRNA-LNP-Komplex durchquert die BBB (Bluthirnschranke), und nach COVID-19-Impfungen werden in 
Pharmakovigilanzdatenbanken häufig neurologische Störungen gemeldet. 

• Eine Reihe von Mechanismen der Spikeopathie werden als zugrunde liegende Störungen aufgeklärt, darunter: BBB-Durchlässigkeit [ 
128 ], mitochondriale Beeinträchtigung [ 168 ], Dysregulation der vaskulären Perizyten des Gehirns [ 169 ], TLR4-vermittelte 
Neuroinflammation [ 170 ], Zelltod im Hippocampus [ 171 ], Dysregulation von Komplement- und Gerinnungskaskaden und 
Neutrophilen, die Koagulopathien verursachen [ 173 ] (Vorabdruck); Neuroinflammation und Demyelinisierung durch Mikroglia-
Dysregulation [ 174 , 177 , 180 ], erhöhte Expression von α-Syn, das an neurodegenerativen Erkrankungen beteiligt ist [ 175 ]; erhöhte 
Konzentrationen des CC-Motiv-Chemokins 11 stehen im Zusammenhang mit der Alterung und dem daraus folgenden Verlust von 
Nervenzellen und Myelin; 

• Bindung an den nikotinischen Acetylcholinrezeptor α7 (nAChR) führt zu steigenden IL-1b- und TNF- α -Konzentrationen im Gehirn und 
damit zu starken Entzündungsreaktionen [ 172 , 177 ]; die S1-Untereinheit ist amyloidogen [ 185 ]; Dysautonomie [ 96 ], entweder 
durch direkte neuronale Schädigung oder indirekte immunvermittelte Mechanismen wie Hemmung des α7-nAChR; Anosmie sowohl 
durch Impfung als auch durch Krankheit [ 44 ], ebenfalls ein Prodromalstadium der Parkinson-Krankheit.

• Darüber hinaus können Autoantikörper in der globulären C-terminalen Domäne die Creutzfeldt-Jakob-Krankheit (CJD) verursachen [ 
218 ], miR-146a ist im Zusammenhang mit COVID-19 verändert [ 222 ] und wird sowohl mit Virusinfektionen als auch mit 
Prionenerkrankungen im Gehirn in Verbindung gebracht, und S1 induziert nachweislich Seneszenz in transfizierten Zellen.

• Die Menge der möglichen Mechanismen von Spike-vermittelten Schäden im Gehirn steht im wirklichen Leben in Einklang mit der 
Prävalenz neurologischer und neurodegenerativer Nebenwirkungen und bedarf dringend weiterer Forschung.

• Obwohl nicht eindeutig bewiesen ist, dass die Impfungen Krebs verursachen, scheint dieser kurz nach der Impfung aufzutreten. Wir 
haben mögliche Ursachen in Form von Interaktionen des Spike-Proteins mit Transkriptionsfaktoren und Krebssuppressorgenen 
untersucht.

• Der Impfstoff sollte die über 60-Jährigen schützen, die das größte Sterberisiko an COVID-19 haben [ 10 ]. Eine Risikoanalyse von Dopp 
und Seneff (2022) [ 250 ] ergab jedoch, dass die Wahrscheinlichkeit, an der Injektion zu sterben, nur um 0,13 % geringer ist als das 
Risiko, an der Infektion zu sterben, bei über 80-Jährigen.

• Darüber hinaus geht die natürliche Alterung mit Veränderungen des Immunsystems einher, die die Fähigkeit beeinträchtigen, 
wirksam auf neue Antigene zu reagieren. Ähnlich wie bei altersstratifizierten Reaktionen auf Viren bedeutet dies, dass Impfstoffe bei 
älteren Menschen weniger wirksam Immunität hervorrufen, was zu einer verringerten Fähigkeit zur Bekämpfung neuartiger 
Infektionen führt [ 251 ]. 

• Eine COVID-19-mRNA-Impfung mit zwei Dosen führte bei gealterten Mäusen zu einer eingeschränkten adaptiven Immunantwort und 
machte sie anfällig für eine Infektion mit SARS-CoV-2 [ 252 ]. Das Risiko einer schweren Erkrankung bei US-Veteranen nach der 
Impfung blieb laut einer Studie von Vo et al. (2022) mit dem Alter verbunden [ 253 ]. Dieses Risiko für Durchbruchinfektionen war 
auch höher, wenn immunschwächende Zustände vorlagen.

• Abschließend haben wir die besten derzeit verfügbaren Autopsiefallserien aus Deutschland ausgewertet, die den Zusammenhang 
zwischen Spikeopathie und multiplem Organversagen, Neuropathien und Tod belegen.

• 9. Schlussfolgerungen

Wissenschaftliche Facts durch die mRNA-Impfung z.B. von 
Pfizer

Diskussion
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Die gewaltige Rolle von Bioflavonoiden, vor allem 
Apigenin, entgiftet 300 mal stärker als Gluthathion 

Apigenin ist ein im Pflanzenreich sehr häufiges und weit 

verbreitetes Flavonoid. Flavonoide sind eine Klasse natürlich 

vorkommender sekundärer Pflanzenstoffe, die in 

Pflanzengeweben vorkommen. Pflanzen nutzen Flavonoide, um 

sich vor Krankheitserregern und Sonnenstrahlung zu 

schützen. Einige von ihnen spielen sogar eine Rolle beim 

Anlocken bestäubender Insekten wie Bienen, Schmetterlinge 

und Motten. Flavonoide werden auch von Pflanzen verwendet, 

um ihren Stoffwechsel zu regulieren.

Es ist das Aglykon mehrerer natürlich vorkommender 

Glykoside, Moleküle, die mit Zuckermolekülen verbunden 

sind. Es wird seit Jahrhunderten in der Volksmedizin zur 

Behandlung von Angstzuständen und Entzündungen 

verwendet. Strukturell ist es ein festes Kristall mit einer gelben 

Farbe und wurde in der Vergangenheit zum Färben von Wolle 

verwendet.08.07.2024 217



Spike Protein Binder

Flavonoide und Polyphenole
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Vit C Bockiert 
Furingene

VAPORINKANÄLE zum 
Ausschleusen der Viren werden 
durch Ca- Einstrom nach 
Elektrosmog  1000 fach verstärkt! 
Problem alles vernichtende 
Peroxynitritbildung, 
Gegenmassnahme va Gabe von 
Arginin u. Melatonin u Glutamin

APIGENIN; 
Methylenblau;NAC 
hemmen ACE-
Rezeptorbindung

APIGENIN 

PRIME C enthält 
gewaltige Mengen aller 

genannten 
Bioflavonoide, Arginin  

u VIT C  08.07.2024 219



Insgesamt 57 sekundäre Pflanzenstoffe wurden virtuell gegen 
vier strukturelle Proteinziele von SARS-CoV-2 untersucht, 
nämlich. 3CL pro, ACE-2, Spike-Glykoprotein und RdRp. 
Vorsehungsweise zwei Bioaktivstoffe aus jeder der drei Pflanzen, 
dh Apigenin-o-7-glucuronid und Ellagsäure aus Eucalyptus 
globulus; Eudesmol und Viridifloren aus Vitex negundo und; 
Vasicolinon und Anisotin aus Justicia adhatoda wurden basierend 
auf Wechselwirkungsenergien, konventionellen
•  Wasserstoffbrückenbindungszahlen und anderen
• nicht-kovalenten Wechselwirkungen als die am besten 

getroffenen Leitmoleküle identifiziert. 
Im Vergleich mit den bekannten SARS-CoV-2-Protease-
Inhibitoren – Lopinavir und RdRp-Inhibitor – Remdesivir erwies 
sich Apigenin-o-7-glucuronid als ein phänomenaler Inhibitor 
sowohl der Protease als auch der Polymerase, da es stark mit 
ihren aktiven Zentren interagiert und eine bemerkenswert hohe 
Bindungsaffinität. 

1. Ebenso spielt RdRp auch eine Rolle. Kurz nach der Erkennung 
durch den ACE-2-Rezeptor benötigt das SARS-CoV-2 die 
Hauptprotease (M pro ; auch bekannt als 3-Chymotrypsin-
ähnliche Protease (3CL pro )) für die proteolytische Reifung des 
Virus. Das Targeting von 3CL pro könnte die Spaltung des viralen 
Polyproteins hemmen, was letztendlich die virale Replikation in 
Wirtszellen verhindert ( Zhang et al., 2020 ). 

2.  wesentliche Rolle bei der viralen Transkription und Reifung im 

Wirt ( Lung et al., 2020 ). Daher könnten die traditionellen Kräuter 

mit Wirksamkeit zur Hemmung von Protease (3CLpro) und 

Polymerase (RdRp) die Virusreplikation plausibel verhindern und 

eine weitere Ausbreitung sowie eine Infektion in den Atemwegen 

stoppen.

Daher wurden in der aktuellen Untersuchung diese Phytoliganden auf ihre 
Hemmfähigkeit untersucht gegen: 

1. M pro Proteolyse als virale Protease , >  Apigenin, stärker als 
Lopinavir verhindert die Replikation des Virus

2. ACE-2, >  Apigenin,  blockiert den Wirtsrezeptor ACE-2
3. S-Protein >  Apigenin zeigt sehr starke Bindungsassoziation mit 

dem S-Protein von SARS-CoV-2.

4. RdRp RNA-abhängige RNA- Polymerase zur viralen 

Transkription >  Apigenin, stärker als Remdesivir! Verhindert 
Transkription

Bestes Produkt , v.a. ober Inhalation ist 
APIGENIN

08.07.2024 220

https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0278691520308565?via=ihub#bib29


Biochemische Aspekte  zur Verhinderung der Anlagerung 
und Verbreitung der S- Proteine 

1. Besetzen des Spikeprotein-komplexes , z. B. 

durch NAC; Gluthathon;  Apigenin und 
Luteolin , teilsweise Quercetin, 
Methylenblau, Brunella vulagaris

2.  Verhindern des Ankoppelns des Spikeproteins 
an die ACE – Rezeptoren va der Gefässe der 
Lunge, Niere , Darm Leber  und im gesamten 

Körper, (Apigenin, Luteolin, Quercetin, 
Methylenblau, Nac, Gluthathion, Folsäure)

3. die Verhinderung des Ablösens der  Spike-

Proteinfläche vom Spikeprotein (Quercetin 
Apigenin)

4. Verhinderung der Transkription, dh. des 
Ablesens der S- Protein information in der Zelle 

(Quercetin Apigenin)
5. die Verhinderung der Translation des S-Proteins
6. Verhinderung der Vermehrung der S-Proteine 

auch über Exosomen (Vitamin c, Vit D, 
Arginin)

7. die Verhinderung des  verheerenden 

Cytokinstorms va durch Apigenin, n-
Acetylcystein, L- Gluthation, Arginin und 
va Melatonin , Zeolithe  

Flavonoide, nämlich Quercetin, Apigenin und 
Luteolin, können die Zytokinexpression und -sekretion 

reduzieren. I in hohen Mengen in PRIME C enthalten !
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ABBILDUNG 1 Schematische Darstellung, wie SARS-CoV-2 Mastzellen und Mikroglia im Hypothalamus 
stimulieren könnte, gehemmt durch Luteolin. SARS-CoV-2 könnte über die Riechnervenbahn in das 
Gehirn eindringen und den Hypothalamus erreichen, wo es Mastzellen und Mikroglia im Gehirn zur 
Freisetzung entzündungsfördernder Moleküle anregen und so zu Gehirnentzündungen und Hirnnebel 
beitragen könnte. Die Wirkung von SARS-CoV-2 könnte durch eine Chemotherapie sowie durch Zytokine 
und mtDNA oder durch Neuropeptide, die bei Stress freigesetzt werden, noch verstärkt werden. Diese 
könnten zur Pathogenese und zu den Symptomen des Long-COVID-Syndroms und des "Chomobrain" 
beitragen und könnten durch das Flavonoid Luteolin verhindert werden.

Ein sinnvoller Ansatz, insbesondere bei Hirnnebel im 
Zusammenhang mit dem Long-COVID-Syndrom, ME/CFS, MCAS 
und Chemotherapie-induziertem "Chemohirn", wäre die 
Hemmung der Mastzell-assoziierten Neuroinflammation.38 
Obwohl die Hemmung von Mastzellen bei COVID-19 oder Long-
COVID-Syndrom von Vorteil sein könnte, gibt es keine wirksamen 
Mastzellhemmer.136 Stattdessen könnten Mastzellen mit den 
strukturell verwandten natürlichen Flavonoiden Luteolin und 
Quercetin137-141 gehemmt werden, die leicht erhältlich sind und 
allgemein als sicher gelten142-146(Abbildung 1). 
• Beide Flavonoide haben umfassende antivirale Eigenschaften, 

hemmen das Eindringen des Virus in die 
Wirtszellen,108,147,148 

• hemmen die Neuroinflammation,149 und 
• verringern den kognitiven Abbau.150 Darüber hinaus dringt 

Luteolin besser in das Gehirn ein, hemmt sowohl 
Mikroglia151,152 als auch Mastzellen153,154 und reduziert 
Berichten zufolge die Neuroinflammation145,155,156 und 
kognitive Dysfunktion157,158 , einschließlich der Alzheimer-
Krankheit bei Menschen159,160 und in Tiermodellen.161

•  Luteolin und Quercetin können nach oraler Verabreichung nur 
schwer absorbiert werden,162 aber ihre Pharmakokinetik wird 
in liposomalen Zubereitungen mit Oliventresteröl erheblich 
verbessert.163 Tatsächlich wurde eine Luteolin-Formulierung 
in Oliventresteröl (NeuroProtek®) wirksam zur Verbesserung 
von Autismus-Spektrum-Störungen eingesetzt,144,164 
während eine andere (BrainGain®) Gehirnnebel reduzierte.157 
Diese liposomalen Formulierungen verbessern nicht nur die 
orale Absorption und Bioverfügbarkeit, sondern bieten auch 
die zusätzlichen neuroprotektiven entzündungshemmenden 
Wirkungen

16. Luteolin 
gegen Long 

Covid im 
Gehirn
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Entgiftung von 
Grafenoxid 

aus Impfungen 
ist möglich !!
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Nebenwirkungen und Tod 
durch Impfungen

Anwendung von 
1. Trimax, Produkt 3 
2. Complex, Produkt 4

3. oder nun noch gesteigert durch Prime -C

gegen Long Covid-19 Mimicry Syndrome

durch die Biontech/Pfizer Vakzine

Pfizer hat, so haarsträubend das auch klingen mag, den mRNA-
Impfstoff tatsächlich an 344 Säuglingen getestet. Aus deren 
eigenen, wie auch den Daten der FDA, gehen nun hervor, dass 
schockierende unter 1 Prozent der Säuglinge erreichten das 
Ende der Studie.
Whistleblowerin hatte bereits 2022 aufgedeckt
Im Juli 2022 veröffentlichte die Pfizer-Whistleblowerin Karen 
Kingston ihre Analyse der klinischen Versuche von Pfizer an 
Säuglingen und Kleinkindern.

14.2 Vakzine-
Entgiftung mit 

TIAMAT
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Induktion der 
Autophagie

Reduktion von Peroxinitrit 
durch Trimax 

Entfernung von Nitro- 
tyrosin durch Trimax 

TRIMAX 
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Abb. 1: EZF nach 6 Monaten Gabe von TXT 
Complex ohne Grundimpfung

Abb. 2: EZF nach 6 Monaten Gabe von TXT 
Complex und Grundimpfung

Abb. 3: EZF nach 6 Monaten Gabe von 
TXT Complex und Boosterimpfung

Abb. 4: Kollagenbildung nach 6 Monaten 
Gabe von TXT Complex ohne Grundimpfung

Abb. 5: Kollagenbildung nach 6 Monaten Gabe 
von TXT Complex und Grundimpfung

Abb. 6: Kollagenbildung nach 6 Monaten 
TXT Complex und Boosterimpfung

Jeweils 
Exclusion Zone 
Fluid (EZF) in 
% 42.3 Hz
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Abb. 7: Kollagenschäden nach 6 
Monaten Gabe von TXT Complex 

ohne Grundimpfung

Abb. 8: Kollagenschäden nach 6 
Monaten Gabe von TXT 

Complex und Grundimpfung

Abb. 9: Kollagenschäden nach 6 
Monaten Gabe TXT Complex und 

Boosterimpfung
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(CCC) Coincidenz Coherenz Cluster
15. cosmotropes tunneling
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Burkhard Poeggeler with Daniel 
Shechtman and
Horst Robenek

endobolomicsquantum medicine life 
sciences

Founded by Burkhard 
Poeggeler, Roger Penrose
and Daniel Shechtman
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• hat eindeutig aufgezeigt, dass das Kausalitätsprinzip obsolet ist und für offene dissipative Systeme nicht gilt. 
• Stattdessen gilt das Koinzidenz- und Kohärenzprinzip der Quantenmechanik. 
• Solitonen, Phononen und Photonen vermitteln durch die Fernwirkung der Quantenverschränkung Information und ermöglichen Kommunikation. Dies 

geschieht verlust- und verzögerungsfrei und bewirkt Resonanz, Regulation und Regeneration durch frequenzmodulierte Informationsübertragung
und Kommunikation, die unsere Biomatrix und unser Bewusstsein formt und uns als einzigartige Lebewesen prägt. 

• Eigen hatte diesen wesentlichen Punkt in der Arbeit von
 Prigogine aufgegriffen und als einer der ganz wenigen 
Nobelpreisträger vertieft. 

Es gibt im wesentlichen drei Phänomene der Anbindung: 
• Wärme durch Bewegung, 
• Schall durch Vibration und 
• Strahlung durch Befeldung. 

Das sind stehende, gemischte und bewegte Schwingungen, 
die durch Resonanz Schwebungen und durch Regulation Summationen erzeugen. 

• Shechtman hat die Bedeutung von Quasikristallen als einem entscheidenden Resonanzraum der Biomatrix am Beispiel der endogenen Kollagen-
Wasser-Komplexe des Bindegewebes mit ihrer überragenden Bedeutung für die Befeldung aufgezeigt.

• Die dissipativen Systeme eines lebenden Organismus sind das Bindeglied zwischen den materiellen und Quantenzuständen der in lebender Materie 
ablaufenden Prozesse. Die Quanteneigenschaften dissipativer Systeme lebender Materie weisen auf die Notwendigkeit hin, die Mehrdimensionalität 
des Raums der umgebenden Welt wahrzunehmen, was uns das Verständnis seiner besonderen physikalischen Eigenschaften eröffnet

15.1 Die Nicht Lineare Thermodynamik nach Prigogine

• Prigogine hatte den zwingenden Beweis einer ursprünglichen kosmologischen Singularität geliefert ohne diese sofort alles nichts wäre, „wenn 
es vorbei ist ist es vorbei! „(Singularität ursprünglich : man wird geboren und stirbt) 

• Selbstorganisation = Dissipative Systeme
Superkritikalitaet , „ganz am Abgrund sterben langsam wieder gesund werden ….“08.07.2024 230



Zunächst amorphe Würfel verwandeln sich durch eine hydrothermale Behandlung 
bei 200 Grad Celsius allmählich in geordnete 3D-Netze aus kristallinen Nanodrähten.

Prigogine ist vor allem dafür bekannt, dass er den 
zweiten Hauptsatz der Thermodynamik auf 
Systeme ausdehnte, die weit vom Gleichgewicht 
entfernt sind, und zeigte, dass unter solchen 
Bedingungen neue Formen geordneter Strukturen 
existieren könnten. Prigogine nannte diese 
„dissipative Strukturen“, weil sie nicht unabhängig 
von ihrer Umgebung existieren können. Nach dem 
zweiten Hauptsatz der Thermodynamik zerfallen 
geordnete Systeme in ungeordnete. Prigogine 
zeigte jedoch, dass die Bildung dissipativer 
Strukturen es ermöglicht, in nicht im 
Gleichgewicht befindlichen Systemen Ordnung aus 
Unordnung zu schaffen. Diese Strukturen werden 
seitdem verwendet, um Phänomene wie das 
Wachstum von Städten und die Physik des 
Autoverkehrs zu beschreiben.

Ilya Prigogine wurde 1917 
in Moskau geboren. 1921 
zog er mit seiner Familie 
nach Deutschland und 
acht Jahre später nach 
Belgien. 1941 promovierte 
er an der Freien 
Universität Brüssel in 
Chemie und blieb dort, um 
seine Forschungen in der 
Thermodynamik 
fortzusetzen. lya 
Prigogine, der 1977 für 
seine Arbeiten zur 
Nichtgleichgewichtstherm
odynamik den Nobelpreis 
für Chemie erhielt, ist im 
Alter von 86 Jahren in 
Brüssel gestorben.08.07.2024 231



• hyper and limit cycle according to Manfred Eigen
• non linear thermodynamics of dissipative 

Systems according to Ilya Prigogine
• Endogenous collagen biomatrix as quasicrystals according to Daniel 

Shechtman

Manfred Eigen (* 9. Mai 1927 in Bochum; † 6. Februar 2019 in Göttingen[1]) 

war ein deutscher Bio- und Physikochemiker sowie Direktor am Max-Planck-

Institut für biophysikalische Chemie in Göttingen. 

Eigen wurde 1967 in Anerkennung seiner Arbeiten zur Geschwindigkeitsmessung von 

schnellen chemischen Reaktionen der Nobelpreis für Chemie verliehen.

Manfred Eigen entwickelte kinetische Methoden zur Untersuchung extrem schneller 

Reaktionen

.Mittels der Relaxationsmethode konnte er die Kinetik von 

schnellen biochemischen Reaktionen untersuchen. Eigens Name ist mit der Theorie des

• Hyperzyklus verknüpft, der zyklischen Verknüpfung von 

Reaktionszyklen als Erklärung für 

die Selbstorganisation von präbiotischen Systemen, die er zusammen 

mit Peter Schuster im Jahre 1979 beschrieb. 

• Der Eigen-Wilkins-Mechanismus wurde nach ihm benannt.

Über die Erforschung von Enzymreaktionen wandte er sich später der Erforschung 

der Evolution zu. 

Eigen studierte das Verhalten von Nukleinsäuren, die durch Polymerase vervielfältigt und 

durch Nukleasen abgebaut wurden. Durch die Wiederholung der Abbau- und Aufbauzyklen 

kam es zum Aufbau von Nukleinsäuren, die durch Mutation gegen den Abbau durch die 

Nukleasen resistent waren. Die Experimente dauerten dabei oft nur wenige Stunden.

Diese Versuche führten zur Entwicklung sogenannter Evolutionsmaschinen. Dabei handelt es 

sich um Bioreaktoren, in denen sich zum Beispiel Viruskulturen züchten und deren Evolution 

unter Laborbedingungen beobachten lassen.

Durch die Variation der Reaktorparameter lassen sich die Häufigkeit der Mutationen und die 

Geschwindigkeit der Evolution beeinflussen. Das Verfahren wird heute in technischem 

Maßstab genutzt.[5]

singularity

0scillator

attractor

Beispiel für einen Nukleinsäure-Protein-
Hyperzyklus nach Manfred Eigen (vereinfacht). 

Die kreisförmigen Schleifen stellen die 
autokatalytische Reproduktion der Nukleinsäuren 
dar, die roten Punkte die Proteine. Die 
Nukleinsäure N1 synthetisiert Protein P1, Protein 
P1 katalysiert Nukleinsäure N2 usw.

Hyper- und Grenzzyklus 
nach Manfred Eigen und 

die nichtlineare 
Thermodynamik 

dissipativer Systeme 
nach Ilya Prigogine
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Weitere Hyperzyklen (wikipedia)
[Auch Zellen, Bakterien und andere Lebewesen sind als komplexe Hyperzyklen anzusehen, weil sie aus vielfach 

hierarchisch aufeinander aufbauenden, oft rückgekoppelten Prozessen bestehen.

Es gibt sogar ein Modell eines globalen dissipativen Gesamtsystems der irdischen Biosphäre von Lynn 

Margulis und James Lovelock, das nach der griechischen Erdgöttin Gaia benannt wurde und wie ein komplexer 

Hyperzyklus funktioniert: das Modell der Gaia-Hypothese. 

• Die Biosphäre wird dabei als rückgekoppeltes, nichtlineares System gesehen, das sich dynamisch selbst organisiert 

und regelt und auch externe Störungen bisher immer wieder gut verkraftet habe.

• Seine Edukte sind die Strahlungsenergie von der Sonne und das Material der Erde, vor allem das an der 

Erdoberfläche und im Meer. 

• Sein globales Produkt ist Entropie, die es mit der nächtlichen Abstrahlung in den Weltraum exportiert. 

• Die Grundlage des „Systems Gaia“ ist das unerhört robuste und beständige Ökosystem der Bakterien, nicht nur als 

Basis der Evolution und bei der Umwandlung und Stabilisierung der Sauerstoff-Biosphäre, sondern auch 

beispielsweise in Symbiosen mit höheren Lebewesen als Darmbakterien und bei der globalen Entsorgung und 

dem Recycling der Überreste von Pflanzen und Tieren.

Es gibt auch ein alternatives Modell der Biosphäre, das – auf lange Sicht – weniger optimistische Vorhersagen macht 

als Gaia: Die Medea-Hypothese von Peter Ward.
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15.2 Feinstofflichkeit nach Dr Volkamer

08.07.2024 234



Dr.  Klaus 
Volkamer

08.07.2024 235



08.07.2024 236



08.07.2024 237



temporary amalgamation with the

primary cosmic singularity 

by information and communication

15.3    vorübergehende 
Verschmelzung mit der 
primären kosmischen 

Singularität durch 
Information und 

Kommunikation ueber die 
Biomatrix 
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, 
- Neutralisation von Elektrosmog

A)                   The
                 brain wave
                 Generator, 

kosmotropes Tunneling 
ermöglicht die Generation
 des Convergence 
coincidence complexes unseres Lebens 

BIOPHYSIKALISCHER EFFEKTDER TIAMATTECHNOLOGIE, 
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die Geamtsteuerung 
des Menscher erfolgt 

über ein

also  einer   Kohärenz 
aller Systeme zur  
Kohärenzkopplung  
zwischen kosmischen 
Frequenzen,  
Schumannwellen und 
inneren 
Kohärenzgeneratoren 
des Körpers (Wasser , 
Mitochondrien, 
Microtubuli, 
Kollagene, Enzyme, 
DNA usw.  (wird 
extrem durch E- Smog 
zerstört) 

Coincidence
Convergence

Clusters,
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08.07.2024

-

Heim arbeitete an zwei 

großen Problemen:

1. an Gravitation und 

Feldantrieben und

2. an einer 

einheitlichen Theorie  

der Elementarteilchen.

Gesamtsteuerung des 

Menschen, Schalenmodell nach 

Burkhard Heim

Alle Werte wurden 
bereits 1985 in der 
Vorbereitung des 
Teilchenbeschleunigers  
von CERNE  auf 15 
Stellen hinter dem 
Komma berechnet .
Ständiger Austausch 
der Ist und Soll -wertes 
des Körpers durch die 
Antennenstruktur der  
DNA, ständiger 99 % 
Austausch zwischen 
Materieraum und 
Informationsraum zur 
Korrektur aller Zellen

VON GARIAJEV beschriebene 
Phantom-DNA, als Bindeglied 
zwischen körperlicher DNA und 
Schwingungsinformationen des 
Kosmos 

MATERIE

DNA-ANTENNE

HIER EXISTIEREN NOCH 
INNERE UND ÄUSSERE 
ELEKTRONEN, 
Reparaturraum

SEELE; GEIST

KOSMOTROPES TUNNELING
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KB Institut für 

Lebensenergie 

GmbH

Unsere Raum-Zeit (R4) ist Teil einer 12-dimensionalen Welt

IST-

WERT

Soll 

Wert

08.07.2024 242



• Die Nicht Lineare Thermodynamik nach Prigogine hat eindeutig aufgezeigt, 

dass das Kausalitätsprinzip obsolet ist und für offene dissipative Systeme nicht 

gilt. Stattdessen gilt das Koinzidenz- und Kohärenzprinzip der 

Quantenmechanik. Solitonen, Phononen und Photonen vermitteln durch die 

Fernwirkung der Quantenverschränkung Information und ermöglichen 

Kommunikation. Dies geschieht verlust- und verzögerungsfrei und bewirkt 

Resonanz, 

• Regulation und 

• Regeneration 

durch frequenzmodulierte Informationsübertragung und Kommunikation, die 

unsere Biomatrix und unser Bewusstsein formt und uns als einzigartige 

Lebewesen prägt. Eigen hatte diesen wesentlichen Punkt in der Arbeit von 

Prigogine aufgegriffen und als einer der ganz wenigen Nobelpreisträger vertieft. Es 

gibt im wesentlichen drei Phänomene der Anbindung: 

1. Wärme durch Bewegung, 

2. Schall durch Vibration

3. und Strahlung durch Befeldung. 

Das sind stehende, gemischte und bewegte Schwingungen, die durch Resonanz 

Schwebungen und durch Regulation Summationen erzeugen. 

• Shechtman hat die Bedeutung von Quasikristallen als einem entscheidenden 

Resonanzraum der Biomatrix am Beispiel der endogenen Kollagen-Wasser-

Komplexe des Bindegewebes mit ihrer überragenden Bedeutung für die 

Befeldung aufgezeigt.

1. Die Tiamattechnologie umfasst 
extrem hoch bioverwertbare 
Substanzen , die in der Lage 

 zu sein scheinen , den Körper gegen 5 
G von innen heraus zu schützen 

2. -bei gleichzeitiger Fähigkeit 
kosmotrope Frequenzen 
koordinierend  im Körper zu 
verstärken 

Kosmotrope Frequenzen
15.4   steuern uns 
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Tiamat Nutrition Technologies (TNT)
PRIME C 

• Tiamat Nutrition Technologies nutzt bioenergetische 
Naturwirkstoffe für die Regeneration der Zellen und 
Organe unseres Körpers. 

• So kann die kollagene Biomatrix des 
Bindegewebes zeitlebens erneuert werden. 

Beschädigte Mitochondrien und Biomoleküle werden 
dabei gezielt ersetzt und Nährstoffe sowie deren 
Komplexe sorgen für eine schnellere Regeneration der 
Zellen und Organe. 

• Redoxaktive Nährstoffe ermöglichen Resonanz, 
Regulation und Regeneration mit 
Synchronisation, Signalgebung und 
Stoffwechselsteuerung  zur Entgiftung und 
Entspannung durch eine optimale und 
bedarfsgerechte Ernährung.

•  Nicht viel hilft viel, sondern so wenig wie möglich und 
so viel wie nötig, das ist hier das Motto. 

• Ferner werden die Naturwirkstoffe über eine Biomatrix 
zugeführt und können so die Regeneration stimulieren. 
Die Regeneration wiederum bedeutet Schutz vor 
Schäden und Stärkung der eigenen Ressourcen. . 

Tiamat Xtrime Technologies (TXT)
Tiamat Xtrime Technolologies ist die neueste Variante diese Technologien. Tiamat 

Xtrime Technologies führt die Naturwirkstoffe zur Regeneration in optimaler 
Zusammensetzung zu

• TXT Melatonin, 
• TXT Glutathion 
• PRIME C

zusammen.
• Die Strategie bedient sich einer einzigartigen Effizienz mit vorher nicht erreichter 

Bioverfügbarkeit und Bioaktivität. 
• Deren Anwendung ermöglicht deshalb gesund Altern durch Reparatur, 

Regeneration und Redoxregulation. 
• Sie stärkt die körpereigene Stoffwechselsteuerung und beeinflusst damit 

Stoffwechselstörungen positiv. 
• Sie kann damit dem Altern, der Belastung und dem Stress entgegenwirken und
•  unsere Gesundheit durch Ernährung, Entgiftung und Entspannung erhalten

zur Resonanzerfüllung des CCC

das kosmische den Menschen von aussen steuernde Coincidenz Coherenz Cluster (CCC)  benötigt eine „ 
physiologische Andockstation“, deren Funktionen v.a. über unsere Kollagenstrukturen erfüllt werden, in deren Aufbau kann 
gerade die Tiamat-Technik hervorragendes leisten!

PRIME  C - Technologie Tiamat Einzigartige
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1. Die unglaubliche Speicherfähigkeit von 

hexagonalem Wasser durch Erbsenprotein 
TIAMAT PRIME C um das  12- fache 

ermöglicht die Verhinderung des Schredderns von 

Kollagenen durch Elektrosmog und 5 G !

2. Zudem ermöglicht es die Bildung eines   für unser 

Leben entscheidenden Coincidence
Convergence Clusters, also  einer   Kohärenz 

aller Systeme zur  Kohärenzkopplung  zwischen 
kosmischen Frequenzen,  Schumannwellen und 
inneren Kohärenzgeneratoren des Körpers (Wasser , 
Mitochondrien, Microtubuli, Kollagene, Enzyme, 
DNA usw.  (wird extrem durch E- Smog zerstört) 

3. Die Quantenverschränkung 
           Erfolgt sofort

          und eine frequenzmodulierte
 In-Formation der Biomatrix 
erneuert das interstitielle
 Bindegewebe

4.  Es sollte gemäss der Erdschwingung .  der 
Kammerton aller Organsysteme auf 432 Hz eingestellt 
werden, was mit Erbsenprotein gelingt (liegt derzeit bei 
unphysiologischen Werten von 440 Hz, purer Stress für 
die Koordination aller Systeme  und Beta- Shift!

Kann also 12 mal stärker 
Elektrosmog neutralisieren

Besondere biochemische und biophysikalisch-kosmische Kohärenz-
wirkungen  von Erbsenprotein/TIAMAT PRIME C Kollagenhydrolysat 

Die Kollagen- Wasser- 
Matrix ist seitens der 

Zugstärke 300 x stärker als 
die muskulären Aktin- 

myosinfilamente!
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Dr. Burkhard Poeggeler, Signaling, Coherence and Symbiosis, University of Oulu, July 2020

• Die Nicht Lineare Thermodynamik nach Prigogine 
• hat eindeutig aufgezeigt, dass das Kausalitätsprinzip obsolet ist und für offene dissipative Systeme nicht 

gilt. 

• Stattdessen gilt das Koinzidenz- und Kohärenzprinzip der Quantenmechanik. Solitonen, Phononen und 

Photonen vermitteln durch die Fernwirkung der Quantenverschränkung Information und ermöglichen 

Kommunikation. Dies geschieht verlust- und verzögerungsfrei in Echtzeit. 

• Resonanz bedingt Regulation und Regeneration durch frequenzmodulierte Informationsübertragung und 

Kommunikation, die unsere Biomatrix und unser Bewusstsein permanent formen und uns als einzigartige 

Lebewesen prägen.

•  Eigen hat diesen wesentlichen Punkt in der Arbeit von Prigogine aufgegriffen und Koinzidenzkopplung 

genannt. 

• Es gibt im wesentlichen drei Phänomene der Anbindung: 

• Wärme durch Bewegung, 

• Schall durch Vibration und 

• Strahlung durch Befeldung. 

Das sind stehende, gemischte und bewegte Schwingungen, die durch Resonanz Schwebungen und durch 

Regulation Summationen erzeugen. 

• Shechtman hat die Bedeutung von endogenen Quasikristallen als einem entscheidenden Resonanzraum 

der Biomatrix am Beispiel der Kollagen-Wasser-Komplexe aufgezeigt.

Die kollagene Biomatrix des Bindegewebes 

nimmt die für alle Lebewesen synchronisierende Schumann Resonanz auf und leitet sie über die Faszien 

weiter an unsere Muskeln, das Herz und das Gehirn. Protein bedeutet Protos für Erster oder proteios für 

vorrangig und Kollagen ist das entscheidende Protein. 

• Die Energie und Kraft dieser Biomatrix beträgt 120 Megapascal und ist damit 300 fach höher als die des

Aktin-Myosin-Systems. 

• Die Gefäße bilden mit dem Blutkreislauf, dem Interstitium und dem glymphatischen System die 

Grundlage der endogenen Resonanzregulation unserer Biomatrix und auch dort dienen die globulären 

Kollagenfasern als entscheidende Elemente ganz so wie eine Antenne, ein Rezeptor oder ein Amplifier. 

Resonanzregulation der Biomatrix
15.5  Erklärungen 

• Unsere Gehirnaktivität wird durch die Resonanzregulation gesteuert und die 
Regeneration unseres Organismus wird durch die Rhythmen von Tag und Nacht mit 
dem Wechsel von Aktivität und Schlaf durch die Botenstoffe von Nerven-, Immun- 
und Hormonsystem ermöglicht. 

• Hier spielen Moleküle wie das Melatonin eine entscheidende Rolle und zwar sowohl 
als biologische Uhr zur Synchronisation, als auch als endogener 
Stoffwechselmodulator und als Katalysator von Redoxreaktionen bei Signalgebung 
und Stoffwechselsteuerung. 

• Diese Redoxregulation vermitteln endogene Antioxidantien wie Glutathion, 
Melatonin und Arginin und fungieren damit als Zeitgeber und Taktgeber der 
endogenen Rhythmen.

• Die Gehirnaktivität ist immer mit der Schumann Resonanz der Erde synchronisiert. 
• Kurz vor dem Schlafengehen 

• fällt der Blutdruck ab, 
• dann sinkt die Köperkerntemperatur und schließlich kann 
• die Gehirnaktivität in den niederfrequenten Bereich fallen.
•  Auch die Schumann Resonanz gleitet abends und nachts in den 

längerwelligen Bereich und diese Night Drift and Shift nutzen wir bei dem 
Nocturnal Dipping and Shifting genannten Phänomen des erholsamen 
Schlafes zur Regeneration. 

• Die Gehirnwellenaktivität orchestriert dann im Tiefschlaf die Entgiftung unseres 
Gehirns und der anderen Organe durch das glymphatische System über eine 
neurovaskuläre Kopplung.

•  Die Eliminierung der Stoffwechselendprodukte erfolgt in Darm, Niere und Lunge 
über einen Stoff-, Wasser- und Gasaustausch. 

• Die mit dem Botenstoff Stickstoffmonoxid konkurrierenden und antagonistisch 
wirkenden Superoxidanionradikale sowie das daraus entstehende Peroxynitrit 
werden durch Antioxidantien wie Vitamin C, Melatonin und Glutathion entgiftet. So 
werden nachts im Schlaf mehrere Gramm des hochtoxischen und reaktiven Beta-
Amyloids entsorgt.

•  Bioenergetische Naturwirkstoffe dienen ebenfalls der Ernährung, Entgiftung und 
Entspannung. Ganz entscheidend für unsere Gesundheit sind daher die Regeneration 
der Biomatrix, die Steuerung der Redoxregulation und der Schutz vor Stress durch 
Schlaf mit der Anbindung von Körper und Gehirn an die Rhythmen der Umwelt.

•  Daher können eine Erdung und Kopplung mit Entstörung durch endogene und 
exogene Antioxidantien sowohl Lebensqualität als auch Wohlbefinden sehr positiv 
beeinflussen.
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Dr. Burkhard Poeggeler, Continous Cosmic Coherence, University of Oulu, January 2016

The Oulu Protocols

Deutsche Übersetzung, Gütersloh, Januar 2016, Update Januar 2017, 2. Update Januar 2018

Grundlage

Der Begriff Cellular Coherence Complex bezieht sich auf Entangled 

(verstrickte sich sebst organisierende Systeme) Dissipative Systems, also auf 

quantenverschränkte dissipative Systeme nach Prigogine. Cellular meint daher nicht zellulär, 

sondern bezieht sich auf eine Quelle, den Komplex, aus dessen Singularität das Signal 

hervorgeht. 

• Das können Quanten, 

• Moleküle wie Wasser, 

• Molekülkomplexe wie die Bindegewebsbiomatrix aus Kollagen und Wasser, 

• Organellen wie das große endogene perinukleäre Mitochondriennetzwerk oder 

• Organe wie das Gehirn und Planeten wie die Erde, 

• Sterne wie die Sonne, Galaxien wie unsere Milchstraße und dessen zentrales schwarzes Loch 

oder eben auch die 

• Cosmic Microwave Background Radiation (CMB) des Urknalls, der ursprünglichen 

kosmologischen Singularität (die sogenannte Primary cosmic singularity, nach Prigogine, 

ist das alle und alles verbindende Medium, das mit dem Planetensystem unseres Fixsterns 

Sonne und dessen Primary Solar Radiation sowie der Erde und dem Mond und deren 

natürlichen endogenen und exogenen Magnetfeldern die Schumann Resonanz der Erde bildet, 

verbunden ist. 

Cellular Coherence Cluster

Endogene Kohärenzcluster

Dimension

• Ein Cellular Coherence Complex hat grundsätzlich eine Matrix und damit eine Dimension, 

verhält sich aber völlig dimensionslos, da er immer als Singularität mit der ursprünglichen 

kosmologischen Singularität verbunden ist, die außerhalb von Raum und Zeit steht. Diese 

perfekten Körper sind meistens zumindest annährend kugelartig. Beispiele wären der Planet 

Erde, die Sonne, das schwarze Loch, Quanten, Photonen, Elektronen, die Triple Helix des 

globulären Proteins Kollagen, das perinukleäre Netzwerk der Mitochondrien oder eben unser 

Gehirn. 

Dabei ist zu beachten, dass unser Gehirn als natürlicher Quantencomputer extrem kurzwellige

EMF generieren kann, obwohl es weniger als 50 cm Durchmesser hat. Künstliche Antennen und 

Sender sind 60 km breit und 90 km lang. Zudem verbraucht unser Gehirn erstaunlicherweise nur 

wenige kW, während diese Sender von Kraftwerken angetrieben und mit Starkstrom über 

Hochspannungsleitungen versorgt werden, die mindestens 1440 MW erzeugen. 

• Ferner sind die endogenen Signale immer Summationen aus Schwebungen vieler Schwingungen, 

quantenverschränkt und damit zumindest semikohärent. 

• Entscheidend ist, dass die Gehirnaktivität Solitonen, Phononen und Photonen hervorbringt, deren 

Frequenzen den gesamten Organismus und seine Umwelt miteinander synchronisieren. 

• So kann nur im Schlaf, genauer im Tiefschlaf eine vollständige Regeneration

unseres Gefäßsystems erfolgen. Diese Frequenzen dienen damit als Zeitgeber und

ermöglichen es uns, zu erden, zu koppeln und uns zu eichen.

• Chronobiologie und Chronomedizin haben deren enorme Bedeutung für unsere Gesundheit 

aufgezeigt. 

• Die bemannte Raumfahrt wurde nur durch die Anwendung  der Schumann Resonanz erst 

möglich und sie synchronisiert nun auch die Astronauten und Kosmonauten im All, sichert damit 

deren Überleben.

• Resonanz dient der Regulation und ohne Regulation keine Regeneration

• Synchronisation und die damit einhergehende Signalgebung ermöglichen unsere 

Selbstorganisation und damit die Erhaltung unseres Organismus. Das beste Beispiel dafür ist das 

Melatonin, das unsere biologische Uhr synchronisiert. Dieses Indolamin öffnet das Sleep 

Gate und ermöglicht so Regeneration vor allem im Tiefschlaf.
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• Alles Leben basiert letztlich auf dieser Resonanz und Regulation durch die Verschmelzung 

mit dem großen Ganzen, das alle und alles verbindet. Natürlich, ganzheitlich und dauerhaft 
können die positiven Kräfte der Naturwirkstoffe unsere Verbindung zur Natur verstärken. 

• Die Interaktionen und Wechselwirkungen bei der Verschmelzung der Singularitäten sind 
entscheidend für Gesundheit, Lebensqualität und Wohlbefinden. Unsere Gesundheit kann 
so erhalten, verbessert und wieder hergestellt werden. Ein effizienter Schutz vor Stress und 
Belastung wird dadurch zeitlebens sichergestellt. 

• Selbst das Altern können wir so positiv beeinflussen. Entscheidend ist, das eine 
Verschmelzung niemals erzwungen, sondern stets nur angebahnt werden kann. 

• Dazu kann die Regeneration der kollagenen Biomatrix, die effiziente Resonanz und 
Redoxregulation, sowie ein optimales Stressmanagement durch Schlaf beitragen. Sie erhält 
die natürlichen endogene Rhythmen und ermöglicht deren Ankopplung an die exogenen 
Rhythmen. Somit stehen wir im Einklang mit Umwelt und Umfeld. Eine optimale Entfaltung 
unseres Potenzials ist somit gegeben.

• Anisotropien bestimmen als Ordnung oder Negentropie die verzögerungs- und verlustfreie 
Kommunikation mit Information quantenverschränkter dissipativer Systeme. So ist der Spin 
der Quanten dieser Systeme oft gleichgerichtet, die Elektronen sind anregt oder polarisiert 
und die daraus entstehenden Photonen sind bis zu einem gewissen Grad kohärent. 

• Summation und Schwebungen aus diesen Schwingungen bringen aber immer auch eine 
inhärente Dekohärenz mit Delokalisation dieser Signale mit sich. Die Überlagerungen sind 
notwendigerweise oft nicht kohärent. Diese Ambivalenz wird zeitlebens aufgrund der 
Anisotropien aufrechterhalten. 

• Ein Beispiel für die enorme Bedeutung solcher Systeme ist die Bindegewebsbiomatrix 

aus Kollagen und Wasser. Allein die Aufnahme und Abgabe von Wasser erzeugt eine Kraft 
oder Energie von 120 Megapascal und damit 300 mal mehr Zug als die Aktin-Myosin-
Kontraktion. Deshalb könnten wir nicht mal 100 g heben, wenn uns dieses System nicht zur 
Verfügung stünde. 

• Die Biochemie der Regeneration erfordert daher eine stetige Erneuerung der Biomatrix und 
den Erhalt der Kollagensynthese. Dies kann nur durch die Zufuhr hochwertiger Proteine sowie 
der darin enthaltenen Aminosäuren wie L-Arginin und L-Lysin und durch Antioxidantien wie 
Vitamine C gewährleistet werden. 

• Die Biochemie verschmilzt dabei immer mit der Biophysik der Regeneration zu einer 
Bioenergetik der Resonanzregulation. Sie bestimmt unsere Superkritikalität. Offene 
dissipative Systeme schaffen Ordnung in Raum und Zeit.

• Die Verschmelzung solcher Systeme untereinander, miteinander und mit der alle und alles 
synchronisierenden ursprünglichen kosmologischen Singularität ermöglicht die Fernwirkung offener 
quantenverschränkter dissipativer Komplexe.

Ein gutes Beispiel dafür sind die von unseren Muskeln, unseren Herzen und unseren Gehirnen 
erzeugten extrem langwelligen Frequenzen, die alle sofort mit der Schumann Resonanz der Erde 
verschmelzen. Diese riesigen elektromagnetischen Wellen sind gleichzeitig von diskreter und diffuser 
Natur. Sie haben eine Quelle, die allerdings nicht mehr als solche erfasst werden kann. 
• Die Schwingungen bilden permanent verzögerungsfreie Schwebungen und Summationen aus, die 

ähnlich wie eine Symphonie oder ein Hologramm eine Symbiotic Supersynergetic Synchronisation 
erzeugt und somit eine perfekte Anbindung durch Resonanz und Regulation bewirkt. 

• Dabei sprechen wir vom Flow oder von Exchange und dies kann alle und alles mit dem großen 
Ganzen verbinden und uns so permanent vernetzen.

• Die Gehirnaktivität aller Lebewesen ist immer mit der Schumann Resonanz der 
Erde synchronisiert. 

• Kurz vor dem Schlafengehen fällt der Blutdruck ab, dann sinkt die Köperkerntemperatur und 
schließlich kann die Gehirnaktivität in den niederfrequenten Bereich fallen. Auch die Schumann 
Resonanz geht Abends und Nachts immer drastisch zurück (Night Drift and Shift genutzt bei dem 
Nocturnal Dipping and Shifting). 

• Die Gehirnwellenaktivität orchestriert dann im Tiefschlaf die Entgiftung unseres Gehirns und 
Körpers durch das glymphatische System über eine neurovaskuläre Kopplung. Diese wiederum 
basiert auf einer Redoxregulation durch das unseren Kreislauf und Gehirn steuernde 
Stickstoffmonoxid, das die mitochondrialen Netzwerke regulierende NO. 

• Die konkurrierenden antagonistisch wirkenden Superoxidanionradikale, die SOR, müssen dann 
effizient entgiftet und weggefangen werden. Dafür brauchen wir Antioxidantien wie Vitamin C, 
Melatonin und Glutathion. So werden jede Nacht im Schlaf mehrere Gramm des hochtoxischen und 
reaktiven Beta-Amyloids entsorgt. 

• Antioxidantien dienen also nicht nur der Ernährung, sondern auch der Entgiftung und Entspannung. 
• Dazu gehören im weiteren Sinne auch Proteine und Aminosäuren, die wie L-Arginin, NO bilden und 

SOR fangen. Altern, Belastung und Stress können durch deren Zufuhr optimal aufgefangen werden. 
• Daraus resultierende und für uns alle stets sehr gefährliche Stoffwechselstörungen mit oxidativem 

Stress und degenerativen Prozessen wie Entzündungen können so effizient abgestellt oder gar 
vermieden werden. 

• Ernährung, Aktivität und Verhalten werden durch die optimal orchestrierte Stoffwechselsteuerung 
gezielt positiv beeinflusst und dies kann zeitlebens unserem Schutz vor den negativen Einflüssen aus 
unserer Umwelt dienen. Sie verstärkt die Resonanz und Regulation, verbessert somit Regeneration 
und ermöglicht Verschmelzung. 

Verschmelzung

Anisotropien
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Die Thermoquantenmechanik verbindet schon heute alle wissenschaftlichen Disziplinen 

und erklärt die Naturgesetze und Evolution.

Die Schumann Resonanz ist die Summation aller Schwingungen.

• Sie steuert die Gehirnaktivität und synchronisiert damit unser Bewusstsein.

Der Urknall wirkt bis heute über die Cosmic Microwave Background Radiation, Milchstraße 

(Schwarzers Loch), Sonne und Erde. Chronobiologie und Chronomedizin haben die Rolle 
dieser entscheidenden Zeitgeber für uns aufgezeigt. 
• Jeden Tag synchronisiert die Schumann Resonanz den circadianen Rhythmus unserer 

Gehirnaktivität und damit die gesamte Stoffwechselsteuerung. Die Gehirnaktivität aller 
Lebewesen ist immer auf die Schumann Resonanz der Erde abgestimmt. 

• Beim Schlafen fällt der Blutdruck, die Körperkerntemperatur sinkt und die Gehirnaktivität 
gleitet in den niederfrequenten Bereich.

• Die Schumann Resonanz driftet vorher jeden Abend und vor allem Nachts immer in den 
ELF-Bereich des Spektrums. Dieses Phänomen ist als Night Drift and Shift bekannt und wird 
im für Schlaf und Regeneration notwendigen Nocturnal Dipping and Shifting genutzt.

Die nicht-lineare Thermodynamik nach Prigogine hat eindeutig aufgezeigt, dass

das Kausalitätsprinzip obsolet ist und für dissipative Systeme nicht gilt. Stattdessen gilt 

das Koinzidenz- und Kohärenzprinzip. Solitonen, Phononen und Photonen vermitteln durch 

Quantenverschränkung Information und ermöglichen Kommunikation. Dies geschieht 
verlust- und verzögerungsfrei und bewirkt Resonanz, Regulation und Regeneration.  Die 
frequenzmodulierte Informationsübertragung formt das Bewusstsein.
.Es gibt im wesentlichen drei Phänomene: 

•   Wärme durch Bewegungen, 

•   Schall durch Vibrationen und 

•   EMF durch Befeldung.

Das sind stehende, gemischte und bewegte Schwingungen, die 

durch Resonanz Schwebungen und durch Regulation Summationen

 erzeugen.

Die fatale Fehleinschätzung der Neuzeit ist das lineare, mechanistische und 
reduktionistische Denken. „Cogito, ergo sum, „ fasst dies zusammen.

• Aber es gibt kein Wissen, nur Eingebung durch Intuition durch temporäre 
Verschmelzung mit der ursprünglichen kosmologischen Singularität. Die morpho-
genetischen Felder erzeugen Muster und damit Bilder, sie orchestrieren alle unsere 
Gehirnaktivität und damit, unser Bewusstsein.

• Alle Naturprinzipien, Naturgesetze und Naturkonstanten wurden den Menschen im 
Schlaf offenbart und nicht durch Denken gefunden. Dies gilt für Einsteins E=mc2 ebenso 
wie für Kekules Benzolring und natürlich für die

 kosmologische Feinstrukturkonstante 1/137.

Die letztere bestimmt die relative Stärke der elektromagnetischen Wechselwirkung und 
ermöglichte damit die Entstehung von Kohlenstoff. Das Leben und damit auch wir 
Menschen sind also im wahrsten Sinne des Wortes Sternenstaub, gemacht aus dem 
Kohlenstoff der Sonne.
• Prigogine hat die ursprüngliche kosmologische Singularität nicht umsonst Medium 

genannt, da die alle und alles verbindet. Der ursprüngliche Begriff von Prigogine für 
offene dissipative Systeme lautete daher auch folgerichtig entangled dissipative 
systems.

• So sind Photonen selbstverständliche masselos und die ursprüngliche kosmologische 
Singularität steht vor Zeit und Raum.

• Bewusstsein ist notwendigerweise daher wie von Ihm sehr schön herausgearbeitet 
dimensionsgebunden und trotzdem dimensionslos.

Alle Tiamatprodukte sind   Chrononutrition.

• Der Melatonin Komplex öffnet das Sleep Gate und ermöglicht damit Synchronisation 
für die Regeneration. Anwendung nur vor dem Schlafengehen.

• Der Glutathion Komplex ermöglicht Redoxregulation und damit das Neurovascular 
Coupling. Anwendung morgens und abends.

• Der PRIME C –Komplex ermöglicht die Regeneration der Biomatrix durch Zufuhr von 
Aminosäuren. Anwendung ebenfalls morgens und abends.

BIOENERGETIK u. THERMOQUANTENMECHANIK
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Die Biochemie der Regeneration basiert somit auf Regulation durch Resonanz.

• Die extrem langwelligen EMF von Bindegewebe, Herz und Gehirn ermöglichen erst die 
Fernwirkung durch Quantenverschränkung. Dabei verschmelzen endogene 
(Gehirnaktivität) und exogene (Schumann Resonanz der Erde) EMF etwa im Schlaf und 
ermöglichen Regeneration.

Sowohl Melatonin als auch L-Glutathion und L-Arginin wirken auf die molekularen 
Mechanismen, den  mitochondrialen Komplex PRIME C:
Basis ist immer eine Optimierung der Ernährung (L-Arginin-reiche Proteine in Trimax), der 
Entgiftung (Glutathion) und der Entspannung (Melatonin):

Die Zufuhr der Naturwirkstoffe erleichtert die Fernwirkung der 
Quantenverschränkung:
Basis ist immer eine Optimierung der Ernährung (L-Arginin-
reiche Proteine in PRIME C), der Entgiftung (Glutathion) und 
der Entspannung (Melatonin):
So kommt es zu einer durch Ernährung und Entspannung 
bedingten Entgiftung:

Diese orchestrieren Biophysik und Biochemie der Bioenergetik 
ermöglichen damit eine bisher nie dagewesene 
Regulationsmedizin:

So entsteht die Bioenergetik als Leitwissenschaft für eine 

einzigartige Regulationsmedizin basierend auf der nicht-linearen 
Thermodynamik.

Die Zufuhr der Naturwirkstoffe erleichtert die 
Fernwirkung der Quantenverschränkung:
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Quantenverschränkung ermöglicht und 
verbessert die Energieversorgung durch Tunneln

James P. Bennett Jr. und Isaac G. Onyango, 2021,

  15.6 Energie, Entropie und Quanten-Tunneling von   

Protonen und Elektronen in Gehirnmitochondrien:

 Beziehung zu mitochondrialer Beeinträchtigung bei altersbedingten menschlichen 
Gehirnerkrankungen und therapeutischen Maßnahmen 

Protonentunneln. Protonen, die aus der mitochondrialen Matrix in den Intermembranraum (IMS) 

gepumpt werden, müssen die elektrostatische Abstoßung anderer Protonen (bereits im IMS?) 
überwinden und wahrscheinlich eine „irreversible“ Lösung durch Wasser vermeiden. Dies sind nur zwei 
von wahrscheinlich mehreren Energiebarrieren, die Protonen überwinden müssen, und das 

„Quantentunneln“ könnte einen Mechanismus bieten, um die Energiebarrieren zu 
überwinden, denen Proto-nen beim Bewegen in den IMS ausgesetzt sind, und die 
Protonenpumpraten zu erhöhen.

IMS
Protonentunnel

Protonentunnel

quantum entanglement enables

and enhances energy supply by tunneling

Quantum tunneling of photons, electrons and protons 
enables mitochondrial energy metabolism

James P. Bennett Jr. and Isaac G. Onyango, 2021, Energy, Entropy and Quantum
Tunneling of Protons and Electrons in Brain Mitochondria: Relation to Mitochondrial

Impairment in Aging-Related Human Brain Diseases and Therapeutic Measures
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• Diese Reaktion liefert die anfängliche freie Energie, die zum Protonen-
pumpen verwendet wird. 

• Ubichinol wird in Komplex III wieder zu Ubichinon oxidiert, wo ein 
separater Elektronenträger im IMS, Cytochrom C, reduziert wird. 

• Reduziertes Cytochrom C wird in Komplex IV wieder oxidiert, wobei 
Elektronen abgegeben werden, die an der Reduktion von molekularem 
Sauerstoff zu Wasser beteiligt sind.

• Protonen werden in den Komplexen I, III und IV in das IMS gepumpt 
(keine in Komplex II, der heute als Komponente des TCA-Zyklus 
angesehen wird) und der resultierende Protonengradient wird 
verwendet, um die ATP-Produktion durch Komplex V voranzutreiben. 

• (B). (rechts) Abbildung 6 von [ 6 ] zeigt die separaten ETC- und 
Protonenpumpenkomponenten von Komplex I. Dargestellt sind der 
eingebettete FMN-Rest und die neun Fe–S-Zentren, die Elektronen durch 
Komplex I leiten (orange Kreise), was zur Reduktion von Ubichinon zu 
Ubichinol führt.

•  Zusätzlich sind die vorgeschlagenen separaten Protonenpumpen-
Untereinheiten von Komplex I dargestellt, die aus proximalen (P P ) und 
distalen (P D ) Untereinheiten bestehen.) Untereinheiten, die vermutlich 
beide hauptsächlich im Lipid-IMM lokalisiert sind und wiederum aus den 
7 hydrophoben Proteinen bestehen, die von mtDNA codiert werden, und 
8 bzw. 12 Proteinen, die von nDNA codiert werden. An diesen Stellen 

kann es zu Protonentunneln in das IMS kommen.

Abbildung 2. Übersicht über die mitochondriale Elektronentransportkette ETC/Oxidative Phosphorylierung (OXPHOS) und ATP-Produktion. 
(A). (links) Lineare Darstellung des mitochondrialen ETC/OXPHOS-Systems. Dargestellt sind die 5 mitochondrialen Komplexe, die an ETC/OXPHOS beteiligt sind. 
• In Pink sind die 13 einzelnen Proteinuntereinheiten dargestellt, die durch Transkription von mtDNA-Genen (normalerweise mütterlicherseits) entstehen und in der mitochondrialen Matrix translatiert werden.
•  In Blau sind die Proteinuntereinheiten dargestellt, die aus nDNA (väterlicherseits und mütterlicherseits) entstehen, im Zytosol synthetisiert und in die Mitochondrien importiert werden. Säugetiere haben 
heute vermutlich insgesamt 45 Untereinheiten in Komplex I (7 aus mtDNA, 38 aus nDNA). 
• Im Gehirn wird angenommen, dass Glukose die wichtigste Kohlenstoffenergiequelle ist, die in ATP umgewandelt wird. In anderen Geweben können Mitochondrien Fettsäuren und Aminosäuren 

verstoffwechseln. 
• Glucose (6 Kohlenstoffe) wird außerhalb der Mitochondrien durch Glykolyse in 2 Pyruvatmoleküle (jeweils 3 Kohlenstoffe) zerlegt, und das resultierende Pyruvat wird durch spezifische 

Pyruvatträgerproteine, die die relativ proteinreiche äußere Mitochondrienmembran (OMM), den Intermembranraum (IMS) und die relativ lipidreiche innere Mitochondrienmembran (IMM) überspannen, in 
die mitochondriale Matrix importiert. 

• In der Matrix wird Pyruvat durch den Tricarbonsäurezyklus (TCA-Zyklus) oxidativ decarboxyliert, wodurch reduzierende Elektronen entstehen, die den Elektronenträger NAD + paarweise zu NADH 
reduzieren. NADH wird anschließend in Komplex I zurück zu NAD + oxidiert (daher der Name NADH-NAD-Oxidoreduktase ) und überträgt seine zwei Elektronen auf Flavinmononukleotid (FMN), das in den 
hydrophilen (Matrix-)Arm von Komplex I eingebettet ist. 

• FMN leitet diese zwei Elektronen dann durch die Fe–S-Zentren von Komplex I, um den Elektronenträger Ubichinon zu Ubichinol zu reduzieren. 

Protonentunneln
Complex 1

FMN :

e-

Reduktion Ubichinon zu 
Ubichinol

IMS

Reduktion 
von 
Ubichinon zu 
Ubichinol

FE-S-Zentrum
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Die mitochondriale Atmungskette im Visier

Der Eisen-Schwefel-Cluster N2 in Komplex I und die Cytochrom-
c-Oxidase-Untereinheit 5A in Komplex IV sind die endogenen 
ratenlimitierenden Verbindungen der Energieproduktion und 
kontrollieren die Aktivität und Effizienz der mitochondrialen 
oxidativen Phosphorylierung. Sie stehen in Resonanz mit 
endogenen und exogenen EMF und werden durch trophische, 
prosurvivale, retrograde Signalübertragung durch ATP, NO und 
Ca2+-Ionen reguliert, die die Synchronisation vermitteln. 

Die Hirnaktivität hängt vom Energiestoffwechsel ab und wird 
durch mitochondriale Signalübertragung reguliert. 08.07.2024 253



16. Altern und Verjüngen
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ALTER IST NICHT IN UNSERERER DNS GEHALTEN

Altern ist ein Programm der Gedankenkontrolle.
Es ist eine Lüge, dass Menschen an Alter sterben, weil das "Alter" 
für unsere DNA in Zellen nicht existiert.
Unsere Körperzellen werden ständig erneuert, auch bei älteren 
Menschen.
Es gibt viele Fehler in der Zellreproduktion, aber es gibt immer 
einen biologisch-emotionalen Grund für unseren Tod.
Es ist nicht so leicht für einen Mann zu sterben, dass Herz und 
Lunge aufhören zu funktionieren.
Menschen sterben nicht an Alter oder Krankheit, Menschen 
sterben an ihren emotionalen Konflikten, die zu diesem Altern und 
späteren Tod geführt haben.
Es gibt kein Alter für unsere DNA, wir schaffen Grenzen mit den 
Jahren, in denen unser Körper stirbt.
Das Altern kommt von negativem Denken und einem niedrigen 
Schwingungszustand der Dominanz.
Wenn wir nicht den begrenzten Glauben haben, dass es normal ist 
alt zu werden, dann werden wir nicht alt oder zumindest nicht in 
der Geschwindigkeit, dass das Altern "normal" ist. 
Wir müssen unsere Regeneration mit allen Mitteln sicherstellen - 
mit Nahrung, Luft, Wasser, das wir einbringen und vor allem mit 
Gedanken und Informationen über uns selbst.

Dies weil:
⚘ Unsere Haut wird alle 3 Monate erneuert.
⚘ Blut - alle 6 Monate
⚘ Die Lungen werden jedes Jahr erneuert.
⚘ Die Leber erholt sich in 18 Monaten.
⚘ Das Gehirn stellt seine Zellen alle 3 Jahre vollständig 
wieder her.
⚘ Das Skelett regeneriert sich in 10 Jahren vollständig.
⚘ Jeder Muskel und jedes Gewebe regeneriert sich in 15 
Jahren.
⚘ Selbst unsere Persönlichkeit wird alle 7 Jahre erneuert.

• Ein Geheimnis, das sorgfältig vor uns gehalten wird, ist, dass 
unsere DNA keine Daten über unser Altern enthält.

Das Alterungsprogramm wird komplett von uns in unserem Kopf 
geschaffen, durch unsere Glaubenssätze und Glaubenssätze, die 
in der Umgebung gewonnen wurden, in der wir geboren wurden, 
aufwachsen und leben.
Wir sind so verwurzelt, dass wir glauben, dass dies eine normale 
Lebensweise, Altern und Sterben ist.
Zum Glück ist die Realität ganz anders.
• Es ist kein Geheimnis, dass wenn wir in der Vergangenheit 

verloren sind, wir immer in die Zukunft blicken.
• Und es ist eigentlich wichtig, die Vergangenheit hinter sich zu 

lassen und voranzukommen, zu leben und die Gegenwart in 
deinem Kopf zu verändern."
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Umschalten:

Fettverbrennung statt

Fettspeicherung
08.07.2024 257



Die erfolgreiche 
Stoffwechselsteuerung 
basiert auf

dauerhaftem Muskelaufbau 
und Muskelerhalt

Grundsätzlich verlieren wir mit dem Altern bis zu 50 % 
des Körperwassers und bis zu 80 % des Kollagens.

16.1 
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Typischer Zustand 
beim Älter werden 
Voelliger Verlust 
des jugendlichen 
STH  -Spiegels 
(Wachstumshormon).

Der STH-Spiegel der ueber 69-
Jaehrigen steigt ueber das Niveau 
der STH-Spiegel junger Menschen 

durch PRIME C Gabe 

Summe der STH –
Spiegel der 
Probanden  älter 
als 60 Jahre
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Altern ist in der Tat die größte Herausforderung und 

deshalb sind die TIAMATPRODUKTE attraktiv;
PRIME C gehört  aufgrund seiner bisher gemessen 
unglaublichen Verjüngungsergebnisse zur neuen Klasse 
der Senomorphika.

Senomorphika können anders als Senolytika und 
Senostatika den Seneszenz Assoziierten Sekretorischen 
Phänotyp abstellen. Die führen damit erstmals zu einer 
echten Verjüngung. 

In der Pathobiochemie von Neurodegeneration und Seneszenz 
spielen 
• genomische Instabilität, 
• Verkürzung der Telomere, 
• epigenetische Mechanismen 
• sowie reaktive Sauerstoff- und Stickstoffspezies eine zentrale Rolle. 
Seneszente Zellen sind charakteristisch für die Alterung. Sie regulieren 
antiapoptotische Signalwege und verhindern so Absterben und 
Elimination von Zellen mit Läsionen an DNA und Zellorganellen.

In der Altersforschung stehen Senolytika im Mittelpunkt, die die 

Apoptose oder die Lyse seneszenter Zellen induzieren und zudem 
neuroprotektiv wirken. 
Das senolytische Flavonol Fisetin kommt in verschiedenen Obst- und 
Gemüsesorten vor und kann seit 1904 synthetisiert werden. Es schützt 
Nervenzellen vor Neurotoxizität, Inflammation und apoptotischer 
Degeneration; die Wirkung muss noch durch weitere Studien belegt 
werden. 
Senolytika  beseitigen z.b alte Mitochondrien,  Schadstoffe und betreiben 
Entgiftungen. Detoxifikation , Regeneration, dies funktioniert alles über Autophagie ,  
Mitophagie U Endophagie, (Bioexcessobility! )

Auch Senomorphika wie Metformin, besser das 300 mal  stärkere 
Apigenin  und Quercetin beispielsweise aus der TIAMAT PRIME C -Technik 
werden zur Unterdrückung der Seneszenz eingesetzt.

Insbesondere die in PRIME C in hohen Mengen enthaltenen Bioflavonoide , vor allem aber 
Apigenin, Luteolin und Quercetin,Fisetin zusammen in hohen Konzentrationen mit Vitamin C 

und Arginin haben eine deutliche senomorphische Aktivität !

16.2 ALTERN u Senomorphika
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Senotherapeutika, die auf SCs abzielen. Durch verschiedene Faktoren verursachte CS sind an vielen 
biologischen Prozessen, der Embryonalentwicklung, der Gewebehomöostase und Gewebefunktionsstörungen 
beteiligt und tragen so zu altersbedingten Pathologien und Lebenserwartung bei. Daher sind Senotherapeutika, 
die auf SCs abzielen, eine neue Strategie der Alterungsintervention zur Verlängerung der 
Gesundheitsspanne und zur Vorbeugung und Behandlung von ARDs. Senotherapeutika bestehen aus 3 
Klassen: Senolytika, die SCs selektiv abtöten; Senomorphika, die die Phänotypen von SCs modulieren oder 
sogar in die von jungen Zellen umkehren, indem sie Auslöser von CS stören, SCs direkt angreifen oder SASP 
blockieren: und Mediatoren der Beseitigung von SCs durch das Immunsystem.

Zelluläre Seneszenz (CS) ist eines der Kennzeichen des Alterns 
und die Ansammlung von seneszenten Zellen (SCs) mit dem Alter 
trägt zur Alterung von Gewebe oder Organismen sowie zur 
Pathophysiologie verschiedener altersbedingter Erkrankungen 
(ARDs) bei. 

Die genetische Ablation von SCs in Geweben verlängerte die 
Gesundheitsspanne und verringerte das Risiko altersbedingter 
Pathologien in einem Mausmodell, was auf einen direkten 
Zusammenhang zwischen SCs, Langlebigkeit und ARDs hindeutet. 
Daher könnten Senotherapeutika, Medikamente, die auf SCs 
abzielen, eine neue Strategie zur Verlängerung der 
Gesundheitsspanne und zur Vorbeugung oder Behandlung von 
ARDs sein.
 Senotherapeutika werden klassifiziert als Senolytika, die SCs 
selektiv abtöten; Senomorphika, die Funktion und Morphologie 
von SCs an die von jungen Zellen anpassen oder die Entwicklung 
von jungen Zellen zu SCs in Geweben verzögern; und 
Immunsystemmediatoren der Clearance von SCs. 
Einige Senolytika und Senomorphika haben sich in Tiermodellen 
als wirksam bei der Vorbeugung oder Behandlung von ARDs 
erwiesen.
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• Über den GPR35 Rezeptor induziert die Kynurensäure die Transkriptions-
faktoren CREB, den Hauptfaktor der endogenen Plastizität, (Lebensverjüngung)

• PGC-1α, den Regulator der mitochondrialen Biogenese und 
• BMAL1, das Kernelement der biologischen Uhr (Agudelo et al., 2018; Agudelo et 

al., 2019; Berge et al., 2020). 
• AMPK, auch die entscheidende Schaltstelle des Energiestoffwechsels,, wird 

positiv beeinflusst, oxidativer Stress durch reaktive Verbindungen vermindert 
und die mitochondriale Energiebereitstellung in Form von 
Reduktionsequivalenten durch NAD(P)H stark verbessert (Aguledo et al., 2018; 
Liu et al., 2019; Berge et al., 2020). 

• So kommt eine einzigartige Signaltransduktion, Stoffwechselsteuerung und 
Synchronisation zustande, die eine optimale Gesundheit und Hirnleistung 
ermöglicht. 

• Kynurensäure ist das entscheidende Myokin für eine optimale 
Stoffwechseleffizienz (Aduledo et al., 2018, Aguledo et al., 2019; Jung et al., 
2020). 

• Prime c enthält sehr hohe Konzentrationen an Kynurensäure und deren 
Vorstufen, die die anderer Lebensmittel bei weitem überschreitet (Milart et al., 
2019). 

Die Konzentrationen an Kynurensäure in diesem 
Protein Shake übertreffen sogar die in der Muttermilch 
gefundenen (Milart et al., 2019). Die Reduktion der 
Kynurensäurespiegel führen zu einer gefährlichen 
Entgleisung des Stoffwechsels mit entsprechenden 
Stoffwechselstörungen (Aguledo et al., 2018; Liu et al., 
2019; Berge et al., 2020; Martin et al., 2020; Joisten et 
al., 2020; Jung et al., 2020). Hier ist das Zusammenspiel 
von Darm, Leber und Gehirn zu betrachten. 
• Vor allem die Symbionten im Darmtrakt, die uns 

ernähren, erhalten und erneuern werden durch den 

PRIME C  positiv beeinflusst. 

• Die essentielle und limitierende Aminosäure 
Tryptophan wird also mit PRIME C reichlich 
zugeführt und auch seine Stoffwechselprodukte 
sind darin in hohem Maße enthalten

• INDOLAMINE WERDEN ZUSÄTZLICH IM Darm hergestellt!!
sowohl die Indol-3-propionsäure, als auch der Indol-3-propionsäureester sowie das Indol-3-propionamid die die 
Tryptophansynthese der Darmsymbionten stimulieren und somit die Versorgung mit dieser wichtigen Aminosäure 
sicherstellen (Poeggeler et al., 2010; Gao et al., 2018; Parthasarathy et al., 2018; Hsu et al., 2020; Teng et al., 2020; Zhu et al., 
2020). Somit wird der Komplex in der Fachwelt auch als erstes echtes symbiotic oder postbiotic supplement bezeichnet

Besondere Wirkeigenschaften von 
TIAMAT PRIME C
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PRIME C

Wachstumshormon und  Altern, damit verbunden ist auch ein 

erhöhter kardiovaskulärer –Schutz 

 

Melatonin und Wachstumshormon 
Melatonin aktiviert die Tiefschlafphasen in denen 
Wachstumshormon gebildet wird. 08.07.2024 263



16.3        1600 mg in 25 g Prime-C
 

Das Altern von Säugetieren wird von der 

fortschreitenden Atrophie von Geweben und 

Organen und der Akkumulation zufälliger 

Schäden an makromolekularer DNA, Proteinen 

und Lipiden begleitet. Flavonoide haben 

ausgezeichnete antioxidative, 

entzündungshemmende und neuroprotektive 

Wirkungen. Jüngste Studien haben gezeigt, dass 

Flavonoide das Altern verzögern und eine 

gesunde Lebensspanne verlängern können, 

indem sie seneszente Zellen eliminieren, 

seneszenzbedingte Sekretionsphänotypen 

(SASPs) hemmen und die metabolische 

Homöostase aufrechterhalten.

Langlebigkeit durch Bioflavonoide
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Flavonoide können als senolytische Medikamente verwendet werden, um seneszente Zellen in Geweben zu entfernen, altersbedingte 

physiologische Phänotypen zu verbessern und als „Senomorphika“ zu wirken, um durch SASPs verursachte Entzündungen und 

Immunseneszenz zu hemmen. In den letzten Jahren sind viele Flavonoide auch als Anti-Aging-Wirkstoffe aufgetaucht. Beispielsweise kann 

Nobiletin eine Anti-Aging-Wirkung haben, indem es das ROR-Protein daran hindert, den zirkadianen Rhythmuszyklus zu regulieren. Gleichzeitig 

haben viele Studien gezeigt, dass Flavonoide die Schädigung von Makromolekülen in Zellen beseitigen, die Fähigkeit zur DNA-Reparatur 

verbessern und das Niveau der Proteinqualitätskontrolle verbessern können, wodurch die Zellalterung verringert und die systemische Alterung 

verbessert wird. Aufgrund der zentralen Rolle makromolekularer Schäden beim Altern wird die Flavonoidtherapie eine wirksame Anti-Aging-

Strategie sein. Und dazu, Die Flavonoide Quercetin und Fisetin wurden in eine Vielzahl von klinischen Studien zu altersbedingten Zuständen 

aufgenommen. Diese präklinischen und klinischen Studien zu Flavonoiden zur Verzögerung des Alterns liefern eine wichtige Datengrundlage für den 
Einsatz von Flavonoiden in der Behandlung des Alterns und altersbedingter Erkrankungen.08.07.2024 265
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Abbildung 1. NO und Superoxid-Anionenradikale sind entscheidende 
Faktoren für Regeneration und Degeneration. Abbildung 5. L-Arginin hemmt das Enzym Indolamin-2,3-Dioxygenase über 

die NO-Bildung.

11. Schlussfolgerungen

• NO ist die Schlüsselverbindung des

antioxidativen Schutzes, die

neurovaskuläre Kopplung, bioenergetische

Stimulation und allgegenwärtige

Regeneration ermöglicht und so ein langes

Leben bei guter Gesundheit ermöglicht. 

• Die Ergänzung mit L-Arginin und L-Arginin-

reichen Nahrungsmitteln gewährleistet eine

ausreichende NO-Synthese. 

• Die altersabhängige Ansammlung seines

Antagonisten ADMA mit der verstärkten

Bildung gefährlicher Superoxid-

Anionenradikale und Entkopplung kann

durch die Verabreichung von L-Arginin oder L-

Arginin-reichen Nahrungsmitteln mit

Ergänzung von Proteinen und Peptiden, die

große Mengen dieser Aminosäure enthalten,

neutralisiert werden. 

• Die Redoxregulierung kann ein gesundes

Verhältnis zwischen den gefährlichen

Superoxid-Anionenradikalen und dem

schützenden Stickstoffmonoxid

wiederherstellen. 

• Dieser antioxidative Schutz orchestriert

bioenergetische Signale, die Anpassung und

synaptische Plastizität gewährleisten und

fehlgefaltete Proteine ​​entfernen, die

oxidativen Stress und Schäden im Gehirn

verursachen. 08.07.2024 268



Tryptophanstoffwechsel

Oxidation (66%)

Transaminierung (33%)

Hydroxylierung (1%)

Reversibel

Irreversibel

Tryptophanstoffwechsel

Darm: IDO

Leber: TDO

16.4 

Signaltransduktion

Stoffwechselstörungen

Entzündungen

Indol-2-3-dioxigenase (IDO)

+ SOD, ,ADMA, 

Argininmangel, 
Molkeprotein + 

Methionin

NO aus Arginin 
neutralisiert 

IDO +SOD 
sowie ADMA

L-Tryptophan wird zu N-Formyl-L-kynurenin  

Indolamin-2,3-Dioxygenase (IDO) ist das Enzym, das Tryptophan zu N-Formylkynurenin abbaut. Im Gegensatz zur 
Tryptophan-2,3-Dioxygenase (TDO) wird IDO in allen Gewebetypen des menschlichen Körpers produziert, besonders aber 
in den Tonsillen und der Plazenta, wo der Abbau von Tryptophan einen über den normalen Katabolismus hinausgehenden 
Zweck hat: 
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• Die  metabolisch gefährliche IDO (Indol-2-3-dioxigenase), die durch 
die  von ihr mitaktivierte SOD (superoxid-dismutase) noch verstärkt 
wird (massive Radikalbildung ) baut Tryphtophan verstaerkt  zum 
Servesogift L-Kynurenin ab!

• Eine ausreichende Einnahme von L-Arginin  produziert  Massen von 
Stickstoffmonoxid NO, und schwächt den Gegenspieler,  das ADMA 
das seinerseits mit der Bildung  gefährlichen vermehrten Bildung 
von Superoxid -Anionradikalen  (SOD) reagiert. 

Die Redoxregulierung kann ein gesundes Verhältnis zwischen dem 
gefährlichen SOD-Radikalen und dem aus Arginin gebildeten  
schützenden Stickstoffmonoxid radikal  (NO) wiederherstellen. 

• NO ist der Antagonist und Gegner der IDO  beziehungsweise der 
SOD ! 

• IDO und SOD, die va. durch silent inflammation, Stress, Mangel an 
Arginin u Tryphtophanmetaboliten, v.a. Serotoninmangel aktiviert 
werden können, koennen  durch die Einnahme  von PRIME  C  
antagonisiert und unschädlich gemacht werden. 

• Über Signalinduktion kann PRIME C für den Körper 500 g Arginin 
Wirkung täglich entfachen!

• Die  bei diesen Umbau- Reaktionen in hohem Masse  entstehenden 
sehr schaedlichen Stickstoff- und Sauerstoffradikale  ,insbesondere 
auch die gefährlichen Radikale Nitrotyrosin und Peroxynitrit 
können durch die in extrem hohen Mengen an Bioflavonoiden und 
Tryphtophanmetaboliten (Melatonin ) in PRIME C aabgefanhen und 
durch die Hohe Menge an  VIT C neutralisiert werden.
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CAVE MOLKEPROTEIN
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1.Tiamat Prime c
2. Gluthation.
3. Melatonin transdermal 
300mg

Molkeprotein

Vorteile: schnelle Wirkung, hoher Gehalt an anabolen
verzweigtkettigen Aminosäuren zum
Muskelaufbau, alle essentiellen Aminosäuren

Nachteile: hohe Kontamination mit Aluminium,
niedriger Gehalt der mitogenen und mitotrophen
Aminosäuren L-Arginin, L-Prolin und L-Glutamin,
Insulin, mTOR und IGF Aktivierung

Statt dessen 

Abbau von 
Tryphtophan und 

metabolisches 
Syndrom 08.07.2024 272
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PRIME C.

Tiamat PRIME C
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Abb. 7: Kollagenschäden nach 6 Monaten Gabe 

von TXT Complex/PRIME C

Abb. 8: Kollagenschäden nach 6 Monaten Gabe von Trimax/PRIME C 

mit Erbsenprotein
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16.5 Unglaubliche Verjüngung 
und Regeneration durch Klotho
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Deutliche Klothoerhöhung zur Lebensverlängerung durch die Produkte der 
TIAMAT-PRIME - technologie

Melatonin 
Prod. 1 

Glutathion
Prod. 2

Trimax,Prod 3 
Erbsenprotein/

PRIME C

KLOTHOERHOEHUNG durch PRIME C Wirkung
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16.6 
DIE GEWALTIGE 

Rolle der 
Mitochondrien in 

Reparatur und 
Lebens-

verlängerung
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Nach Prof. Dr. rer. nat.  
Burkhard Pöggeler 
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mitohormesis by mitophagy, Drake et al., 2017

Mitophagy in maintaining skeletal muscle mitochondrial
proteostasis and metabolic health with ageing

Typisch ist in Zunehmendem 
Lebensalter der Untergang vieler Teile 
der Mitochondrien, dem aber durch 
Mitohormesis und vor allem durch 

bestimmte Formen von 
Nahrungsergänzungsmittel und 

Verhaltensweisen deutlich 
entgegengewirkt werden kann.
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Mitochondriale Entkopplung

Die Mitochondrien DNA übernimmt die Regulation 
der Kern-DNA08.07.2024 281



Mitochondrien

Endobolomics- 

Langlebigkeit 
durch 

Mitochondrien- 
tuning!!
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MELATONIN 300 MG tägl.
Apigenin 

und 
Indolepropionamide

Apigenin 
ist noch 
ca 200 x 
staerker !

Apigenin ist 
noch stärker

/APIGENIN 

16.7 
Mitohormesis
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08.07.2024

I. MITOGENESE  
1.arginin 3g

2. B6. 3 mg  Folsäure 3 mg .  B12 3 mg , 

also hohe Mengen,  30 mg Biotin . 

3.astaxantin

II. 
Eradikationstherapie  , 

defekte Mitos zerstören, (ca 50%)  
Mitophagie ! 

1. Flavonoiden ,Hanf Proteinen 
2. camu camu .Hefe  u 
4. Granatapfel  (reduziert AGEs)
5.. Q10. 
6.. Vit C 
7. Ausscheiden der SMtalle. Mit 
Ballaststoffen , Pectin, Omega lll. 
Gluthathion i.v. (Thatcionil) u NAC
8.Zink u selen 

Ill. Symbiose :  
MITOSYNERGIE-
DARMAUFBAU

Präbiotika und Probiotika etc. 

1.

2.
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Wissenschaftliche Validierung:

ENKI  System

Oxidativer stress

RONS ENTSTEHEN v.a. IN DEN 
MITOCHONDRIEN
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Wissenschaftliche Validierung:

ENKI  System

Hypoxie-induzierter Faktor (HIF) ist 
ein Transkriptionsfaktor, der die 
Versorgung 
der Zelle mit Sauerstoff reguliert, 
indem er eine Balance zwischen 
Sauerstoffbedarf und 
Sauerstoffversorgung herstellt.

bei mangelnder Sauerstoffversorgung 
(Hypoxie) ist die Hydroxylierung von HIF-α 
gehemmt. Der so stabilisierte 
Transkriptionsfaktor aktiviert das 
Erythropoetin-Gen und eine Reihe weiterer 
Gene, die zur Anpassung der Zelle an eine 
mangelnde Sauerstoffversorgung erforderlich 
sind. Weiterhin deuten verschiedene 
Experimente auf HIF-induzierte Expression 
von Wachstumsfaktoren der Gruppe Vascular 
Endothelial Growth Factor (VEGF) hin
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5. Schlussfolgerungen
• Die Kombination von aKG und 5-HMF verringert 

eindeutig oxidative Veränderungen, die ein Kennzeichen 
der Karzinogenese und des Tumorwachstums sind, 
einschließlich der Herunterregulierung antioxidativer 
Substanzen und antioxidativ regulierender Enzyme des 
Krebs-Zyklus in den Mitochondrien, aber auch im 
Zytosol. 

• Beide Substanzen erhöhen synergistisch die 
antioxidative Kapazität, was zu einem Caspase-
aktivierten Prozess führt, der Jurkat-Zellen eliminiert. Die 
Verwendung dieser Kombination in Lösungen war in 
anderen klinischen Studien [ 10 , 12 , 13 ] ohne Zunahme 
von Nebenwirkungen wirksam; daher schlagen wir vor, 
dass die Anwendung einer IV-Lösung, die beide 
Substanzen enthält, eine potenzielle Rolle als 
unterstützende Therapie für Leukämiepatienten 
zusätzlich zu den verwendeten Standardtherapien hat.

Zustände in Leukämiezellen
(1) Unter hypoxischen Bedingungen generiert Leukämiekrebs RONS wie beispielsweise ONOO − , während NO • -

Radikale durch die Reaktion mit O 2 * − entfernt werden, um zusätzliches ONOO − zu generieren (NO • 
 ONOO − < 1); ( ) Alpha-Ketoglutarat (mitochondrial oder cytosolisch) wird durch Peroxynitrit unter Verlust 
von molekularem Sauerstoff entfernt; (3) RONS reagieren mit Proteinen oder Aminosäuren und bilden 
vermehrt CP- oder NP-modulierende Proteine ​​wie beispielsweise die p 3- und p21-Signalwege oder SOD, CAT, 
GPx, NOS und HIFα, aber auch Kohlenhydrate, Nukleinsäuren und Fettsäuren; (4) HIF-Alpha nimmt aufgrund 
des Verlusts von Alpha-Ketoglutarat oder Sauerstoff zu; (5) SOD, CAT und GPx werden durch RONS verändert 
und/oder inaktiviert; (6) Zellwachstum wird über HIFα eingeleitet; (7) Apoptose wird reduziert und der Zelltod 
nimmt ab.!!!

Leukämiezellen zugesetztes Alpha-Ketoglutarat:

1 : Zugabe von Alpha-Ketoglutarat stört Peroxide wie Peroxynitrit; ( 2 ) Recycling von NO und Ansammlung von 
Succinat; ( 3 ) Succinat wirkt sich positiv auf HIFα, geringes Zellwachstum, höhere Apoptose und Zelltod aus; ( 4 ) 
Verringerung von RONS wie ONOO - oder O   •− bedeutet keine veränderten Proteine, Aminosäuren, wie die p53- 
und p21-Signalwege, oder SOD, CAT, GPx, NOS und HIFα, aber auch Kohlenhydrate, Nukleinsäuren und Fettsäuren 
und bedeutet wieder Schritt 3 .

Zu Leukämiezellen hinzugefügtes 5-HMF:
1 : Zugabe von 5-HMF impliziert Sättigung von molekularem Sauerstoff, was sich positiv auf HIFα auswirkt. 2 : 
Verringerung von RONS, wie ONOO oder O  • − impliziert keine veränderten Proteine, Aminosäuren, wie die p53- 
und p21-Signalwege oder SOD, CAT, GPx, NOS und HIFα, aber auch Kohlenhydrate, Nukleinsäuren und Fettsäuren 
und impliziert erneut Schritt 3 .

16.8 Alpha-Ketoglutarat und 
6-HMF wirken im Citratzyklus 
absolut synergistisch zu PRIME 
C in der Aktivierung des 
Untergangs von Tumorzellen , 
v.a. auch in der   verstärkten 
Bildung von NO u Glutathion 
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Alpha-Ketoglutarat (aKG) 

ist allgemein für seine Funktion im
•  Krebs-Zyklus und seine 
• antioxidative Kapazität bekannt. Darüber hinaus ist der Oxoglutarat-

Dehydrogenase-Komplex (OGDC) oder α-Ketoglutarat-
Dehydrogenase-Komplex ein

•  Enzymkomplex, der eine wichtige Rolle im Zitronensäurezyklus 
spielt. 

• aKG ist ein wirksamer Radikalfänger bei der Eliminierung von 
Peroxynitrit [ 1 einem physiologischen Nitrierungsmittel, das aus 
Nitrosylradikalen (NO • ) und Superoxidanionenradikalen (O   * − ; [ 2 
]) gewonnen wird, zu Succinat 

• und Nitrit, die leicht wieder in NO • umgewandelt werden können .

5-Hydroxymethylfurfural (HMF) 

• entsteht aus reduzierenden Zuckern in sauren Umgebungen bei 
Erhitzung durch die Maillard-Reaktion. HMF hat 

• antioxidative, antiallergische, entzündungshemmende, 
antihypoxische, antisickling- und antihyperurikämische Wirkungen 
gezeigt.

•  Darüber hinaus ist 5-HMF als 
• Radikalfänger gegen Hydroxylradikale, Alkylradikale und 

Superoxidanionenradikale bekannt, 
• hemmt aber auch oxidative Enzyme wie Myeloperoxidase und erhöht 

die Expression von Glutathion und Superoxiddismutase (SOD) in 
Zellkulturen [ 3 ].

Die gespaltene und aktivierte Caspase 3 wird in der 

molekularbiologischen und medizinischen Forschung als 
Marker für apoptotische Zellen verwendet. Dies erlaubt eine 
Quantifizierung der apoptotischen Zellen durch 
Immunfluoreszenz, Immunhistochemie oder 
Durchflusszytometrie.

Abb. 7D zeigt die konzentrationsabhängige, durch Caspase aktivierte Apoptose von aKG, 5-
HMF und der kombinierten Lösung aKG + 5-HMF nach 72 h Inkubation. Da die positive 
Kontrolle CPT eine perfekte logarithmische Korrelation mit r 2 = 1 zeigte, wurde bei 
Verwendung von 4 µM Sättigung erreicht. Die Verwendung von aKG zeigte keine 
Korrelation, da keine durch Caspase aktivierte Apoptose erzielt wurde. 5-HMF zeigte eine 
lineare Korrelation mit einem Korrelationskoeffizienten von ungefähr r 2 = 0,98. Bei 
Verwendung von 4 µM wurde keine Sättigung erzielt und die durch Caspase aktivierte 
Apoptose bei Verwendung von 4 µM 5-HMF war nur ungefähr 10 % niedriger als das 
höchste positive CPT-Signal. Die Kombinationslösung (d. h. aKG + 5-HMF) zeigte ebenfalls 
eine lineare Funktion mit einem Regressionsterm von r 2 = 0,98. Die Steigung war im 
Vergleich zu 5-HMF allein höher. Das Signal bei Verwendung von 3,5 µM aKG + 1,3 µM 5-
HMF war 20 % höher als bei 4 µM 5-HMF, die Verwendung von 1,7 µM aKG + 0,7 µM 5-
HMF war 5 % höher als bei 2 µM 5-HMF. Bei Verwendung von 3,5 µM aKG + 1,3 µM 5-HMF 
wurde im Vergleich zu CPT keine Sättigung erreicht.

Abb. 7 D: 
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Das biologische Alter der Probanden und die 

Hautautofluoreszenz konnten nach Verabreichung 

dieser Nährstoffergänzung aus der Biomatrix halbiert 

werden, während die endogenen Vitamin C 

Konzentration verdoppelt wurden. 

Die Supplementation ermöglicht damit eine Umkehrung 

des Alterungsprozesses, die mit einer antioxidativen 

Protektion verbunden ist. 

Die Zufuhr der 

stickstoffreichsten 

Aminosäure, L-Arginin, und 

der sauerstoffreichsten 

Ketosäure, Alpha-

ketoglutarat, kann die 

Stoffwechselflexibilität 

verbessern und eine 

Regeneration auslösen, die zu 

einer Verjüngung der 

Probanden führte.

16.9  1.ART -Studie 2022/23 
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Sanddorn kann sehr effektiv 
endotheliale Stammzellen 

aktivieren, die Gewebe, die Gefäße 
und das Gehirn schützen und die 

kognitive Leistungsfähigkeit enorm 
steigern. 
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Reduktion des 69-igten 

Lebensjahres auf 33 des 

biologischen Alters! Nach 1 

Jahr Einnahme von Prime C 

Das biologische Alter

 der Probanden konnte nach Supplementation von 
durchschnittlich 69 ± 10 Jahren auf durchschnittlich 

33 ± 5 Jahre (Mittelwert ± SEM) reduziert werden. 

Placebo hatte dagegen keinen Effekt auf das 
biologische Alter der Probanden (Abb. 3).

Hautautofluoreszenz

Die Hautautofluoreszenz diente als Biomarker für oxidative Schäden. 

Die Supplementation halbierte dieses Wert und zeigt damit eine starke 

antioxidative Protektion an (Abb. 5). Die Hautautofluoreszenzwerte 

fielen nach 1 Jahr Supplementation auf 0.7 ± 0.1 AU verglichen mit 
1.8 ± 0.4 in der Placebogruppe.



Plasma Vitamin C Konzentrationen

Die Plasma Vitamin C Konzentrationen stiegen nach der 

Supplementation von 39 ± 4 µM auf 88 ± 10 µM an. Nach Gabe 

von Placebo wurde dagegen kein Effekt auf die Vitamin C 

Konzentrationen gesehen. Diese Verdopplung der Vitamin C 

Konzentrationen beseitigte bei den mit der Supplementation 

versorgten Probanden den subklinischen Mangel an dem 

antioxidativ wirkenden Vitamin (Abb. 4).

Abbildung 6: Anstiege von Tryptophan (µM), 

Melatonin (pM) und Indol-3-propionsäure (µM) 

Peak Plasmakonzentrationen von Tryptophan, Melatonin und 

Indol-3-propionsäure

Die Peak Plasmakonzentrationen von Tryptophan, Melatonin und 

Indol-3-propionsäure konnten durch die Supplementation signifikant 

gesteigert werden (Abb. 6).

Die Peak Plasmakonzentrationen von Tryptophan stiegen von 

27 ± 3 auf 68 ± 7 µM, die von Melatonin von 58 ± 6 auf 102 ± 10 

pM und die von Indol-3-propionsäure von 1.8 ± 0.2 auf 2.5 ± 0.3 
µM.



FAZIT: Diese klinische Studie zeigt die supersynergistischen Effekte von 

Aminosäuren und Ketosäuren bei der antioxidativen Protektion mit Schutz 

vor oxidativem Stress und Schäden sowie bei der Regeneration, die eine 

Umkehr des Alterungsprozesses ermöglicht. 

Die Supplementation mit dem Ketamino Komplex führt zu einer erfolgreichen 

Symbioselenkung mit optimaler Stoffwechselsteuerung und endogener 

Synchronisation des gesamten Organismus. Symbiotische Organismen, 

die uns ernähren, erhalten und erneuern, werden gezielt mit Nährstoffen wie

L-Arginin, L-Tryptophan und Alpha-ketoglutarat versorgt. Diese erreichen 

mit dem Erbsenprotein auch den unteren Verdauungstakt. 

Die Bildung von Stickstoffmonoxid (NO) und der Radikalfang von 

Superoxidanionradikalen (SOR) durch den Komplex aus L-Arginin und 

Alpha-Ketoglutarat verhindert die Oxidation von Tryptophan zu Kynurenin 

(Mangge et al., 2014; Engin et al., 2017). Stattdessen bleibt Tryptophan 

erhalten und steht im vermehrten Maße für die Synthese von Melatonin und 

Indol-3-propionsäure zur Verfügung. 

Eine erhöhte Zufuhr von Tryptophan wirkt sich sehr positiv auf die 

Gesundheit der Älteren aus (Chojnacki et al., 2023). Zusammen mit einer 

erhöhten Aktivität werden so die protektiven Tryptophanmetabolite wie 

Melatonin, Indol-3-propionsäure und Kynurensäure vermehrt gebildet, 

während die toxischen Metaboliten wie Kynurenin, 3-Hydroxykynurenin und 

Quinolinsäure abgebaut werden können (Poeggeler et al., 2020a; Poeggeler 

et al., 2020 b; Pichler et al., 2020; Hinkley et al., 2023). 

Tryptophan orchestriert somit eine potente Neuroprotektion und 

ermöglicht ein gesundes Altern (Yin et al., 2023). Der Tryptophan Anstieg 

wirkt sich somit anders als nach direkter Gabe der Aminosäure selbst, immer 
positiv auf die Gesundheit aus, auch wenn schon Entzündungen vorliegen.

1. Ausblick

Die Studie  deutet aber an, wie eine bedarfsgerechte Supplementation den 

Alterungsprozess nicht nur verlangsamen, sondern sogar umkehren 

kann. 

Aktuelle Veröffentlichungen über die Wirkungen von ähnlichen argininreichen 

Proteinen aus Lupine, Erbsen und Buchweizen deuten ebenso darauf hin, 

wie unsere Arbeiten (Poeggeler et al., 2020a; Poeggeler et al., 2020b, Neascu 

et al., 2021). 

Da die Aminosäure L-Arginin und vor allem das daraus gebildete 

Stickstoffmonoxid (NO) vor oxidativem Stress schützen und Alpha-

Ketoglutarat zudem die gefährlichen Gegenspieler des NO, die 

Superoxidanionradikale (SOR), entgiftet, kann eine erfolgreiche Detoxifikation, 

Regulation und Regeneration durch Supplementation das biologische Alter 

reduzieren und so unseren Gesundheitszustand zeitlebens verbessern helfen. 

Der Bedarf an L-Arginin und L-Tryptophan steigt mit zunehmenden Alter 

an. Auch Stress und Aktivität verbrauchen viel Tryptophan und verlangen eine 

höhere Zufuhr. Noch wichtiger ist es aber, den Umsatz und damit auch den 

Verbrauch der Aminosäure unter Bildung von toxischen Metaboliten zu 

reduzieren (Poeggeler et al., 2020a; Poeggeler et al., 2020b). 

Dies gelingt durch die Zufuhr ausreichender Mengen an Antioxidantien. Eine 

erhöhte Zufuhr von L-Arginin muss immer von einer Zufuhr von B Vitaminen 

begleitet werden (Menzel et al., 1998). Vor allem ist auf eine ausreichende 

Supplementation von Vitamin B6, Folsäure und Vitamin B12 zu achten, um 

somit synergistische Effekte auf Gesundheit, Lebensqualität und Wohlbefinden 
zu erreichen.
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Diese randomisierte, doppelblinde, 
Placebo kontrollierte Studie wurde 

durchgeführt  an 119 scheinbar 
gesunden männlichen und 

weiblichen Sportstudenten um die 
Wirkung von Placebo (N=59, 1 

Abbruch)  oder Verum (N=60, kein 
Abbruch)

vor dem Schlafengehen, während 
des Studienzeitraums von 12 

Monaten auf die Wirkung von 
Kognition und Gesundheit

Bioflavonoide wie

Apigenin

Luteolin und

Quercetin

Regeneration und Verjüngung

von Körper und Gehirn 

ermöglicht eine Verbesserung der kognitiven Leistung
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Blutzuckerparameter 
deutlich gebessert, hier 
und ist vor allem auch 
der  deutliche Abfall von 
Insulin sichtbar, sodass 
man davon ausgehen 
kann dass die bei 75% der 
Menschen vorkommende 
Insulinrezeptorstörung 
aufgrund der vielen 
Radikalbildungen der 
Zellmembranen weitest-
gehend aufgehoben ist, 
allein die Insulinrezeptor-
störung kostet 12 bis 17 
Lebensjahre nach 
Defronzo  2008
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Senomorphika können anders als Senolytika und 
Senostatika den Seneszenz Assoziierten Sekretorischen 
Phänotyp abstellen. Die führen damit erstmals zu einer 
echten Verjüng-ung, dies ist bei Prime C gegeben, vor allem 

aber Apigenin, Luteolin und Quercetin, zusammen in 

hohen Konzentrationen mit Vitamin C und Arginin haben 
eine deutliche senomorphische Aktivität !

drastische 
Erhöhung aller 

Komponente, die 
die körperlich-

psychisch-
seelische 

Verjüngung 
aktivieren08.07.2024 297



Sanddorn kann sehr effektiv 
endotheliale Stammzellen 

aktivieren, die Gewebe, die Gefäße 
und das Gehirn schützen und die 

kognitive Leistungsfähigkeit enorm 
steigern. 
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Erhebliche Verbesserung der kognitiven 
Leistungsfähigkeit mit verbesserter 

Reaktionsgeschwindigkeit , verbesserter 
Gefaess- und kardialer Leistungsfähigkeit 
und erheblicher Verjüngungseigenschaften 
durch drastischen Anstieg des STH 
(Wachstumshormons ) unter PRIME C - Gabe
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5-Methoxytryptophan Die Veränderung eines weiteren stark antioxidativ und 

bioenergetisch wirkenden Tryptophanmetaboliten wurde ebenfalls erfasst: die zirkulierenden 
Plasmakonzentrationen von 5-Methoxytryptophan wurden aufgrund seiner hohen 

Konzentrationen und starken positiven Effekte auf die kardiometabolische 

Gesundheit ebenfalls gemessen und ein hochsignifikanter Anstieg von 0.7 ± 0.1 µM auf 1.2 ± 
0.1 µM nach Gabe von Abc verzeichnet, während nach Gabe von Placebo keine signifikanten 
Veränderungen zu verzeichnen waren (Abbildung 6):

IPAM

TRY

5-MTRY

DRASTISCHE Aktivierung der 
Darmbakterien zur Herstellung 
der Tryphtophanmetaboliten

Signalstoffaktivierung, 
v.a. im Darm

PRIME C
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Interessanterweise erreichen über 69-jährige nach Einnahme von einem 
Jahr PRIME C oder seinem Vorgängerprodukt (mit erhöhter Alpha 
Ketonsäure,  die aber nun bereits im Erbsenprotein in ähnlicher Menge  
vorhanden ist)   ähnlich hohe Spiegel an Indol-3-Propionsaure, einem 
starken Metaboliten von Tryphtophan, wie Sportstudenten in der Uni 
Oulu,  die zwischen 20 und 30 Jahren alt sind!! Insofern können wir hier 
von einer deutlichen senomorphischen Wirkung  bei der Einnahme von 
PRIME  C ausgehen08.07.2024 301



Torus complete  

of magnetic fields  

of the body  

17.  Cosmic-  
Global 

Coherence
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Synchronizing

activity

by a heart and brain 
code

ZUSAMMENFASSUNG
• KOSMISCHE 

STEUERUNG U
        SINGULARITÄT UEBER

•  GLYPHATISCHES 
SYSTEM UND 
EXCLUSION ZONE 
DER BIOMATRIX, DIE 
DEN 

• BIOGENEN 
ENDOGENEN 
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Resonanz bestimmt Regulation und 
Regeneration

Die abendliche Night Drift und Shift der 
Schumann Resonanz

ermöglicht das Nocturnal Dipping und 
Shifting der Gehirnaktivität08.07.2024 304



detoxification regulation regeneration

Schumann-Resonanz

nächtliche Drift und Verschiebung

Nächtliches Eintauchen und 
Verschieben

Gehirnaktivität

Langsamschlaf

Regeneration 

ATP

ROS
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Symbiosis associated and based signaling and 
synchronisation

Kopplung kosmisches Entrainement (CCC und Quantentunneling) mit 
Zirbeldrüse durch Glymphatisches 

System,  EZF der Biomatrix mit Darmbakterien 

Quantenverschränkung durch 
Synchronisation und 
Biomatrix-Resonanz

Biomatrix 
Präzisionsergänzung 
kann die  Mitnahme 
(Entrainment ) durch 

die Umwelt 
ermöglichen
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Das energetische Herz 
hat Informationen 1,5 
Sec. Vor dem Gehirn

Rollin McCraty PHD is vice 
chairman and head of the 
research team at the Institute of 
HeartMath in Boulder Creek, 
California, which has been 
carrying out scientific research 
into the intelligence of the heart 
since 1991. He is an international 
authority in the field of heart 
coherence and the effects of 
positive and negative emotions on 
human psychophysiology. 

Herzintelligenz!
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Kohärenz des 
Herzmagnetfeldes 

sogar mit der 
Schumannresonanz 

der Ionosphäre
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Präkognition durch Emotionales Herz/Magnetfeld
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Prime C

08.07.2024 312



Die Geschwindigkeit des Arbeitsgedächtnisses

 steigerte sich von 703 ± 68 ms auf 578 ± 69 ms 
und zeigt damit eine hochsignifikant verbesserte 
kognitive Hirnleistung nach Gabe von 
Abc/PRIME C über 12 Monate an. 
Diese Verbesserung des Arbeitsgedächtnisses 
und damit der Hirnleistung erreicht die Schwelle 
der Signifikanz nach 3 Monaten und baut sich 
dann kontinuierlich über die gesamte 
Studiendauer von 12 Monaten aus. 
Auch die Reaktionszeiten der Parameter Choice 
Reaction, Delayed Recall und Divided Attention 
wurden nach Gabe von Abc/PRIME C  im 
Vergleich zu Placebo signifikant verkürzt. 
(p<0.01)
Ein signifikanter Effekt konnte auch für eine 
höhere Genauigkeit des Arbeitsgedächtnisses 
und Langzeitgedächtnisses nachgewiesen 
werden

TXT- Complex,/PRIME C  Konzentrations-, 
Arbeits- und Langzeitgedächtnis 

deutlich verbessert
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Herz und Gehirnfunktion

Das Herz koordiniert die Hirnfunktion abhängig vom emotionalen Status! 

(Heart Match – Institut -Kalifornien), Problem: Rationaler Anteil im Frontalhirn 

schafft 40 bits/s an Aufnahme, emotionales System im Limbischen System 

gewinnt immer mit 40 Milliarden bits Aufnahme. Dieser Konflikt führt zur 

Fehlsteuerung der Körpersysteme, lässt sich aber u.a. mit mentalen Methoden 

ausgleichen!

Rationales 
Frontalhirn 40 
Bits/sec.

Emotionales 
System mit 
Lern- u 
trauma-
zentrum 
schafft 40 
Milliarden Bits 
/sec.!!

Rolle der
Herz-Hirn-
steuerung08.07.2024 314
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Die Emotion steuert die Enzyminduktion
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1.Die TIAMATTECHNOLOGIE  ist die absolute Domän der von Prof Poeggeler 

und anderen kalifornischen Wissenschaftlern einer über 12 Jahre entwickelten  
Technologie, die nach Studienlage  im Goldstandard nachweisen konnte das 
insbesondere Produkt 3 der urspruenglichen Tiamatserie , umso mehr aber das neue 
Prim-C noch staerker in der Lage ist innerhalb von acht Wochen Impf- Nebenwir-
kungen zu neutralisieren.

2. Auch durch die durch Produkt 3 und 4 der ersten Serie ,(heute stärker durch Prime-C) 
bedingte vermehrte Aufnahme von Hexagonalem Wasser im Bindegewebe und den 
Kollagenen (16-32 fache Wirkung pro Pulver) wird der Körper wesentlich autarker 
gegenüber 4G und 5G Strahlung, da allein jedes Hexagonale Wassermolekül schon 44 % 
mehr atembaren Sauerstoff liefert und zudem eine Masse von Minusladungen um die 
radikale Wirkung des Elektrosmogs zu minimieren. 

3. Das es im Körper ja auch immer um die Lenkung vielfältiger, v.a. mitochondrialer, 
metabolischer und Gefäß Prozesse durch  Stickstoffmonoxid geht, das ja  aus Arginin 
entwickelt wird, ist zu sagen das allein 25 g Prime C  g des Sachets des Produktes III in 
der Lage sind für den Körper eine adäquate Menge von ca 500 g Arginin, was eigentlich 
nur über 12 Stunden sorgfältig infundiert gegeben werden kann, gleichsam zur 
Verfügung zu stellen. 

  - die in Kalifornien entwickelte TIAMAT Technik wirkt sowohl im 
4. Anti AGING Bereich, so konnte gezeigt werden das das  extrem starke und sehr teure 
Klotho in hohem Maße durch alle Tiamat Produkte im Körper produziert wird. 
5. . ferner ist diese Technik  aufgrund der erheblichen Mengen an Bioflavonoiden  
insbesondere durch liposomales Apigenin, Quercetin und Luteolin in der Lage, die von 
verschiedenen Forschern als Nebenwirkung der Impfungen postulierten enormen 
Tumoranstiege zu stoppen. 

6. Durch die Wirkung insbesondere des durch Prime-C  extrem verstaerkten Aufbaues  
der Bio-Matrix d. h. des  Bindegewebes, in den Kollagenen, im Interstitium, natürlich 
auch in der Zelle und in den Blutgefäßen können alle bisher  bekannten  
Nebenwirkungen der Impfadiuvantien  und der Spike Proteine minimiert oder 
neutralisiert werden 

7. es ist entscheidend, die natürliche ReConnection d. h. die CCC,die kosmische 
Koinzidenzkorrelation wieder herzustellen .  Mit der Tiamattechnologie  ist es erstmals 
auch gelungen eine  erhebliche biophysikalische Schutzwirkungen für den Körper zu 
schaffen durch  Wiederherstellung dieser so lebensnotwendigen kosmischen 
Steuerungsmaßnahme unseres Systems.

8. Technisch gesehen werden genau diese natürlichen Steuerungen  durch die 
technischen Vorkehrungen mittels 4G und 5G und durch Blaues Licht  zunichte 
gemacht, zudem auch durch Impadiuvantien , z,B. Grafenoxid oder Nanobots, die den 
Körper zu einem Bio Computer umbauen könnten . Hiervon betroffen sind aber auch 
nicht nur  Geimpfte, sondern auch nicht Geimpfte durch das Spreding der Geimpften!
Problem stellt auch  der derzeitige Betashift der Schumannwellen dar (zerreißt Gefäße, 
da die Frequenzen bei bis zu 185 Hz , n :7,3 bis 45 Hz, viel zu hoch sind ) . 

9. Daher benötigen wir, um ein Ausschalten dieser von außen eingebrachter Hardware u 
biochemischen Materialien  mittels Nanoporation  , Impfung, Chemtrials etc. ,sowie um ein 
Einbringen der verheerenden Wirkung  von  4G und 5G zu verhindern, therapeutische 
Schutzsysteme wie den:  Quantenstein, den Raumharmonisierer,  den Brainy, den Lightpen, 
das Bady-harmonizer Band, die Pacosysteme, die Cosmowellnessysteme  (Biotron, Wirkkreis, 
Kosyrevspiegel) usw. und den sofortigen Wiederaufbau der Biomatrix z.B. durch das Prime -C

10. da wir ab dem ca. 25. Lebensjahr pro Jahr ein Prozent Grundumsatz und einen Prozent 
Muskelmasse verlieren, d. h. natürlich der  adipösen  Degeneration Vorschub leisten, ist der Tod der 
Bindegewebe, damit  der Kollagene und vor allem der Glykosilierung  durch Verlust der 
Insulinrezeptoren, die immer an das Vorhandensein einer ausreichenden Menge an  Muskelgewebe 
gekoppelt sind,  und  damit den Hauptalterungsgrund darstellen Tür und Tor geöffnet. 
Genau hier greift die auf natürlichen pflanzlichen Proteinen beruhende Implementierung von Erbsen 
bzw. Lupinen  und Sanddornproteinen  mit entsprechenden hochbioaktiven Zutaten ein und kann nach 
kalifornischen Angaben erstmals die Alterungsregression rückgängig machen,  nicht nur verlangsamen!! 

ZUSAMMENFASSUNG 

TIAMATTECHNOLOGIE PRIME C
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